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Z2nland. 


Aderbanickretär berichtet, 

Empfiehlt eine Reihe Reformen in Geiet- 

gebung und Derwaltung — Bejjere 

Sandwege, SKarmerkredit, 

mittelgejege u. f. w, 

MWafhington, D. K., 8. Dez. Der 
erite Jahresbericht des Aderbaufetre- 
tärs Houfton wurde joeben veröffent- 
licht, naddem er am Sonntag dem 
Präſ. Wilfon übermittel. worden war. 
Er befaßt fi weniger mit Xob- 
preifung der®ollbrinaungen des Ader- 
baudepartements, al3 mit der Empfeb- 
lung vieler Reformen. Was die Ver- 
maltung felbft anbelangt, fo fol dieles 
ganze Departement neu organifirt und 
jeine Arbeit in fünf oder jech3 Haupt- 
gruppen geteilt werden. In dem Bud- 
get für das Rehnungsjahr 1915, nädh- 
ſtens dem Kongreß zu überfenden, wird 
davon des Weiteren die Rede ſein. 

Der Sekretär kündigt eine Neuein— 
teilung des Landes für die Durchfüh— 
rung der Nahrungsmittelgeſetze, ſowie 
die Abſicht an, Zuſätze zu dieſen Ge— 
ſetzen vorzuſchlagen, welche die Quali— 
tät der Nahrungsmittel erhöhen, die 
Gefundheit de Publitums jchühen 
und eine größere Einheitlichteit in der 
Gefeggebung für reine Nahrungsmittel 
herbeiführen jollen. 


Nahrungs⸗ 


ſandten Botſchaft, 


Der Sekretär erklärt ſich entſchieden ledit d 
Geld- und Bankbill durch dieſe Kör— 


gegen die freie Verteilung von Samen 
an die Kongreßmitglieder und will an 
jtatt deffen die Verteilung neuer ©n- 
men= und Pflanzenarten direft an die 
Farmer in die Wege leiten. Da die 
Lage der Lanbwirtfchaft in den ber- 
Schtedenen Teilen des Landes jchmwantt, 
hält Sefr. Houfton es nicht für richtig, 
das Bodenkreditiwefen durchgängig zu 
verbeffern, mweil das in gemiffen Be- 
zirfen eine Ungerechtigteit für die üb- 
rigen Bevölkerungsklaſſen bedeuten 
würde. Aus dieſen Gründen ſeien ein— 
heitliche Kreditgeſetze für den ameri— 
taniſchen Farmer nicht angebracht; das 
gegen könne das Farmleben in allen 
Teilen des Landes beſſer, geſünder und 
gewinnbringender gemacht werden, 
wenn in erſter Linie für beſſere Land— 
ftraßen geforgt werde, für größere Hy— 
giene in den Häuſern, in den Schulen 
und vor allen Dingen in den Kom— 
münen. 

In dieſer Hinſicht ſchlägt der Sekre— 
tär vor, daß die Bundesregierung mit 
den einzelnen Staaten zuſammenar— 
beiten ſollte, vielleicht durch Vermitt— 
lung eines Kommiſſärs, der Sachver— 
ſtändiger im Landſtraßenbau iſt. Die— 
ſer Kommiſſär würde ſowohl den 
Bau, als auch die Inſtandhaltung der 
vorhandenen Landſtraßen zu über— 
wachen und ſein Augenmerk vor allen 
Dingen auf ſolche Straßen zu richten 
haben, auf welchen die landwirtſchaft— 
lichen Produkte auf dem kürzeſten 
Wege zur nächſten Bahnſtation ge— 
bracht werden können. 

Damit das Achkerbaudepartement 
beſſer in der Lage ſei, den Frauen 
auf den Farmen Ratſchläge zu geben, 
hatte es eine Umfrage an 55,000 
Farmfrauen gerichtet. Die eingelau— 
fenen Antworten ſind mannigfach. 
Etliche Frauen wollen Auskunft dar— 
über haben, wie ſie fließendes Waſſer 
im Wohnhaus erlangen können; an— 
dere erkundigen ſich über Maſchinen, 
welche die häusliche Arbeit verein— 
fachen; wieder andere möchten gern 
wiſſen, auf welche Weiſe ſie einen beſ— 
ſeren Marktpreis für die Farmpro— 
dukte erzielen können, und es fehlen 
auch nicht ſolche, die andeuten, daß ihre 
Arbeit doch eigentlich wert wäre, in 
Dollars und Cents umgerechnet zu 
werden. In vielen Antworten wird 
auf die Ueberbürdung der Frauen und 
Kinder der Farmer und auf die 
Schwierigkeit bei der Suche nach 
brauchbarer Hilfe hingewieſen. 

Da das landwirtſchaftliche Depar- 
tement der Ueberzeugung iſt, daß Un- 
terſtützung der Frau in ihrer beſchwer— 
lichen Arbeit dem landwirtſchaftlichen 
Erfolg der Farm von weſentlichem 
Nutzen, iſt, ſo ſchlägt Sekretär Hou— 
ſton vor, der Kongreß möge ihn er— 
mächtigen, eingehendere Studien in 
dieſer Hinſicht anzuſtellen. 

Sturm zog oſtwärts. 

Waſhington, D. K. 8. Dez. Der 
Sturm, welcher geſtern über die Gro— 
hen Binnenſeen gebrauſt war, iſt nach 
den Neuenglandſtaaten weitergegangen. 
Er hat aber noch örtliche Störungen | 
auf den Binnenſeen hinterlaſſen und 
cuh Stürme auf dem Allantiſchen 
Dzean herbeigeführt, während die At- 
lantiſchen Staaten von Regenfällen 
heimgeſucht wurden, und das Ohiotal 
ſowie die Binnenſeenregion vonSchnee— 
fällen. Nicht nur im ganzen * 
ſondern auch im Süden fielen die Tem— 
peraturen ſtark. Froſt trat im Süden 
bis hinein in das Innere der Golf- 
ſtaaten auf. 

Allenthalben an der Allantiſchen 
Küſte, von Eaſtport bis nach Kap 
Hatteras, ſind Sturmwarnungen auf— 
gezogen, ebenſo am Erie-⸗, am On— 
tario⸗ und am Huronſee. 

Dampfernachrichten 


Angekommen: 


New Pork: Prinz Friedrib Wilhelm von Bre— 
men; Lapland von Antwerpen; Caronia von 
—— a Be von London: Cameronia bon 

mbeau bon Sabre, Wiartba 
San aan, er; Bin ZIaormina und Stam« 
_Pinnepaha von London, 


— —— — — — — — 
— — — — — — 
— — — — — — 


— — 
— — — — — — —— ——— —— — — — — 
—— — — — — 


(10 Seiten) 


Kongreß. 

Waſhington, D. K., 8. Dez. Im 
Abgeordnetenhauſe wurde eine Vor— 
lage eingebracht, welche verfügt, daß 
der Witwe des, jüngſt verſtorbenen 
Oberſtleutnants Gaillard (welcher als 
Ingenieur einen hervorragenden An— 
teil an den Arbeiten des Panama— 
kanals genommen hatte, und deſſen 
Leichenbegängniß heute in Waſhing— 
ton war) ein Jahresſalär extra be— 
zahlt werde. Die Annahme dieſer Bill 
iſt ſicher. 

Im Senat beantragte Poindexter, 
eine Regierungsdampferlinie für den 
Dienſt von den Plätzen der Pazifik— 
küſte bis hinauf nach Alaska zu be— 
gründen. 

Waſhington, D. K. 7. Dez. Die 
Hetch Hetchy Tal Wofferbin (für San 
Franzisko) wurde im Senat, gegen 
Mitternacht am Samstag, mit 43 ge— 
gen 25 Stimmen angenommen, und 
zwar ohne einen einzigen Zuſatz. Sie 
bedarf jetzt nur noch der Unterſchrift 
des Präſidenten, um Geſetzeskraft zu 
erlangen. 

Präſident Wilſon weigerte ſich in 
einer, geſtern Abend dem Senat über— 
die Korreſpondenz 
der Ver. Staaten mit Kolumbia über 
den Geldanſpruch der letzteren, wegen 
Losreißung Panamas, bekannt zu ge— 
ben. Er ſchließt ſich der Anſicht des 
Staatsſekretärs Bryan an, daß ſolches 
Bekanntwerden ſich nicht mit dem öf— 
fentlichen Intereſſe vertragen würde. 

Die Führer der Adminiſtration im 
Senat hoffen auf die Erledigung der 


perſchaft um den 20. Dezember herum 


und auf glatte Bahn im gemeinſchaft— 
lichen Konferenzausſchuß beider Häu— 
ſer, ſodaß der Kongreß ſich nicht ſeine 
Weihnachtsferien darüber zu verderben 
braucht. 

Swanſon, einer der Unterſtützer der 
Regierungsbill, eröffnete heute im Se— 
nat die Debatte über dieſelbe und 
ſagte, die Vorlage ſei das beſte Ab— 
hilfsmittel unter den jetzigen Verhält— 
niſſen. 

Das „Lobbykomite“ des Abgeordne— 
tenhauſes einigte ſich endlich auf ſeinen 
Bericht über das Zeugniß betreffs des 
Illinoiſer Abgeordneten MeDermott. 
Das iſt der Abſchluß ſeiner Arbeit. 

Man weiß noch immer nicht genau, 
wieder kommen neue Einzelnachrichten 
wie Viele ertrunken ſind. Immer 
wieder kommen neue Einzelnachrichten 
darüber. Die Geſammtzahl wird je— 
denfalls 100 noch überſteigen; meiſtens 
ſind es Neger. 

Nur ſehr längſam weichen die Waſ— 
ſer zurück! 

Waſhington, D. K., 8. Dez. Mit 
überwältigender Mehrheit nahm das 
Abgeordnetenhaus die Hensley'ſche 
Reſolution an, welche den Präſ. Wil— 
ſon erſucht, ſoweit er dies mit gehöri— 
ger Rückſicht auf die Intereſſen der 
Ver. Staaten tun könne, mit der An— 
regung des britiſchen Flottenſekretärs 
Winſton Churchill bezüglich eines, 
international zu vereinbarenden, Feier— 
jahres“ im Flottenbau zuſammenzu— 
wirken. 

Die Merifotämpfe. 

Prefidio, Ter., 8. Dez. Man glaubt 
bier, daß meritantfche Regierungstrup- 
pen Djinaga umzingelt hätten, um 
feine Garnifon gefangen zu nehmen. 
In der legten halben Stunde (Depefche 
ift von 3:12 Uhr Morgens Datirt) be- 
merfte man große Bewegung borther- 
| um. Eine Anzahl Schüffe wurde abge: 
feuert, doch war noch fein allgemeines 
Treffen im Gange. 

Mexikaniſche Flüchtlinge, die von 
Ojinaga hierher kamen, ſagen, die 
Vorhut der Regierungstruppen ſei 
etwa 10 Meilen von dort geſehen wor— 
de n. Oberſt Chivara, der Komman— 

dant der Rebellengarniſon, ſandte 
feine Leute aus, um jene heran 
nabenden Reaierungstruppen zu ftellen 
und ihnen nötigenfall3 eine Schlacht zu 
ftefern. Chivara Hat aber nur etwa 
250 Mann und fünnte jich nicht lange 
gegen eine arößere Macht behaupten, 
zuma! wenn diejelbe Artillerie hat. 

&3 jcheint, daß es Ehivara darum zu 
tun ift, die Schlacht, wenn e3 zu einer 
folhen fommen muß, meit genug von 
Diinaga auszufämpfen, daß feine Ku= 
geln auf Die amerifanifche Seite 
des ?yluffes fallen, und jolcherart in— 
ternationale Verwidlungen zu vermei- 
den. 

Auf den Hausdädern dahier drän= 
aen fi Haufen von Neugierigen, in 
der Erwartung, einen Kampf beobad): 
ten zu fönnen. 

Ein Flüdhtling berichtet, der Haupt- 
teil der Huerta’fchen Regierungsarmee 
jet Shen por mehreren Tagen nad) 
6 bihuahua zurüdgefehrt, in der 
Abficht, General Billa und feine Armee 
momöglich zu überrafchen und gefan- 
— 

Douglas. Ariz. 8. Dez. 
an "Vertreter ber merifanifchen Rebel⸗ 


Nuceitlas, im Staate Bepio, durch die 
—2 die von Oberſt Rafael 
Buelna befehligt wurden. Einzelhei⸗ 
ten werden noch nicht mitgeteilt. 


— Mrs. Pankhurſt, die Oberſuf⸗ 
fragette, die zu Plymouth am 4. Dez. 
verhaftet worden war, iſt aus dem Ge- 
fängniß von Exeter wieder freigelaſſen 
worden, ſehr 2 durch ihren 
Hunger- und Durftitreit. 


- 
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nach dem Konzentrirungslager 


Debeſchen | Iamentsfigung. sm 23. Gang erhielt 
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Chicago, Rontag, den 8. Dezember 1913.—5 Uhr:Unsgabe, 


Präfident und Suffragiftinnen, 
Begünftigt ein Frauenftimmrectsfomite; 

doch das ift Alles, 

Mafhington, D. K., 8. Dez. Prüf. 
Wilfon empfing heute in aller Yorm 
die große Abordnung der „National 
American Woman’3 Suffrage Affoci- 
ation“, welche nach dem Weißen Haufe 
marjchirt fam und einen Kreis um 
den Präfidenten in defjiem Privatge- 
mach bildete. 

Er erflärte den Damen, daß er für 
die Einjegung eines jtändigen Frauen- 
ftimmrechtsfomites im Abgeordneten 
haufe des Songrefjes fei, lehnte jedoch 
tas Erfuchen ab, eine Ertrabotjchaft 
an den Kongreß mit der Forderung 
auf Frauenftimmrecht von Bundesmwe- 
gen, zu jenden. 

„Ich wünſche, 
meine Damen“, 
jetzige Lage iſt. 
kein freier Mann; ich kann nicht ein— 
mal frei auf die Straße gehen, ich bin 
ſozuſagen in Haft. Ich bin überhaupt 
in dieſer Eigenſchaft keine individuelle 
Perſönlichkeit mehr, ſondern nur 
Sprecher einer Partei. Dieſes ſteht es 
mir nicht frei, in Botſchaften an den 
Kongreß auf politiſche Forderungen 
zu dringen, welche nicht vorher die or— 
ganiſche Erwägung ſeitens Derer ge— 
habt haben, deren Sprecher ich bin. 
Solches zu tun, wäre für mich eine 
Ungehörigkeit.“ 

Beriht über die Banten, 

Mafhingtoen, D. K., 8. Sept. Der 
dienſttuende Kurantgeldkontrolleur 
Thomas P. Kane hat ebenfalls ſeinen 
Jahresbericht unterbreitet, an den 
Kongreßſprecher Clark gerichtet. Es iſt 
ein Scriftftüd von 83 Drudfeiten 
und verbreitet fich eingehend über das 
MWachatum und den Betrieb der Natio- 
nalbanten der Ber. Staaten. Doch ent- 
halt der Bericht feinen Hinmeis auf die, 
im Kongreß jchmebende Geld- und 
Bankbill, und auch feine Empfehlun- 
gen. 

Dagegen gibt er viele Mitteilungen 


daß Sie 
ſagte er, 


verſtehen, 
„was meine 


über den Zuſtand der Banken während 


des Jahres, das am 31. Oktober ab— 


ſchloß. 


Nur 6 Nationalbanken, von über 
7000 exiſtirenden, gingen in die 
Hände von Maffeverwaltern. Dieſe 
Banten hatten ein gefammtes Stamm 
fapital von $4,350,000, Befriedigen- 
der Yortichritt in der Abmwidlung der 
Beitände murbe gemeldet. 

Das Wachstum der Bankkraft der 


Ver. Staaten wird durch eine Maſſe 
| Elfaß, an der Arbeit”, — fo fagte we⸗ 


Ziffern über Darlehen, 
Einlage 
ſchaulicht. 

Die Bewegung von Regierungsgel— 
dern nach Banken in allen Teilen des 
Landes, um die Beförderung der Ern— 


Distontos, 
und Stammfapital beran= 


! ten zu unterfchäßen, wird nur furz er- 


wähnt. Doch darüber hatte fich bereits 
ver Schabamtsfekretär vorige Woche 
ausgelaſſen. 

Hans Schmidts Mordprozeß. 

New York, 8. Dez. Die Verhand— 
lung des Mädchenmordprozeſſes gegen 
den ehemaligen Prieſter Hans Schmidt, 
welcher geſtand, die Anna Aumüller 
umgebracht zu haben, wurde heute er— 


ı Difnet, 


Ohne die Zujtimmung des NUnge- 
Hlagten machten die Verteidigungsan— 
wälte Wahnfinn geltend. 

Der Diitriftsanmwalt behaupte 


feine Erklärung, er jehne ftch nach dem 
eleftrifchen Richtitugie, unaufrichtig 
lei. 

Kälte nah Hochflut. 


Houjton, Ter., 8. Dez. Empfindlich ' 


faltes Metter, melches den jübdmerita- 
niſchen Hochfluten folgte, erhöhte noch 
die Unzuträglichkeiten von Tauſenden 
bon Flüchtlingen. In allen über- 
ſchwemmten Diſtrikten des Brazos— 
und des Koloradofluſſes warteten die 
Bedrängten auf Rettungsboote, um ſie 
am 
Stromdeiche zu bringen; ſie mußten 
aber lange auf Bäumen, günſtigſten— 
falls in Baumwollkompreſſen aushal— 
ten. 


Ausland. 


Doumergue entfheidet. 
Simmert jeßt neues franzöfifches Kabinet. 
_ Paris, 8. Dez. Der Senator, Er- 
Minifter und Radifalfozialift Gaiton 
Doumergue jegte den Präf. Poincare 
in Kenntniß, daß er die Aufgabe, ein 
neues franzöfiiches Minifierium zu bil- 
den, annehme. Gr hat inzwifchen ae- 
nügende Unterftügunaszufiherungen 
bon Führern der verfihiedenen Grup: 
pen in ber Deputirtenfammer und 
im Senat erhalten. 
Politifhes Duell. 

Rom, 8. Dez. 

merabaeorbnete Gambarotta hatte ein 


Rappierduell mit dem fozialiftifchen | 
Kammerabgeorbneten Felice Giuffri-⸗ 


da, wegen eines Zankes in einer Par— 


arm und konnte den Kampf nicht mehr 
fortfegen. 
Dampfer aufgegeben! 


Hamburg, 8. Dez. Der Dampfer 
„Acilia“, von der Hamburg Amerita- 
linie, welcher wiederholt ala vermißt 
gemeldet wurde, tft jegt völlig aufge- 
geben und daher bon den Berfiche- 
ten —55 zeig . * 

s Unglücksſchiff hatte eine 

ſetung von 50 Köpfen. 


—— — 


der Soldateska, 
auch ſtarken Beiſtand. 


t, daß | 
Schmidt nur Wahnftinn fimuiire, und | 


Der liberale Kam: ! 


: ‚aut Verfügung 


Fort mit alten G:ichken! 

So verlangt fogar die „Kölnische Zeitung “ 
wegen Habern Affäre. — Schweden fei- 
ern in Schleswig 100jähriges Sieges- 
jubiläum. — Schöpfer des Chicagoer 
Goetheden?mals deforirt.— Oeſterreich⸗ 
Ungarifces. 

(Sonderlabeldepefde der „Abendpoft”.) 
Berlin,8. Dez. Andauernd wird 

die Affäre von Zabern allenthalden 

lebhaft erörtert. Die Blätter geben 
vie Halbamtlide Darftellung der 

„Korddeutichen Allgemeinen Zeitung” 


| mehr oder weniger vollftändig mieber, 


Die „Kölnifhe Zeitung“ — melde 
befanntlich ebenfalls gegen die Haltung 
bes Militärs und geaen die Erflärun- 
sen desReichäfanzlers und des Kriegs- 
minifters, wenn auch in maßboller 


Form, Stellung genommen — ſchreibt 
ANs Praſiben bin ic) | 8 u. 


in einem Leitartikel, eg müßten, um 
fünftigen Konflitten ſolcher Art vor— 
zubeugen, alte und veraltete Geſetze 


über militäriſches Einſchreiten aufge— 
hoben, und die ganze einſchlägige Ge— 


ſetzgebung müſſe moderniſirt werden. 
Schwedendenkmal enthüllt. 

In dem Dorfe Bornhoeft, im Regie- 
rungsbezirt Schleswig, wurde ein 
Ichwebifches Denfmal enthüllt, das zur 
Erinnerung an den Sieg der Schwe⸗ 
den über die Dänen daſelbſt, am 7. 
Dezember 1813, geſetzt worden war. 
Eine Abordnung ſchwediſcher Huſaren 
unter der Führung des Oberſten Frei⸗ 
herrn Cederſtröm — eines Nachkom— 
men des Siegers in jener Schlacht — 
nahm an der Feier teil. 


Bairiſcher Ordensregen. 


König Ludwig von Baiern hat, wie 
aus München gemeldet, eine Menge 
Gelehrte und Künſtler zu Rittern des 
Maximiliansordens ernannt, darunter 
auch den Profeſſor Hahn, den Schöpfer 
des Goethedenkmals für Chicago. 


Unter Bürgſchaft frei. 

Wien, 8. Dez. Der Wiener Di— 
retlor der Kanadiſchen Pazifitgefell- 
Ihaft, Gapeller, welcher ebenfalls in 
der WUuswanderungsaffäre verhaftet 
worden ivar, ift unter 20,000 Kronen 
Bürgfchaft freigelaffen worden. 


Kronprinz; wieder einmal, 
Soll fih aud in die Zabern Affäre ge: 
mifcht haben. » 
Berlin,8. Dez. „Die Hand bes 


deutichen Kronprinzen mar auch mäh- 
rend der neuerlichen Krife von Zabern, 


nigſtens Dr. Georges Weill, ein ſozial— 
demokratiſcher Reichs ztagsabgeordneter, 
in einer Rede vor ſeinen Wählern zu 
Metz. 

„Der Kronprinz,“ bemerkte er des 
Näheren, „ſympathiſirte nicht nur mit 
ſondern Teiftete ihr 


| 


Durdverfehr zwiihen Vororten. 


Mayor Barrifon zeigt für Tine folhe Ein- 
richtung Feine Dorliebe. 


Die Vertreter der beteiligten Inter— 
eifen fegten heute die Beratung über 
die Bahnhofsoorlagen fort. Jngenieur 
Bion Y. Arnold hielt dafür, daß «8 
zwedmäßig fein würde, bei diejer Ge- 
legenheit den Bahndofsgejeliichafien 
die Einrichtung eines Durcpverfehrs 
zwiſchen den in verjchiedenen Richtun- 
gen gelegenen Vororten vorzujchrei- 
ben, oder doch nahezulegen. Mayor 


ı Harrifon, der den Verhandlungen bei- 
wohht, zeigte für diefen Plan fein 
rechtes Verſtändniß. 


Jahre lauten ſollten. 


53 ſpringe für 
die Stadt Chicago kein Vorteil dabei 
heraus, meinte er, falls jemand von 
Evbanſton, ohne ſich irgendwie in 
Chicago aufhalten zu müſſen, nach 
Gary würde gelangen können. Herr 
Arnold war anderer Meinung. Ver— 
kehrsvberbeſſerungen, erklärte er, ſeien 
für jedes Gemeinweſen ein Vorteil. 
Anwalt Walter L. Fiſher pflichtete 
ihm bei. In Berlin, ſagte dieſer, er— 
freue man ſich eines Verkehrsſyſtems, 
wie Herr Arnold es anſtrebe. Von 
anderer Seite wurde der Mayor dar— 
auf aufmerkſam gemacht, daß man 
ſchon gegenwärtig, mittels der elektri— 
ſchen Flachbahnen, oder auch mit teil— 


weiſer Benutzung der Hochbahnen, von Frauen konnten 


Evanſton nach Gary gelangen könne, 
ohne in der unteren Stadt ra 
zu müffen. Anmalt Redfield, 
Vertreter der Benniylvania Eo., 5 
Härte fich nicht damit einverjtanden, 
daß Vorſchriften bezüglich des Durch— 
dienſtes in die Bahnhofsvorlage einge— 
ſchaltet werden. Er ſei bereit, fügte 
er hinzu, ſeine Klienten für die Forde— 
rung zu intereſſiren, ſofern man ge— 
nau angebe, was in dieſer Hinſicht ge— 
wünſcht werde. 

Auf die Bedingung, daß ſie, ſobald 
die jetzt zu ſchaffende Anlage den Ver— 
kehrsanforderungen räumlich nicht 
mehr genügen ſollte, einen neuen 
Bahnhof ſüdlich von der 12. Straße 
würden bauen müſſen, würden die zur 
Pennſylvania Gruppe gehörenden 
Bahnen ſich nicht einlaſſen, erklärte 
Herr Redfield. Sie würden für den 
jetzt geplanten Bahnhofsbau leihweiſe 
etwa 840,000,000 aufnehmen müſſen, 
und es würde niemand Geld für den 
Bau hergeben wollen, falls die Gefahr 
beſtände, daß dieſer vielleicht ſchon in 
zehn Jahren würde aufgegeben werden 
müſſen. Herr Fiſher meinte, man 
könnte die Bedingung vielleicht ja da— 
hin faſſen, 
ſolle verlangt werden dürfen, ehe die 
alten Bahnhofsbonds eingelöſt ſind. 
Wie er von Herrn Alfred L. Baker er— 
fahre, würden die Bonds kaum Käufer 
finden, falls ſie auf länger als zwanzig 
Herr 
ſagte, man könne ja in dieſer abgeän⸗ 


Er beſuchte den derten Form die Bedingung in die | 


Reichskanzler v. Bethmann Hollweg Vorlage einſchalten, er ſei jedoch über— 
zeugt, daß die Pennſylvania Co. ſich 


am 3. Dezember, demſelben Tage, an 


welchem der Reichskanzler die unbe— auch 
friedigende Rede im Reichstag vom 


Stapel ließ, welche dazu führte, daß 
der Reichstag ein Miktrauenspotum 
gegen die Regierung annahm. 

Des Kanzlers nebelhafte Hinmweife 
ouf die anti-militärifchen Ordres des 
KHatfers waren unzweitelhaft auf fein 
Verlanaen zurücdzuführen, die Wiün- 
Iche des Kaijers und die feines ältejten 
Sohnes miteinander zu verfühnen!“ 

Uebrigens jagte Heute der Leutnant 
Frhr. v. Forſtner, der nächſte Anſtifter 
des ganzen Trubels zwiſchen den Sol⸗ 
daten und Ziviliſten in Zabern, 
Freunden, er ſei ſchon „ſogut wie aus 
der Armee verabſchiedet“. 


Belgiſcher Preisautler getötet. 
Von einem Redakteur zufällig auf der 

Jagd erſchoſſen! 

ae. Belgien, 8. Dez. 
Senaßy, der feit 1903 berühmte bei- 
giihe Preisautomobilfahrer, wurde 
in einem benachbarten Forſt vom Re— 
dakteur einer hieſigen Zeitung zufäl- 
Iig erfchoffen. Beide gehörten zur fel- 
ben Jagdpartie und jaaten im Mrivat- 
parf eines reichen Freundes, 

(Jenatzy gewann 1903 den Pokal 
bei dem internationalen Autorennen 
in Irland. Er nahm auch an dem 
Rennen um den Vanderbilt'ſchen Be— 
cher im Ottober 1905 teil, aber nicht 
bis zum Schluß. 1806 war er der 
Fünftbeſte beim Vanderbilt'ſchen 
Autorennen.) 


Gewerbebant verkracht. 


Wiesbaden, 8. Dez. Große Auf— 
regung herrſcht bei der Bevölkerung 


Camille 


von Lollar bei Homburg, wo ſoeben 


der Bankerott der Gewerbebank ange— 
tündigt worden iſt. 

Das Finanzinſtitut iſt mit Paſſiven 
in der Höhe von 600,000 Mark ver— 
kracht. Viele ſogenannte „kleine Leute“ 
ſind durch das Falliſſement vollſtändig 
ruinirt worden. 

Endlich öffentliches Heinedentmal! 


Frankfurt a. M., 8. Dez. Das erſte 
öffentliche deutſche Heine-Denkmal 
wird demnächſt hier enthüllt werden. 
Die Mittel zu dem Denkmal hat die 
Freie Literariſche Geſellſchaft aufge— 
bracht, welche einige Jahre Sammlun—⸗ 
gen veranſtaltete. 

Wegen Ueberlaſſung eines Plahzes 
haite ſich der Denkmalsausſchuß an 
den Frankfurter Magiſtrat gewandt. 
Dieſer ſtellte denn auch einen geeigne⸗ 
ten Platz in der ee En 


— 


dann darauf nicht einlaſſen 


würde. 
Was den Bau notwendiger neuer 
Brüden und Biadutte andelange, er: 


| tlärte Herr Redfield, fo jet die Penn: 


zu | 


— feir 


ſylvania Eo. zu allen Kojienbeiträgen 
bereit, die man ihr billiger Weile zu 
muten fönnte, doch würde fie Jich nicht 
dazu verftehen fünnen, längs des 
Fluffes Werften zu bauen in Verbin- 
dung mit dem geplanten erhöhten 
Fahrweg längs des Fluſſes. Mit dem 
Bahnhofsbau beginnen würde die Ge— 
ſellſchaft innerhalb von ſechs Monaten 
nachdem es ihr gelungen ſei, allen er— 
forderlichen Baugrund ſich zu verſchaf— 
fen. Es wurde ihm hierauf geantwor— 
tet, daß dieſe Zeitbeſtimmung denn 
etwas ſehr unbeſtimmt gehalten 
ei. 

Der Ausſchuß wird heute Abend 
wieder zuſammentreten, um wegen der 
Beſtimmungen hinſichtlich des Güter— 
bahnhofes zu beraten. Die Pennſyl— 
vania Co. möchte dieſen an der Van 
Buren Straße anlegen, Ingenieur 
Wallace iſt der Anſicht, daß die An— 
lage ſüdlich von Harriſon Straße beſ— 
ſer ſich ausnehmen würde, und Inge— 
nieur Arnold tritt für eine Lage ſüd— 
lich von der 12. Straße ein. Herr 
Redfield, der urſprünglich an der 
Platzwahl der Pennſylvania Co. feſt— 
hielt, deutet jetzt an, daß dieſe viel— 
leicht ſich zu einer Lage ſüdlich von 
Harriſon Straße verſtehen würde, aber 
Anſtoß nehme an der von Herrn Wal— 
lace geforderten Verſentung aller Ge— 
leiſe. 

— —— — 


Bruder muß helfen. 


Frau Helene Frederick bat heute 
Richter Pinckney um Countyhilfe für 
ihre beiden Kinder, Paul und John. 
Der Richter ſtellte Feit, daß die Frau 
einen Bruder hat, Nicholas Mang, 
1744 Nord Weitern Uve,, der vor Kur- 
zem erit mit Gattin und Kind aus 
Deutfchland eingewandert ift und 
$3.20 den Tag, verdient. Trob feines 
Hinmweifes darauf, daß er ſelbſt Fami— 
lie habe, murde Mana angemiefen, der 
Schweſter monatlich $5 zu geben. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
2689 
Kleine Anzeigen 
Mer Mrbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieten hat, 
ber benz dur 


| gen. 


1 


| hohe Zementmauer, 


| 


Redfield 


| 


Biſchof Viktor v. Kubinyi 


Die „Abendpoft” 
veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 
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Reiger lleberfall. 


Unbefannter Halunfe macht einen Mord: 
angriff auf greife frau. 

Fl. Hattie Sattler, melche durch 
ihren Kampf gegen die Einniftung 
von Lafterhöhlen in der Nähe ihres 
Heims, 9104 Greenbay Ae., befannt 
geworden, und der es gelungen ift, 25 
von 31 folhen Häufern zu ſperren, 
fand, als fie geitern Abend von einem 
furzen Ausgang heimtehrte, ihre 85 
Jahre alte Mutter, Frau Karoline 
Eonnelly, au8 Wunden am Kopf blu: 
tend neben der offenen Küchentür lie- 
Die Verlehte erzählte, daß fie, 
die Tochter erwartend, auf Klopfen 
bin die Tür geöffnet und von einem 
ihr unbefannten Mann mit einem 
Knüppel einen ſchweren Schlaq über 
den Kopf erhalten habe. 

Der Halunfe fei dann fortgelaufen. 
srl. Sattler Hat die Polizei über- 
haupt nit benachrichtigt, da diefe Tich 
um ihre früheren Klagen wegen ber 
Beläftiaung durch das Gefindel gar 
nicht befümmert habe. Die Stadt habe 
in der legten Woche eine drei Fuß 
bermutli als 
Grundlage für den Bürgerjteiq, vor 
dem Haufe aufgeführt, und eine Dirne 
babe Frl. Sattler deshalb höhnifche 
Morte zugerufen, denn die beiden 
infolge deſſen den 
Vordereingang nicht mehr benutzen, 
ſondern müſſen durch die Nachts nicht 
beleuchtete Gaſſe gehen. 
und ihre vordere Wohnung können ſie 
wegen der Nachbarſchaft ſchon ſeit 
Jahren nicht mehr vermieten. Ihre 
Heimſtätte an das Geſindel zu verkau— 
fen, wozu ſie wiederholt Gelegenheit 
hatten, haben ſie ſich geweigert. Häu— 
fig ſind ſie mittels Fernſprechers 
ſchwer bedroht worden. 

— — 


In Notwehr? 


Von einem Wächter niedergeſchoſſen und 
tötlich verletzt. 

Ein Mann, der für T. R. Spil— 
lane, Nr. 1826 N. Halſted Straße, ge— 
halten wird, wurde heute früh, kurz 
nach Mitternacht, von dem 40jährigen 
Urhic Carroll, einem Wächter der 
Starf Detektive Agentur, an W. 
Harrtiion und ©, Clinton Straße 
niedergeſchoſſen. Man’ jchaffte ihn 
nad dem Countyhofpital, wo er’ in- 
zwiſchen geſtorben iſt. 

Carroll wurde verhaftet. Pfeifend 


! Hetrat er die Wache und erklärte auf 
| Befragen, daß er mit dem Opfer in der 
daß die Verlegung nicht | 


Speiferirtichaft Nr. 524 W. Harrijon 
Str. zufammengetroffen fei. Zufam- 
men hätten fie das LZofal verlaffen und 
wären auf der Straße in Streit gera: 
ten. US der Geaner ihm den Amt3- 
jtern abreißen mollte, hätte er einen 
Scredfhuß abgegeben und, ala dieler 
nichts fruchtete, den Angreifer nieder- 
gefnallt. 
ee 


Hat gelohnt. 


Geldichranfiprenger ergatterten Beute im 
Gefammtbetrage von $2275. 

Einbrecher, die fih dur ein Hin- 
terfeniter Einlaß verichafft hatten, 
Iprengten in voriger Naht im Ge- 
Tchäftszimmer der Goldenberg Furni- 
ture Company, Nr. 1837 ©, State 
Straße, den Geldichrant und erbeu- 
teten $2000 in Baar und Schmud im 
Gejammtmerte ppn $775. 

Sie hatten zwei Türen deö Geld— 
ichranfes mit Dynamit fprengen müj- 
fen, twaren aber mit jolder Sadı- 
fenniniß zu Werke gegangen, daß me- 
der ein Nachbar noh Straßengänger 
die Erplofionen hörten, 

Erjt heute Morgen um jieben Uhr 
wurde der Einbruch entdedt. Die jo- 
fort benachricgtigte Polizei bat ich 
bi3her vergeblich bemüht, auch nur die 
geringite Spur von den Tätern zu 
finden, 


— — — — — — 


Sermalnt, 


Zwiſchen einem Borftadizuge Der 
Illinois Zentralbahn, an dem feine 
Kleider auf unbekannte Weiſe hängen 
geblieben waren, und der Plattform 
der Halteſtelle in Homewood wurde der 
dort wohnende 65 Jahre alte Henry 
Botz dermaßen zermalmt, daß er kurz 
darauf den Geiſt aufgab. 

ie ee 


Ganze Gemeinde tritt über, 


South Bend, \nd., 8. Dez. Der 
biäherige „national-römischtatholifche” 
(er batte 
feine Kirche nach dem Streit mit dem 
Bilhof H. X. Mlerding von Fort 
Wayne organifirt) trat mit jeiner 
ganzen Gemeinde, über 200, völlig aus 
der römifchtatholiichen Kirche aus und 
zur epiztopalen über. Alle marjchir- 
ten barbäuptig nach der St. James 
Episfopaltiche und nahmen formell 
den neuen Glauben an. Kubinyi 
wurde dann zum Rektor diefer Kirche 
gewählt. 


AA 
— 


Das Wetter. | 


Chieans und Umgegend: Teilweife bemwölft 
beute Abend und morgen; geringer Unterfchied 
in der Luftwärme; nicvrigfte beute Abend etwa 
24 Grad; mähige bis [ebhaite Nord», fpäter ber- 
änderliche Winde, 

Illinois: Klar beute Abend und morgen; Quft- 
wärme fait unverändert. 

ndiana: Klar heute Abnd und morgen; Lufts 
ärme morgen aunchmend. 

Nievermidigan: Im ligemeinen Mar beute 
Abend und morgen; morgen wärm 

Wistonfin: Zeilweife beiwwölft ‚heute „Abend und 
"IR "otcano fi Helle” Ha Der I * turſt > 

n cago fte € — urſtar 
bou aepeEn 98 ie 4 beute hy e fol 
Abends 6 u —— Nach Uhr : 

6 Uhr 2 J — 13 


— 
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Ihren Laden. 


Mehr Gefländniffe. 


Des Stantsanwalts Kampf mil 
jeinem Sonderkollegen. 


Die angeblihen Wanlfälicer, 


Dir Richter Rihard E. Burfe, hat die 
Verhandlung des erften MWahlfälfcher 
prozeffes begonnen, -Derteidigung dping! 
auf Wiederfchlagung des Derfahrens, 


Mie Hilfsfiaatsanwalt Henry W 
Berger Heute erklärte, ift e& de 
Staatsanwaltfchaft gelungen, meitere 
Beitätiqungen zu erlangen, daß bon 
der Sondergrandjury zur Unterfud): 
ung der vorjährigen Wahljchwinde: 
feten faliche Ausjagen gemadt unt 
daß auf jolche Ausfagen hin Anklagen 
erhoben worden find. 

Frank Rabb, der bei der November: 
wahl im vorigen Jahre im 6, Bezirl 
der 34, Ward als republifaniicher 
Wahlrichter amtirte, ift von der Son» 
dergrandjurn als Zeuge vernommen 
worden. Auf feine Ausfagen hin vor: 
nehmlich, ift Jofeph Koftner, Hilfs: 
fommiffär in der jtädtifchen Abteilung 
für öffentliche Arbeiten, wegen angeb: 
licher Wahlfälfhung in Auflage: 
zuftand verfegt worden. Uber aud 
gegen ihn jelbft wurde Anklage erbo- 
ben. Jebt hat er der Gtaatdanmalt: 
Ichaft angeblich geftanden, daß feine 
Angaben bezüglich Koftner? aus der 
Luft gegriffen waren. 

Sie zu machen till er von bem 
früheren Fabrikinfpeftor William 
Dliveriug veranlagt worden fein, der 
feinerfeit3? im Auftrage jenes Pau! 
Rothenberg gehandelt haben mil, dei 
früher al3 Unterfucher für Sonder: 
ftaatsanmwalt Kohn E. Northup gear» 
beitet, jegt aber ji dem Staatdan+ 
walt Maclay Hoyne zur Verfügung 
geftelt hat ala Staatözeuge gegen 
Leute, die er Jelber zur Gerbeitihaf: 
fung meineidiger Zeugen veranlaßt ha- 
ben mill, und gegen die angeblich mein- 
eidigen Zeugen felbit. Wie Rothen- 
berq und Rabb, jo hat angeblich aud) 
der porermähnte Dliveriug der Staat» 
anmwaltichaft gegenüber das Geftänd- 
niß abgelegt, daß das Belaftungs- 
material gegen Koftner nicht auf Tat: 
fachen berube, fondern in unlauteriter 
MWeife zurechtgedottert murbe. 

Rabb foll erklärt haben, däR er zu 
dem Vorgehen gegen Koftner fich hab: 
bewegen laſſen durch den Hinweis 
darauf, daß es ihm felbit ficher an 
den Kragen gehen mürde, fofern er 
nicht den Sonbderftaatianmwalt durd 
Dienftrwilligfeit zur Nachlicht veran- 
laſſe. 

Bringen 25 Gründe vor. 

Bor Richter Richard E. Burke wur— 
de heute im Kriminalgericht mit der 
Verhandlung der auf Wahlfälſchung 
lautenden Antlagen begonnen, die ge- 
gen Charles -Gordon, 114 ©. Canal 
Str., und David Roie, 519 W. Mabdi- 
fon Str., vorliegen. Die Verteidigung, 


| vertreten durch die Anmälte J. W.Sut- 


ton, James O’Brien, Robert €. Erome 
und Francis Walter, hat zunädjt die 
Niederichlagung des Verfahrens bean- 
tragt. Zur Begründung ihres Antra= 
ges macht fie allerlei rein technijche 
Gründe geltend, 23 im Ganzen. Son- 
derftaatsanmwalt Kohn E. Northup und 
fein Affistent, Leroy YFairbant, bemü- 
hen fich, diefe Gründe zu miderlegen, 
bezm. zu entfräften. 

Die angeführten Gründe lauten da» 
bin, dat das Gefeesftatut, unter mel: 
"em die Anklagen erhoben morden . 
find, verfaffungsmidrig fei; daß bie 
Sondergrandjurg, von melcdher bie 
Antlaaen erhoben worden find, nicht 
in regelrehter MWeife gezogen morden 
jei; daß fie zur Erhebung der Antla: 
gen in unftatthafter Weile beeinflußt 
worden fei durch Perfonen — Yohn 
E. Northup und Leroy TFairbant —, 
die fi im Beratungszimmer befan; 
den, ohne dazu berechtigt gemejen zu 
fein; daß die Sondergrandjurg fic 
nur mit der Ermählung des Staats 
anmwalt3 habe befajien dürfen, bafi 
aber in den Anklagen auch der Ab: 
itimmung über Kandidaten für andere 
Uemter Erwähnung aejchehe; daß in 
den Antlagen nicht betont werde, baf 
die Angeklagten Gearyg und Gordon 
bei der fraalihen Wahl ala Wahlbe— 
amte Dienit aetan haben; daß miber 
Fug und Recht die Wahlbeamten Gor» 


| don und Geary zufammen mit andes 


ren Perfonen angellagt worden feien, 
die nicht Wahlbenmte waren; daß it 
den Antlagefchriften den Angellagten 
fowohl Vergehen wie fchwerere Stra 
taten vorgeworfen würden; baß ber 
amtirende Sonderftaatäanmwalt nicht im 


aehöriger Korm zur Ausübung ‚ber 


ermächtigi SR : 


Machtvollkommenheiten 
worden ſei, von denen er Gebrau — 
macht habe. Verſchiedene von dieſen 
Gründen werden mit geringeren Ab— 
änderungen mehrmals aufgezählt, ſe 
daß im ganzen die vorerwähnte 
ODahl zuſammenkommt. 
— 


Dampfernachrichten. 
Angetommen: 
Boſton: Cretie von Mittelmeerhäfen 
Saltfaz: Noordam, bon Rotterdum nach non. 


en Srenconia von Bolton. 
Siproltar: Ganopic, von Bolton nad 
meerbüfen. 
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Roman bon In Hedde v. Schmid. 


(G. Fortſetzung.) 

Der Feſtbraten und alles andere 
Gute, das in der Küche brodelte und 
ſchmorte, drohte zu verderben, die 
Gäſle beganen zu hungern, es half 
nichts, man mußte ſich ohne Braut 
und Bräutigam zu Tiſch ſetzen. Es 
war wie auf einem Begräbniseſſen bis 
zu dem Zeitpunkt, wo der reichlich ge— 
noſſene Wein die Gemüter erhitzte. Da 
begann man einander beißende Be— 
merkungen über das rätſelhafte Aus— 
bleiben des Bräutigams zuzuraunen. 
Liſettens Brüder hatten nach jenem 
dentwürdigen Polterabendſouper nicht 
weniger als drei Duelle auszufechten. 
Der Adel hatte ſeine Raufluſt frühe— 
rer Jahrhunderte noch nicht verloren, 
die Forderungen zum Zweikampf flo 
gen nur ſo uͤber den Tiſch hinüber. 
Wer den Schaden hatte, wie Liſette, 
die ſitzengebliebene Braut, und ihre 
Sippe, braucht wahrlich um Spott 
nicht zu ſorgen. 

Anfangs glaubte man an ein Un— 
glück, das den ſäumigen Hochzeiter an 
feinem Eintreffen verhindert habe — 
fpäter erft hörte man durch einen Zu- 
Fall, der die Nachforichungen ven feiten | 
der Verwandtſchaft Liſettens begün— 
fiiate, daß der Ausgebliebene ein her- 
untergefommener Sproß einer tat- 
ſächlich guten alten Adelsfamilie ſei, 
tod ein Falfchipieler, den ſein Schick— 
ſal erreicht hatte, als er im Begriff ge- 
wefen war, nach Rußland zu feiner 
Frauung abzureifen, um fich dort dem 
lange fon über ihm fchmebenden Arm 
der Gerechtigfeit zu entziehen. 

Lifette meinte ein paarWochen Tang, 
dann veränderte fich ihr urſprünglich 
fanfter Karakter. Gie begann hart 
und fchroff zu werben und fich lang- 
fam zu dem Original, das fie gegen- 
würtig verkörperte, auszuwachſen. 

Ihre Brüder taten nicht gut, ver— 
praßlen den Reſt des Vermögens, das 
zu vergeuden der Vater begonnen hatte. 
In den Augen ihrer hochgeborenen 
Verwandtſchaft haftete ſeit dem un— 
alücjeligen Ende ihrer Verlobung ein 
Makel an Lifette. Wie ungerecht dieſe 
Auffaſſung war, kam eigentlich nie— 
mand, außer Liſette ſelber, zum Be— 
wußtſein. Sogar jetzt, im Alter, 
konnie ſie die Bitterkeit gegen die 
Ihren nicht ſo ganz verwinden, und 
ein ſtarkes Mißtrauen gegen ihre Um— 
gebung war ihr zur Gewohnheit ge— 
worden. 

Arel Hersheim hatte ſie, nachdem 
feine kurze Ehe mit der Gruſierin ge— 
löſt worden war, ſozuſagen — 
tiren“ ſollen. Eine Erbtante hatte dem 
jungen Paar ſogar eine jährliche Rente 
eusfeten wollen; da Arel jedoch dem 
fürforalihen Projekt gegenüber unzu- 
aanglich geblieben war, fo hatte jich 
Die zur Spende bereits geöffnete Hand 

ber reichen Tante wiederum aelchinfien. 
Lifette mar alfo unmiderruflich in den 
Augen „ihrer Welt“ fompromittirt.. 
„Mer verlobt fich denn auch fo ing 
Blaue hinein... Kein Wunder übri- 
gen, dab Arel refüfirt hatte!”... Co 
ieh e3 im Chor der Tanten. Lifetiens 
Bater ftarb, und fie ftrandete auf 
Thüngen. 
Sanie Liſette ſtellte das Körbchen 


Anzeichen abnehmender 

brennende Lider, jtechende 
und Müpdigleit der Augen nah feiner Arbeit, find etlidie der 
Berfhiebt c3 nicht, Eure Augen unteriuchen zu laffen, wenn Ihr einige obiger Symptome 


A:umininmbrilten, bollitän- Goldene Brillen, bollitänd- 
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gefheuerten Tifh in ihrer mwinzigen 
Vorratsfammer. Ein beſonders wurm— 
| ftichiger Apfel Tag obenauf. 

„Sp wird man jelber mit der Zeit,” 
murmelte fie. E3 mar aber doch nett 
bon, Arel, daß er ihr die Früchte auf: 

! gefjammelt hatte, und ihm mit feinen 
| gichtigen Beinen fiel das VBüden doc) 
| fo jchmwer... 

„sch faat’3 ja — er ift noch immer 
ber allerbeſte von dem ganzen Gelich— 
ter,“ murrte Tante Liſette und band 
ſich eine blau und weiß gewürfelte Kü— 
chenſchürze um. Sie begann langſam 
und ſorgfältig das Obſt zu ſchälen. 
Die aufregenden Greigniffe, die Sich 

Ir beute auf Thüngen abfpielten, vermoc 
| ten nicht, fie jo meit zu —— | 
| daß fie das auf den heutigen Tag feit- 
aejehte Gelee-Einfochen auf einen an- 
| deren Termin verichoben hätte, 
# * * 

Es wurde Abend. 

Die Sonne war hinter Wolken un— 
lergegangen, auf feuchten Schwingen 

zog der Seewind daher und raſchelte 
geheimnißvoll in 
Thüngenſchen Parkes. Die Unruhe 
im Herrenhauſe dort war einer inten— 
ſiv geſpannten Erwartung gewichen — 
eine Depeſche des Profeſſors Seller 
aus Rebal war eingetroffen — er mar 
| bereit? hierher unterwegge. In feiner 
Begleitung befand jich eineOperations- 
Ichmweiter, die dann, wenn alles meiter: 
bin glüdlich verlaufen follte, Ivos fer— 
nere Pflege übernedmen würde. 

Wo lag in heftigem Wundfieber. 
Seine Großmutter bewachte, im 

Nebenzimmer in der Nähe der offenen 
Tür ſitzend, ſeinen unruhigen Schlum— 
mer. Doktor Evers ging, lautlos auf 
tretend, ab und zu — Gotho und ſein 
Vater wandelten langſam um den vom 
Abendtau feuchten Raſenplotz, der von 


Zeit zu Zeit durch ein in der Ferne 
aufzudendes Metterleuchten erhellt 
wurde. 


Eine drückende Schwüle lag'in der 
Luft. 

Sämmiliche Fenſter im erſten Stock 
des Herrenhauſes ſtanden offen, Blu— 
menduft zog von den Rabatten unter 
den Trenitern de3 Gartenfaales, defien 
Flügeltür weit geöffnet var, yerein 
und ſchwebte ſacht durch die Flucht der 
Gemächer. 

Im Gartenſaal ruhte Frau v. Hers— 


unzähligen ſeidenen, 
Kiffen bedet war. 
Frau vd. Heräheim tauchte. 


buntbeſtickten 


ſich große 
nahmen. 


Blattpflanzen grotesk aus— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| mit bellgeblümter Aretonne überzoge- 
| lonque. 
| orliebe feiner Gattin für Zigaretten, 
| ihm nichts meniger al3 an’enehm. 
| Aber er Hatte es Yängft aufgegeben, 
feiner Frau gegenüber 


etwa gar noch durchzufeten. 


„Wie aufdringlih der NRefedenduft 
beute ift, und erft der Nachtfchatten. — 
‘m näciten Sommer yürfen fo bicht 
beim Haufe nicht mehr foldhe ftarkpuf- 
Das mußt 


tenden Blumen blüben. 





Trägt die 2 
An 


heim auf der Chaifelonaue, die mit 


Ihre 
Zigarette glühte im Halbdunkel des 
Gemachs, in deſſen Ecken im Schatten 


Herr von Hersheim ſaß in einem der 


nen Korbſeſſel am Fußende der Chaiſe— 
Er war Nichtraucher, und die 


d noch dazu für ſtarke türkiſche, war 


perſönliche 
| Münfche geltend zu machen und bie 


| 


den Bäumen des | 
| ftändig mit dem 3 


Benno,” fagte Frau Lucy. 

„Sa — ich werde e3 fofort morgen 
tun,” erwwiderte Herr vn. Hersheim, dem 
der Refedenduft fehr Iompathifch war. 
Er jah ergeben zu, tie feine Gattin 
ſich beinahe ſo, wie Onkel Axel dies zu 
tun pflegte, in eine dichte Wolke von 
Tabakt hüllte. 

„Ach, dieſe Unruhe nun in unſerem 
Hauſe,“ klagte Frau Luch verſtimmt. 
„Doktor Evers tut ſo, als habe er 
allein alles anzuordnen.“ 

Sie nahm es dem Doktor totübel, 
daß er ihre Verſicherung, ſie verſtünde 
vorzüglich mit Kranken umzugehen, 
rur.mit einem leichten, ironifchen Lä- 
@eln, das fie bereit3 an ihm fannte 
| und hafıte, beantwortet hatte. Sie 
hatte nämlich beit ihrem Ausspruch 
nicht bedacht, daß er ihre Wirtfamteit 
auf dem Gebiet der Krantennflege ja 
Pereit3 von den Stranfenbetten ihrer 
Kinder ber fannte. Da hatte — bei 
Mafern, Windpoden und Keuchhujten 
— Tante Lifette ftet3 helfend einiprin= 
gen müſſen und war vortrefflich auf 
ihrem Plat geweſen, obwohl ſie ſich be⸗ 
Doktor geſtritten hatte 
wegen verſchiedener Maßnahmen i in der 


Behandlung der Kinder. 






„Ueberhaupt“ — dachte Frau Luch 
verſtimmt — „dieſer plebejiſche Dok— 
tot”... Er mar der Meinung und 
hatte neulich ſogar die Taktloſigkeit be— 
ſeſſen, es dem guten Benno gegenüber 
auszuiprechen, daß eine Reife ins Aus- 
fond für ihre Nerven keineswegs als 
dringende Notiwendigfeit anzufehen 
wäre... Nur eine vernünftige Lebenz- 
weiſe tönne hier Wandel Ihaffen: Kein 
Romanlefen mehr bi3 in die erften 
Morgenftunden hinein, fein ftarfer 
Zee, feine Zigaretten und fein eiwiges 
Schlucken von Afpirin, woran fi‘ bo | 
— ſie, Luch Heräheim, mußte das na- 
türlich beſſer wiſſen als dieſer Land— 
doktor — ihre Natur ſo ſehr gewöhnt 
hatte. 

„Und die alte Baronin von drüben,“ 
fuhr ſie in klagendem Tonfall Fort, 
„hat inir allerdings ihren Danf für 

008 Aufnahme bet uns augaefbro- 
den, aber ich merkte ſehr gut, daß es 
nicht von Herzen geſchah, ſondern nur, 
um der Höflichkeit zu genügen. Sie 
kann mich nun einmal nicht leiden, 
Deine alte Gönnerin und Freundin, 
Benno.“ — 

„Sie kennt mich doch von klein en, 
war mit meinen Eltern befreundet“ 

„Run, e8 ift übrigens gegenfeitig. — 
Antipathien und Sympathien ſind im— 
mer gegenſeitig. Nein — was man ſich 

dazwiſchen wohl für Bürden und Un— 

bequemlichieiten ‚onflabet aus .burer 
Gutmütigfeit und hat dann nicht ein- 
mal einen rechten Dank dafür.” 


„Aber liebes Kind,“ nerfuchte Herr 
vb. Her&heim, dem der häusliche Friebe 
über alles aing, zu begütiaen, „Die 
erme Baronin Goßlar hat heute doch 
onberes im Kopf, al3 Dir Liebgnswür- 
digfeiten zu fagen.” 

„Natürlich — das hegreife ich voll- 
fommen; menn jchen, dann fagt fie 
Dir melde. Sie bedauert Dich ja 
außerorbentlih, dak Du mich zur 
Frau haft,“ ftieß Luch ärgerlich her- 
vor und fügte dann hochmütig hinzu: 
„Mich fränkt das weiter nicht.” 

„Du übertreibft, mein Herz. Don 
Beleidigung und überhaupt von einem 
derartigen Bebauern ift feine Rebe.“ 
Um feine rau dom unerquiclichen 
— * —— 

—— 
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die Goß 3 doch fo bitter Teib! | 
Nicht wahr? Selbft wenn mit po 
wider Erwarten alles nad Wunſch 
gehen follte, entftehen lauter ſchwierige 
Folgen für ihn, für feinen Bruder, für 
clle dort drüben. Solar warf vor= 
bin mir gegenüber die Andeutung bin, 





ser würde nun Ivo das Gut übergeben 


rrüffen — obgleich letzterer gar feine 
Neigung für die Landwirtichaft hat 
— und Gotho müfle an feines Bru= 
ber3 Statt in der Garde dienen. Die 
Goßlars halten jtreng auf ihre alte 
Tamilientradition; die fteht feft bei 
ihnen, ebenfo wie der Aberglaube in 
ter Gegend bier unter Jem Bolt, das 
lächerliche Gerede vom „arauen Rei- 
ter“, den die Schwaliefen im Filcher- 
dorf heute früh in unferem Reitinccht 
gejehen haben wollen.“ 

Der Baron lachte leife auf nach fei- 
sen Worten. 

Seine Gattin aber dachte eifrig über 
das foeben VBernommene nad. hre 
Stimmungen pflegten immer blikartig 
umzufchlagen — ihr Uerger über den 
ungehobelten Doktor Ever3 war be- 
reit3 verflogen — im Grunde war «3 
ihr ja auch jehr lieb, daß fich Diefe 
Sache mit do hier unter ihrem Dad 
abfpielte. In der ganzen Nachbars 
Ihaft mürde der Fall Auffehen er- 
regen, würde raftlog befprochen werben. 
E8 mar intereffant, hierbei fozufagen 
im Mittelpuntt zu ftehen, Auffchlüffe 
erteilen zu können. Und t..nn ber- 
pflictete man fi die Goplars in 
einer dringenden Art und Weile... 
Die Kälte der alten Baronin konnte 
man ruhig mit in den Kauf nehmen. 
Das hatte nichts weiter auf fih. Sufe 
und Unnelen — oo und Gotho — 
ſpann Frau v. Hersheim ihre ſchnellen 
Pläne weiter aus ... Zwei reiche, an— 
geſehene Schwiegerſöhne in nächſter 
Nachbarſchaft zu haben, ohne erſt nach 
paſſenden Partien für die Mädchen 
ſuchen zu müſſen, das war ſchon etwas 
— und Gotho und Ibo waren außer⸗ 
dem Epouſeure, die das Herz einer auch 
noch ſo anſpruchsvollen Schwiegrmuts 
ter vor Freude hüpfen ließen. Daß 
Ivo aller menſchlichen Vorausſicht nach 
bald nur noch einen Arm haben würde, 
damit müßte Suſe oder Annelen — 
welche von den beiden es nun einmal 
ſein würde — ſich ſchon abzufinden 
ſuchen. 

Frau Luch richtete ſich in beſter 
Laune halb auf ihrer Chaiſelongue 
auf und ſtrich ihrem Gatten mit zwei 
Fingern zärtlich über ſeine immer 
ſchlecht raſierten Wangen. „Und wenn 
bei uns wieder Ruhe eingetreten iſt 

— ich nicht unbedingt zu Hauſe nötig 
bin, dann reiſe ich hinaus, auf ſechs 
— nein, auf acht Wochen nach Ber⸗ 
lin. Mittelburgs haben mich in ihrem 
lebten Brief t wieder ſo dringend einge: 
laden. Du glaubt nicht, Benno, 
wie anregend das Leben bei Mittel- 
burgs ift. Auf meine Nerven wirft ein 
Aufenidalt dort immer fo foloflal 
beilfem .. . Und dann nehme ich Licht- 
bäber in Berlin, nicht wahr, Benno?” 

Herr v. Heräheim jeufzte nur leise, 
aber jeine Gattin fchien das ala Zu- 
fimmung feinerjeit3 aufzufafien, denn 
fie neigte ihrer. fleinen Bubdelfopf jei- 
nem bufchiaen, bereits erarauenden 
Haupt entgegen und füpte mit fpiken, 
fühlen Lippen feine forgendurchturchie 


Stirn, 
(Fortfegung folgt.) 





(Für die „Abendpoft”.I 


Auf dem Gefliigelhofe, 


Vraktiſche Winle für den Geflügel 
halter in Stadt und Lad. 


Das 2, internationale Wettlegen, 
ESchluß.) 








Das Wiegen der Eier und der hühner. — 
Das Ansfinden leiftungsfähiger Stämme, 
— Die weißen £eghorus an der Spitze. 
— die Gewinner. 


— 


Das Gewicht aller Eier, die von den 
einzelnen, am Wettbeiverb beteiligten 
Hühnern gelegt wurden, ivurde forg- 
fältig ermittelt und notirt. Gier, die 
| das Stüd weniger als acht Hundertitel 
eines Pfuntee (450 Gramm) imogen, 
wurden als sicht marktgängige Waare 
behandelt. Die am Wettbewerb betei- 
ligten Hühner felbft wurden fünfmal 
während be3 Verfuchsjahres geivogen. 
Das Ausfinden leiftungsfähicer Stämme, 

Bei diefem Wettbewerbe handelte e8 
Tih nicht darum, feitzuftellen, melde 
Hühnerraffe die höchite Eiergiebigkeit 
| Befitt. Es jollte vielmehr ermittelt 

werden, mer einen befonders leiftunas- 
fähigen Starım einer Hihnerraffe be- 
aß. Im übrigen hält e3 fehr fchiver, 
die underjchredliche Leiltungsfähigteit 
der verschiedenen beteiligte Hühner: 
raffen nad) den Ergebnijjen diejer 
Sahresprüfung zu beurteifen oder auch 
nur richtig mileinander au vergleichen, 
meil die verjchiedenen Raffen in fo un- 
terichteblicher Anzch! am Wettbewerb 
beteiligt waren. So waren 3. 8. nicht 
menicer als 43 Mhteilungen mit mei- 
Ben Leghorns beſezt, während die— 
jenige Raſſe, welche darnach am ſtärk— 
ſten vertreten war, ſchon nicht mehr 
als 11 Abteilungen aufweiſen konnte. 
Zehn weitere Raſſen waren überhaupt 


nur mit je einer einzigen Abteilung 
am Wettbewerb beteiligt. 


Die weißen Leghorns au der Spitze. 

Die höchſten Leiſtungen wieſen bei 
dieſem Wettbewrbe die weißen Leg— 
horns auf. Ihnen folgten, mit dem 
zweiten Plabe, die weißen Wyandot- 
tes. Als Sieder aus dem ganzen 
Wettbewerb ging ein Stamm meiher 
Leahorns mit einfachen Kamme aus 
England (Befiger Tom Barron in 
Dun England) hervor. Diefe nf 
nnen erzeugten in bem 

bie fidher 
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That Made Milwaukee Famous. 





Beachten Sie, daft Krone oder 
Kork „Schlig‘' eingebraunt zeigt. 





T 


Should there be any cosmplaims 
kindiy roturn ihis slip at once giving 


Tha Peter Schoenhofen Brewing Company 
CHICAGO 


BLERGSE RETURN BOTTLES AND CASE AB BOON AS EMPTY 


il TEL. 


Die Beer Schönhofen Brewing 
i Co. gibt dur die Warnung auf 
— ihrem oben abgebildeten War: 
nungszettel jtillichweigend zu — da 
Licht die Qualität des Bieres 
ſchädigt —daß die helle Flaſche ein 
ungenügender Schutz iſt. 


Es genügt nicht, reines Bier zu 
brauen —es muß auch gegen Son⸗ 
nenlicht geſchützt werden. 


Schlitz in braunen Flaſchen iſt 
rein und bekömmlich von der Braun: 
erei bis in Ihr Glas. 


Automatic 34-848 


Chicago, IIl. 


Beer 


Schlig in braunen Flafchen 
rein gebrauf— rein erbalten 


G 


KEEP COVERED IN A DARK COOL PLACE. 
regarding Ihis package 
particulara 


Phones: Monroe 6200 


Jos. Schlitz Brewing Co. 
Bottling Department 
Ohio and Union Streets 
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durchſchnittlich pro Huhn alſo 238 | Anzahl Stämme war am Schluſſe des daß das alte Thema hier eine neue 


Eier. Die leiſtungsfähigſte aller be— 
teiligten 500 Hennen gehörte zu dieſem 
Stamme. Gie legte — ihe Name ift 
„Baroneß IV“ — zmeihundertzmei- 
und adtzig Eier und bet damit den 
sisherigen Weltreford eine? Hubnes, 
ber auf einer Jahresleiltung von 281 
Eiern beruhte. Eine andere Henne 
desjelben Stammes brachte ed auf 262 
Eier und rangirte damit an britter 
Stelle unter allen beteiligten Hühnern, 
Der Gewinner, 


Lei dem Wettbewerb jchnitten, mie 
die nachftebende Zufammenftellung ber 
elf leiftunasfähiaften Stämme zeigt, 
die Engländer, welche ja einen alten 
Ruf ala hervorravende Leiftungszüch- 
ter jchon jomwiej» befiten, wieder ganz 
befonders qui ab: 


Iom Barron, Catfortb, England: Eier 

Weihe Legborn3 mit einfahen Kamm. ..1190 
Edward Cam, Hoabton, England: 

Beihe Legborns mit einfahen Kamm. ..1107 
W. L. Sleeger, Vorl, PBennihplvania: 

Weihe Legborn3 mit einladen Kamım...1029 
Edivard Cam, Hoghton, England: 

Neibe Whandoties ...... i ..1000 
D. N. Foiter, Santa Erus, Talifornia: 

Deibe Leghorns mit einfahen Kamm... 997 


Eolonia 1 Farm, Temple. New Hampfhire: 
NHode Island Neds3 mit einfahem Kamm 968 
Fran! Toulmin, Burnley, England: 
Weihe Leghorns mit einfahen Kamm... 
W. P. Canby, E. Downingtown, Pa—.: 
Weiße Leghorns mit einfahen Kamm... 


Frau H. F. Haynes, Shoup, Idaho: 
Weiße Wyandottes ........ —— 
Burton E. Moore, Winfted, Gonnecticut: 
Weihe Legborns mit einfadenm Kamm... 945 
Beulahb Farm, Stoncy Creel, Provinz 
Onterio, Canada: 
Weise Wyandotted screen „. 945 


Die beite —— Pe 


Als beited amerifanifches Huhn er- 
wies fich eine weiße Leghornhenne, im 
Beiig von Burton E. Moore in Win- 
fted, Connecticut; diefes Huhn legte 
267 Gier. — Die höchfte Leiftung der 
MWpandottes bezifferte fih auf 247 
Eier; fie Murde von einer mweihen 
Moandottehenne vollbracht, die Herrn 
T. %. MeEonnel in Hanpod, New 
Hort, gehörte. Bon der Rhode 
Island Reds vollbrachte die höchfte 
Einzelleiſtung ein Huhn, welches der 
Colonial Farm gehörte und einfachen 
Kamm hatte; dieſer Vogel legte 248 
Eier, und ein anderes Tier desſelben 
Stammes brachte es auf 245 Eier. 


Hohe Durchfchnittsleiftung. 


Insgefammt legten die am Wett- 
bewerb beteiligten 500 Hühner mäh- 


* 


rend des Prüfungsjahres 77, 960 
eine 
Durchſchnittsleiſtung von rund 156 


Eier. Pro Vogel ergibt das 


Eier, —* iR am a 
— — 










Probejahres aber nicht mehr vollzäh⸗ 
lig, und, wenn man das in Betracht 
zieht, kommt eine viel höhere Durch— 

ſchnittsleiſtung als 1566 Eier pro Huhn 

heraus. 
„200 Eier“⸗Hühner. 

Unter den beteiligten Hühnern be— 
fanden ſich 67 Vögel, die es auf eine 
Jahresleiſtung von 200 oder mehr 
Eiern brachten. Eine ziemliche An— 
zahl Hühner kam der 200 Eier-Lei⸗ 
ſtung ſehr nahe. In der 200 Eier— 
Klaſſe war ungefähr jede beteiligte 
Raſſe vertreten. Eine geſperbte Piy- 
mouth Rock-Henne, im Beſitze der 
Woodſide Poultry-Farm in Weit 
Philadelphia, Pennſylvanien, legte die 
größte Anzahl aufeinanderfolgender 
Tage ein Ei; diefer Boael legte in 105 
Tagen 101 Gier und legte an 61 auf- 
einanderfolgenden Tagen. 

* * * 
| Das find die hauptfählicften und 
interefjanteften Ergebniffe des zweiten 
internationalen Cierlegewettbewerbes 
in der landwirtſchaftlichen Verſuchs— 
ſtation in Storrs, Connecticut. — 

Ueber den Ausfall des nationalen, ein⸗ 

jährigen Eierlegeweitbewerbes, der in 

der Geflügelzuchtverſuchsſtation des 
Staates Miſſouri ausgeführt wurde 
und ebenfalls am 31. Oktober auslief, 
ſoll in kurzem ebenfalls berichtet wer— 


den. F. F. Matenaers. 
— —ñ 
Eine Doftorarbeit über gutes 
Kochen. 


Aus Paris wird der „Inf.“ gelchrie- 
ben: Die Hausfrauentugenden gelan- 
gen jet, nach dem Abirren der Frauen⸗ 
melt auf wiſſenſchaftliche Wege, wie— 
der zu ihrem alten Ruhme, denn die 
jungen Studentinnen legen anſchei— 
nend auch bereits wieder Wert darauf, 
ſich mit den Sorgen der Hausfrauen 
zu beſchäftigen. Sie tun es heutzu— 
tage auf moderne Weiſe, in Labora— 
torium und Univerſität, aber bie 
— iſt die, daß ſie auf dem 
ümwege der Wiſſenſchaft wieder zu 
weiblichen Berufen zurücklehren. Die 
Anſchauungen haben ſich eben im 
Laufe der Jahre ſtark geändert, nach— 
dem die jungen Damen zuerſt, wie alle 
Neuerer, das Hauswirtſchaftliche im 
Acht und Bann getan hatten. Das 
ſchönſte Zeugniß für dieſe Rückkehr 
der jungen Mä idchen zum alten Geiſt 
iſt eine Doltorarbeit der jungen Medi— 
zinerin Claire Dumont, die ſich auf 
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Bereicherung erfährt, denn es werden 
tatſächlich den Hausfrauen hübſche 
Winke gegeben, wie ſie ſich die Erfah— 
rungen der Wiſſenſchaft für ihre 
Küche zunutze machen ſollen. Die 
Doktorarbeit handelt in erſter Reihe 
von einer guten Küche, wie ſie die 
Kranken nötig haben. Es wird aiſo 
hier auseinandergeſetzt, wie man einen 
Magenkranken pflegen kann, ohne ihm 
wirkliche Delikateſſen vorenthalten zu 
müſſen. Es wird genau ausgeführt, 
welche Zutaten zu den einzelnen Spei— 
ſen gegeben werden müſſen, damit 
auch ihre Verarbeitung dem Kranien 
nicht ſchädlich werde. So wird z. B. 
darauf hingewieſen, daß durch Der. 
fuche die Befeitigung der Tchädlichen 
Säure in gefochtem Objt erfolat ift, 
fo daß auch Magenkrante, die an 
einem Säureuberfchuß leiden, Diejes 
wichtige Nahrungsmittel genießen 
fönnen, allerdings nur in gefochtem 
Zuftande. Da der Hinmweis auch für 
alle anderen Hausfrauen jehr inter- 
eifant ift und beim Eintochen von Obft 
ungeheuer viel Zuder erfpart, fo jei er 
bier verraten. Beim Einkochen von 
DObft füge man ein flein wenig dop= 
peltfohlenfaures Natron Hinzu. Das 
dur wird die Säure des Objites ae- 
bunden, und felbjt die jauerjten Kir- 
fchen erhalten einen milden Geihmad 
und brauchen vor allen Dingen jehr 
wenig Zuder. Man fieht, die Wiflen- 
haft ift nicht nur eine lehrreiche 
Sade, jondern auch ein Mittel für 
Sparjamteit. Auch für Zuderfrante 
weiß die Doftorarbeit fehr viel inter- 
effante Mitteilungen zu machen. Gleis 
cherweiſe gibt jie Hinmeife auf eine ge 
funde und leicht verbauliche Zuberei- 
tung der Speijen für Gefunde, denn 
au Gefunde haben eine zmedmäßige 
und leicht verbaulige Speije notiwen- 
dig. Natürlich ftellt die Doktorarbeit 
der jungen Aerztin fein Kochbuch dar 
und bejchäftigt Tich nicht mit Rezepten, 
fondern fie ift eine Zufammenfaffung 
der vielen wiſſenſchaftlichen Verſuche, 
die die Uerztin auf diefem Gebiete ge⸗ 
macht hat, da fie fi ala Spezialiftin 
für Magenleiden nieberlaffen mill. 
Iropdem laifen fich aber für den praf- 
tifchen Gebrauch eine Menge Lehren 
daraus ziehen, die auch unferen Haus- 
frauen zugute kommen tmerden. Und 
der geiſtige Fortſchritt beſteht darin, 
daß ſich eine junge Studentin über⸗ 
haupi an ein derartiges Thema gewagt 
hat, das noch vor einigen Jahren allen 
Studentinnen ala unmöglih und un- 
















— — Bahn mit Kreisſchiene, beſtehend aus einer Maſchine, — 


aggons, Draht, fertig zum Gebrauch 
Durchſichtige Zeichentafeln 


für Kinder — 
Größen 10 bei 12. J 0c 4 
Buppenhaus,ihön deforict, 
Scharniertüre, a 
Front Vorch 

Mech. Auto Ablief. Wagen, 
Holzgeſtell, ſtarkes, 
dauerhaft. Spielzeug, 


Ma 


1.98 


Puppenbetten, Eichen Fi- 
niihb, mit Matrate 25 
und Kiffen c 
Regiftrierbanfen, nur für 
10c-Stücde, affurat 

und dauerhaft 


Zehn Spielfegel, Sartholz, 
rot und Gold geitreift 49 
c 


Graues, woltenes Männer: — mit Deppelter Bruft, — 
Qualität, 81.75 Werte, ſpezieller Verkauf 


Raturfarbige wollene Männer-Union-Suits, 


ipezieller WVerfauf 


$3.00 Werte, 


2.25 


Graue, mittelichwere wollene Männer: Hemden und Sofen, Größen 
bis zu 50, $1.25 Werte, ipezieller Verfauf 
SHalbwoltenes Merino- Unterzeug für Männer, 7 


"Epezieller Verfauf 


Graues wollenes Unterzeug für Damen — 81. 39 Werte — 


Spezieller Verkauf 
Weit und Cream geflichtez 


Damen- interzeug, bober Naden, furze - 


Aermel, 69 Werte — Spezieller Berfauf 
Mn u on 


Ein Ipggieller Derkauf wollener Rleiderfoffe 


A Reinwollene Storm Eerges, feine Serbit-Schattirungen, 81.69 — 


ſpezieller V zerkauf, die Yard zu 


Whipeorde Serge, extra feine Qualität, S1.98 Werte, ſpezieller Ver— 


kauf, die Yard zu 


A Neinwollene Granats, 89c Werte, jpezieller Berfauf — 


die Bard zu 


Noja, weiße und hellblaue Latona halbwollene Euitings, 39c Werte, 


fpezieller Berfauf 


54-zölliger Shepherd Ched Suiting, 75c Wert, jpezieller Verkauf 


# die Ward zu 


GEhinchilla Mantelftoff, nur in Schwarz, 81.00 Wert, fpezieller Verkauf, 


die Dard zu „— 


Telegraphiſche Depeſchen. 


GBGeliefert don der “Associated Presc 


Inland. 


Die Mexikokriſe. 

Stadt Mexiko, 7. Dez. Es iſt das 
Gerücht verbreitet, aber noch nicht be— 
ſtätigt, daß in der Stadt Guadalajara 
auch die Regierungstruppen et 
hätten. 

Die Kundgebung von 200 hungern- 
den und dejperaten Frauen bor dem 
Heim des General3 HYuerta (fie famen 
dadurd in Not, daß ihre Gatten, Vä- 
ter oder Brüder gewaltfam in die Re— 
gierungsarmee gejtedt wurden) gilt als 
ein böjes Vorzeichen deifen, ‘was in 
der Hauptitadt jelbft noch erwartet 
werben fann! 


Selegrepäifnie Nelizen. 


Znland. 


— 2000 ſireikende Fuhrleute in In— 
dianapolis nahmen heute die Arbeit 
wieder auf. 

— Jetzt wird die Zahl der Ertrun 
tenen infolge der texaniſchen 
Hochflut gar auf etwa 100 bezif— 
fert! 

— in Nem York begann Sonntag 
um Mitternacht das jährliche 6tägige 
Ameircbmetiennen im „Mapifon 
Square Garden“. 17 Paare beteiligt 
und fehon zwei Unfälle. 

— Richtiges Winterwetter mird 
dem größten Teil unferes Landes für 
diefe Woche in Ausſicht geſtellt. Im 
Nordweſten ſoll es in der zmeiten 
Hälfte der Woche noch fälter werden. 

— Man bält e8 jet doch für mög 
lich, daß der merifanifche Deiperado 
und fiebenfahe Mörder Lopez aus 
dem mehrermähnten VBergmwerfe bei 
—— Utah, lebendig entkommen 


— 416 Perſonen wurden in die— 
ſem Jahre — Dezember noch nicht mit 
gerechnet — in der Stadt New Port 
durch Autos und Motorfahrräder ge— 
tötet, und 2149 verletzt! So berichtet 
der Staatsſekretär Mitchell May. 

— Stadt New PYork 
zweitniedrigſte Sterblichkeitsrate 
großen Städte der Welt, nämlich 
13.77 Sterbefälle 
wohner. So beſagt der Jahresbericht 
des Geſundheitskommiſſärs Dr. Le— 
derle. 

— Wieder 2 
bei einem Streikkrawall zu Calumet, 
Mich., reſp. bei einem Angriff auf ein 
Koſthaus, wo Streikbrecher logirten. 
Der Angriff rief allgemein großen Un— 
willen hervor, der in mehreren Ver— 
ſammlungen zum Ausdruck kam. 


— Drahtlos wurde nach Norfolk, 
Va., gemeldet, daß 197 Paſſagiere des 
Dampfers „Rio Grande“, welcher auf 
der Fahrt von New York nach Bruns— 
wick, Ga., in Brand geriet, von 
„Swanmore“ zeitweilig aufgenommen 
wurde, bis es der er bom 
„Rio Grande” gelang, da3 euer zu | 
Töfchen. 


— Im Staatlichen Oberaericht von 


Maffachufetts hat Richter Loring die | 


Gntfheidung abaeaeben, dab ein 
C treifer feinen Aniprud auf Schaben- 
erfat hat, wenn er bon Denjenigen, 
aegen melche der Ausitand gerichtet 
war, auf die ſchwazeLiſte geſetzt wird. 
Das volle Richterkollegium wird aber 
in der Sache noch zu entſcheiden haben. 


—— 


Ausinnd,. 


— Mie aus Fort William, Ont,, 
aemelbet, haben fich mehrere Dampfer- 
linien, melde dem Berfehr auf den 
Broken Binnenfeen gemibmet find, 
unter dem Namen „Canada Steamfhip 
Lines, Timiteb“ berfchmolzen. 


hat jet bt die | 


ber | 


auf je 1000 Ein: | 


Iote und 2 PVerlehte | Ende Tr Dur: \ 
| werjt nicht nur ein jtarfes Element auf, 


— euer in einer Kohlengrube bei 
Rybnit, Schlefien (Regierungsbezirk 
Dppeln), Samitagnadt; 16 Arbeiter 
erjtidt!: Gejtern der Brand gelöfcht. 

— Genator Doumergue hatte ge= 
jtern noch nicht feinen Entfluß be- 
treff3 Bildung eines neuen franzöfi- 
Ihen Kabinets befannt gegeben; doc) 
glaubt man allgemein, daß er anneh- 
men erde, 

— Lentluftihift „Sachfen” traf in 
dichtem Nebel aus Dresden in Ham- 
durg ein. Konnte dort nicht landen; 
fand Ichlieflih einen Zandungsplag 
20 Meilen meiter nördlid. Beim 
Landen einige Ielegraphendrähte mit 
zur Erde geriffen. 

— General Billa, 
sübrer der nordmerifanifchen Rebel- 
len, Hatte aejtern Nacht noch immer 
nicht die, vom Teind verlaffene Stadt 
Chihuahua bejegt; er mwill erft feine 
Verbindung mit Juarez gegen jeden 
möglichen Anariff feitens der Regie— 
runastruppen Ticheritellen. 


der militärtfche 


Lokalbericht. 


U 


Gouniyridter ijt galant. 


Deiblihe Bewerber um Aemter als Wahl: 
beamte brauchen ihr Alter nicht anzugeben, 

Eountyrichter John E. Owens ver— 
bindet mit moderner Gefinnung altvä-= 
terifche Galanterie. Er ijt bereit, den 
Frauen nicht nur das Stimmredt zu=> 
zugeſtehen, ſondern ſie auch als Wahl— 
beamte anzuerkennen, iſt aber gleichzei— 
tig auch gewillt, ſie vor gewiſſen Här 
ten des Geſetzes zu ſchützen, das die Er— 
nennung von Wahlbeamten regulirt. 
Seine Nachſicht bezieht ſich auf die An— 
gaben über das Alter der Frauen, die 
als Wahlbeamte wirken wollen. In 
einer Verordnung, die er heute erlaſſen 
hat, hat er verfügt, daß Frauen, die ſich 
um Anſtellung als Wahlbeamte be— 
werben, nicht ihr genaues Alter anzu— 
geben brauchen, ſondern nur die Anga— 
be zu machen haben, daß ſie volljährig, 
d. h. 21 Jahre alt, ſind. 

AD. Mayer ift amtsmüde, 


Ad. „Si“ Mayer von der 3. Ward 


| wird fich, mie heute verlautete, nicht um 


eine Wiederwahl in den Stadtrat be= 
merken. Brivatgefchäfte find angeblich 
dafür verantwortlich, daß der Stadt— 
bater, der zu den getreueiten Stüben 
Mayor Harrifons im Stadtrat qehört, 
fh nicht um eine Wiederwahl bewirbt. 
Von anderer Seite verlautet, dak dem | 
Stadtvater von feinen Mählern nahe- 
aeleat worden ift, den Kampf nict 
rchmaeal3 zu iwvagen, da er fein qutes 
Ende nehmen würde. Die 3. Ward 


das der Faltion Dunne angehört, 
fondern auch ein jtarfes Element, da3 
zur Faltion Sullivan gehört, und 
beide zufammen fünnen dem Gtabt- 
bater, der in der legten Mahl mit eini- 
sen 80 Stimmen erwählt wurde, viel 
am Zeug fliden. 
Ehrung für €. H. Kellermann. 

Die Wiederernennung Charles 9. 
Kellermanns zum Mitglied der Wahl- 
behörde gab aeftern die Veranlafjung 
zu einer Kleinen eier, die im Anfchluß 
an das Ballmannjche Konzert in der 
Lincoln Turnhalle abgehalten wurde. 
Mitglieder der Liedertafel Vorwärts, 
des Lincoln Turnvereins, anderer 
deutfcher Vereine und der Wahlbehörde 
bereinigten jich nad dem Konzert zu 
einem folennen Kommer3, bei dem Dr. 
A. Weil, Emil Höchfter, Leopold Neu- 
mann und Henry Linnetneyer Anfpra= 
en hielten. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trägt die 


I Boulevard, 


+ 


Die Kälte jpornt das Raubgelichter 
-‚zu reger Tätigkeit an. 


Aus dem Wege geräumt. 


Peter Note, der angebliche £iebhaber der 
des Gattenmordes bezichtigt gewefenen 
Frau Mnffo, im italienifchen Diertel 
erfchoffen. — Unfreiwillige Seefahrt. 


Die Kälte, die gejtern früh jäh 
über Chicago hereinbrach, hat das hie— 
ſige Raubgelichter aus ſeinen Höhlen 
herausgetrieben und zu emſiger Tä— 
tigkeit angeſpornt. 


Zu früher Morgenſtunde zertrüm— 
merte ein Spitzbube das Schaufenſter 
des Ladens der Juweliere Lebolt & 
Co. an der State Straße, eignete ſich 
mit kühnem Griff Diamantringe und 
Uhren im Werte von 85000 an und 
ſuchte das Weite. Es gelang ihm, 
ſich und die Beute in Sicherheit zu 
ringen. Der in einem angrenzenden 
Laden beſchäftigte Handlungsgehilfe 
Robert Himmel entdeckte den Ein— 
bruch und benachrichtigte Joſeph Y. 
Lebolt. Von dieſem wurde die Polizei 
in Kenntniß geſetzt. Die mit der Auf— 
arbeitung des Falles betrauten Detek— 
tives haben ſich bisher vergeblich be— 
müht, des Täters habhaft zu werden. 


Erntete ſchnöden Undank. 


Frau Henry Frederickſon, Nr. 7932 
Harvard Ave., hielt ihr Baby auf dem 
Arm, als ſie geſtern einem ſchwächlich 
ausſehenden Bettler öffnete und 50 
Cents ſchenkte. Im ſelben Augenblick 
ſprang ihr der Kerl an die Kehle und 
würgte ſie unbarmherzig. Schon 
drohten ihr die Sinne zu ſchwinden, 
als ihr ſchottiſcher Schäferhund ihr 
zu Hilfe kam und ihren Angreifer zur 
Flucht nötigte. Der Unhold iſt ent— 
kommen. 

Wechſelten Schüſſe. 


Im Vorbeigehen warf Alderman 
John Toman von der 34. Ward ei— 
nen Blick in John Ratajiks Wirtſchaft 
Nr. 4300 W. 22. Straße und ſah, wie 
vier mit Revolvern bewaffnete 
Schnapphähne den Wirt und elf 
Gäſte ausplünderten. Als der Stadt— 
vater die Tür aufriß, gab das Räu— 
bergelichter, Ba3 jchon $165 und vier 
goldene Uhren erbeutet hatte, Ferſen— 
geld, Er und der Wirt fandien den 
Ausreißern mehrere blaue Bohnen 
nad. Die Räuber ermiderten das 
Teuer. irgend melden Schaden hat 
die Knallerei nicht - angerichtet. Die 
Räuber find entfommen und haben fich 
bisher ihrer Verhaftung zu entziehen 
gewußt. 

Zum zweiten Male in dieſem Jahre 
haben Einbrecher der Wohnung von 
Charles Kaufmann, Nr. 5026 Grand 
einen Beſuch abgeftattet 
und Wertſachen im Betrage von 
$1200 erbeittet. Am März hat der 
Kleiderfabritant Schmud und Tafel- 
filber im Werte von $1800 eingebüßt. 


Einbrecher waren im Begriff, den 
Geldiehrant in John E. Rodefelloms 
Laden Nr. 3421 Cottage Grove be, 
zu fprengen, als ein heranrafjelnder 
Bolizeiwagen fie veranlapte, ihr Heil 
in der Flucht zu fuchen. Sie hatten 
mit leeren Händen abziehen müllen, 
find aber entfommen. 


Seftohlen, 

in der Barbierftube Nr. 506 Weit 
Adams Straße wurde angeblih Mi- 
chael Kohnfon aus Minneapolis um 
$150 beitohlen. Als der Tat verdäd- 
tig befinden fich der Barbier Alfred 
Hnfter und ein farbiger Hausdiener in 
Haft. In einem Häuflein Kohlen, 
das im hinteren Teil der Barbierjtube 
faq, wo der Mohr fich zu verjteden ge: 
| fucht hatte, hat die Polizei $35 ge- 


| funden. 

Frl. Marie Stafford, Nr. 4734 
Magnolia Une, murde um emen 
Kraftwagen und Deden im Werte von 
$250 beitohlen. 


Befürcdtet das Schlimmfte, 


Kohn Schulb, der Maſchiniſt in den 
Wafjerwerken auf den Viehhöfen war, 
verließ am 29. November mit einem 
Manne, der angeblich} Bauſchreiner iſt, 
die Wohnung ſeiner Schweſter, Frau 
Charles Holtis, in Lemont, Ill. Seit— 
her fehlt jede Spur von ihm. Da er 
angeblich ſeine Erſparniſſe im Betrage 
| bon $1000 bei fich hatte, befürchtet 
feine zmeite Schweiter, Frl. Anna 
Schult, daß er das Opfer eines Ber- 
brechen geworden fei. Gie hat die 
Polizei erſucht, doch Nachforſchungen 
nach ſeinem Verbleib anzuſtellen. 


Zum Schutze des Publikums. 


Der Detektivehäuptling Halpin hat 
100 ſeiner Mannen bis Neujahr 
zur Dienſtleiſtung in den größe— 
ren, im Geſchäftsviertel gelegenen Lä— 
den abkommandirt. In jeder Schmuck— 
handlung wird alſo ein ſtädtiſcher Ge— 
heimpoliziſt, in jedem Allerhandladen 
werden ihrer zwei während des Weih— 
nachtsgeſchäfts die Intereſſen der be— 
treffenden Firmen und der Kunden 
wahrzunehmen, auf Ladendiebe und 
Langfinger zu fahnden und jedes 
ihnen bekannte Mitglied der Diebes— 
zunft, deſſen ſie habhaft werden kön— 
nen, feſtzunehmen haben. 


Rechenſchaftsbericht, 


Detektiveſergeant James Flanagan 

| hat dem Polizeihef Gleafon ſei— 

| nen Nahresbericht unterbreitet. Die- 
le m Berichte gemäß haben die Detef- 
‘5 der Hauptwache vom 1. Kanuar 

big aum 1. Dezember geftohlenes Gut 
im Gefammtierte bon $233,535.50 
zurüderlang: und 4263 Verhaftungen 
borgenommen. Von ben Berbafteten 


find 1411 beitraft und 329 den Groß- 
überiviefen morben. 


Mn gie 


"Tag zu Sefänenißftrafen verurteilt und 
262 dem ftädtifchen Arbeitshaus über- | 
‚ wiefen. Auch wird erwähnt, daß 517 
Auftizflüchtlinge feftgenommen worden 
ind, 


Meuchelmord. 


Peter Noto, der, ala Frau Antonia 
Muffo ugter der Anklage prozeffirt 
wurde, ihren Gatten Peter ermordet 
zu haben, ala ihr Liebhaber bezeichnet 
wurde, ijt geitern Abend gegen achtUhr 
bor dem Laden des FFleifcher? Frank de 
Giovanni, Nr. 1027 Zarrabee Straße, 
eines Bruders der Frau Muffo, mit 
pier Schüffen tot zu Boden geitredt 
worden. Er hatte, um nicht im borer- 
mähnten Prozep ala Zeuge auftreten 
zu müffen, Chicago verlaffen, mar 
aber, obaleih man ihn angeblich ge— 
märnt hatte, fich je wieder im italient- 
ſchen Viertel bliden zu lalfen, vor etwa 
bier Mochen zurückgekehrt. Samstag 
Abend begegnete er dem Detektive Wm. 
Burns von der Wache an der Chicago 
Üpe. und erzählte ihm, daß er Des 
Prozefjes wegen Chicago verlafjen ha= 
be,.nun aber zurüdgefehrt fei, um fi 
jelbftändig zu machen. 

Die polizeiliche Unterfuung hat 
ergeben, dak Frau Muffo fih ageitern 
den ganzen Tag bei ihrem Bruder, dem 
Fleifcher, aufgehalten hat. Nach dem 
Morde war fie perfchmunden. 

Frank Dunlap, Nr. 219 W. Adams 
Straße, fand des Opfers Leiche und 
kenachrichtiate die Polizei. Sm ben 
Tafchen des Toten hat man $64 gefun- 
ten. Raub dürfte alſo kaum der Be— 
weggrund zur Tat geweſen ſein. 

Die mit der Aufarbeitung des Fal— 
les betrauten Detektives haben drei 
Verdächtige in Unterſuchungshaft ge— 
nommen. 


Lechzte nach Blut. 

Rudolph Kraft, Nr. 858 MW. Erie 
Straße, wurde verhaftet, nachdem er 
angeblich geitern Abend einen gelabe- 
nen Nevolver auf einen Stuhl neben 
feinem Bett gelegt und gedroht hatte, 
feine Frau und beiden Kinder heute 
früh umzubringen. 

Am Verlaufe eines Streites wurden 
geitern Abend Peter Parelli, Nr. 558 
De Koven Straße, und Rocco Eulo, 
Nr. 637 Miller Straße, von Wmn. Jer- 
io, dem Inhaber der Billardhalle Nr. 
1202 Taylor Straße, vermeffert. Der 
Täter ift flüchtig aeworden. 

Nach kurzem, heftigem Mortivechfel 
Ihlug aeftern Morgen Georg Feuer: 
ftein, Nr. 5332 Calumet Wpe., feine 
beffere Hälfte mit einem Hammer nie- 
der. Die Mihhandelte, die mahr- 
Iheinlich einen Schädelbruch erlitten 
bat, fand Aufnahme im Weslenhofpi- 
tal. Feuerftein befindet fich in Haft. 

In der von MeRaughlin & O’Brien 
an W. Conareh Straße und ©. Ra— 
cine Une. betriebenen Schankwirtſchaft 
aab heute früh der frühere Schanfwirt 


Nobert Ferqufon, Nr. 2036 W. Con- 


greß Straße, im Verlaufe einer hefti- 
gen Wuseinanderfegung mit feinem 
ehemaligen Teilhaber MeLaughlin 
mehrere Schüffe auf den Gegner ab. 
Bon einer der Kugeln wurde der durd 
ten Gtreit herbeigelodte Poliziſt Xu: 
mes Hanlon in das linfe Bein aetrof- 
fen. MeLauahlin blieb unverfehrt. 
Der Vermundete hat Aufnahme im 
Sroquoishofpital gefunden. Der 
Schießbold wurde verhaftet, 
Am Ende ihres Wites, 

Am lebten Samätag Abend tiſchte, 
wie berichtet, die als Kindermädchen in 
Dienſten der Frau Albert V. Steis, 
Nr. 1320 Winnemac Upe., ftehende 16- 
jährige Candance Mattor der Polizei 
die Schauermär auf, daß ein Räuber, 
der jich unter falfchen Vorfpiegelungen 
Einlaß verfchafft hätte, während das 
Ehepaar GStei3 ausgegangen war, fie 
sebunden und gefnebelt. dem ihrer Ob- 
hut anvertrauten ein Jahre alten Baby 
zwei Ringe bon den Fingern geitreift, 
außerdem Schmud im Gefammtmerte 
bon $250 gejtohlen und das Weite ge- 
ſucht hätte. 

Frau Steis glaubie ihr nicht recht. 
Sie hatte ein paar Tage zuvor ſich 
vergeblich abgemüht, dem Baby die 
Ringe von den Fingern zu ziehen, und 
meinte, daß ein Bandit kaum eine 
Stunde ſeiner koſtbaren Zeit opfern 
würde, um in den Beſitz zweier ein— 
facher Goldreifen zu gelangen. 

Geſtern hat Candance denn auch zu— 
geſtanden, daß ſie ſelbſt den Schmuck 
geſtohlen und unter einem Heizkörper, 
wo man ihn auch fand, verſteckt habe. 
Dann verſuchte ſie durch Verſchlucken 
einer Stecknadel ihrem Daſein ein 
Ende zu machen. Die Nadel blieb ihr 
in der Kehle ſtecken. Erſt nach einſtün— 
digem Bemühen gelang es zwei Aerz— 
ten, den Fremdkörper zu entfernen und 
die geſtändige Diebin außer Gefahr zu 
bringen. 

Tragiſcher Abſchluß. 

Der 24jährige Frank Koſinski, Nr. 
1138 Noble Straße, hatte Samstag 
mit ſeiner 20jährigen Brout Stella 
Czemirowska, Nr. 1919 W. Diviſion 
Straße, ein Theater beſucht. Nach der 


Vorſtellung brachte er ſie heim. Im 


Korridor ihrer Wohnung angelangt, 
verlangte er von ihr die Zurückgabe ſei— 
nes Verlobungsringes. Sie holte und 
übergab ihm den Ring, zog dann blitz— 
ſchnell einen Revolver, ſtreckte ihn mit 
einem Schuß zu Boden und jagte ſich 
dann ſelbſt je eine Kugel in den Un— 
terleib und in den linken Arm. 

Die Verwundeten fanden Aufnahme 
im St. Marienhoſpital. Dort iſt Ko— 
ſinsti geſtern geſtorben. An Stellas 
Aufkommen wird gezweifelt. 

Geſnnder Schlaf. 

Der James Young, Nr. 152 Oſt 
Illinois Straße, gehörende Fiſcherei— 
dampfer „Carry Ryerſon“ riß ſich 
heute früh von ſeinem Anlegeplatz am 


Fuße der Michigan Straße los, oder 


wurde von Jemandem loegemaqt, und 
trieb auf den See hinaus. Etr hatie 
ſich ſchon eine Meile vomUfer ⸗nifernt, 


als er von der Rettun — 


‚eingeholt und be 
— 


Er 
CH u * 


Ei⸗⸗ * —*— Wächter des Saft 
zeuges, einen gemiffer Mm. Kelly. Als 
man ihn medte und ihm den Sachver- 
halt mitteilte, traute er nicht feinen 
‚Augen und Obren. Er tonnte nur 
Ichwer davon überzeugt werben, daß er 
nicht mehr träume. Seht liegt der 
Dampfer mieber feft an feinem An 
legeplaß. Yrgend welchen Schaden hat 
er nicht genommen. 


Feine Familie, 


R3.Chompfon als mutmaßlicher Spießgefelle 
feines Detters verhaftet. 


Der WTjährige Ruffell Thompfon, 


> — Er 


ein Vetter des Apothekers Melville | 


Reeves, der nebjt Gattin befanntlich 
wegen angeblichen Einbruchs, bezw. 
Heblerei verhaftet, aber gegen Bürg- 


Ichaft auf freien Fuß gejet murde, | 
ift heute mit angeblicher Bejtimmtheit | 


als der Gauner ibentifizirt morben, 
der am Weihnachtsabend 1912 ver 


Juchte, Hermann Kramer, den hiefigen | 


Geichäftsführer der Penn Mutual Life 
Infurance Company, 


um $500 zu 


prellen. Am 13. Dezember 1912 wur: | 
de ein Einbruch in das im Corn Er: | 
Hange National Bankgebäude geleges | 


nen Geichäftszimmer der Lebenäver- 


fiherungsgefellfehaft verübt. DieSpit- | 


buben erbeuteten Bonds und Baargeld 
im Gefammtbetrage von $4000. 
MWeihnachtsabend ſprach angeblich 
Thompſon bei Herrn Kramer vor, teil— 
te ihm mit, daß er ſich am Einbruch 
beteiligt habe und verſprach ihm gegen 
Zahlung von $500 die Auslieferung 
der geitohlenen Bond. Kramer er- 
Juchte ihn, nad) einer Stunde mieder- 
zufommen. Dann benacdhrichtigte er 
die Polizei. Ihompjon muß davon 
Wind befommen haben, denn er ließ 
fih nicht wieder bliden, 

Der Häftling ftand aud im Ver— 
dacht, fi am Raubmord in der State 
Bank in Addifon beteiligt zu haben. 
Deren Kaffirer Edward W. Fiſcher 
aber, der ihn heute gleichfalls inAugen- 
fchein nahm, erklärte, daß er zwar dem 
Banditen, der den mörderifchen Schuß 
abaab, ähnlich fei, aber dennoch nicht 
von ihm mit Beftimmtheit ala der Tä-- 
ter bezeichnet werden könne. 

Jetzt iſt auch Warrington MeEvoy, 
der vor mehreren Monaten um 34600 
beraubte Kaſſenbote der Garfield Park 
State Savings Bank, erſucht worden, 
ſich den Häftling anzuſehen. 

Unter einer Decke. 

Die Polizei hat Thompſon im drin— 
genden Verdacht, mit ſeinem Vetter 
Reeves eine ganze Reihe verwegener 
Einbrüche verübt zu haben. 

Reeves und Gattin wurden bekannt— 
lich in Verbindung mit der Geld— 
ſchrankſprengung im Geſchäftszimmer 
der Illinois Steel Company verhaftet. 
In zwei von ihm und Thompſon ge— 
mieteten Sicherheitsabteilen hat die 
Polizei angeblich eine Menge geſtohle— 
nen Gutes gefunden und beſchlag— 
nahmt. 

Ein Teil dieſes angeblich geſtohlenen 
Gutes iſt nun heute von dem Pfand— 
leiher David V. Weinſtein, Nr. 349 
Oſt 50. Straße, der am 11. Januar 
1911 von Einbrechern um Schmuck im 
Werte bon $3000 beſtohlen wurde, und 

John R. Curtis, dem Geſchäftsführer 
der Burr-Vack Company, Nr. 511 S. 
Wabaſh Ave,, identifizirt worden. 

Thompſon iſt auf Grund eines von 
Wm. F. Bigeélow, einem Spezialagen— 
ten der Steel Company, erwirkten 
Haftbefehls unter der auf Einbruch 
lautenden Anklage gebucht worden. 

Reeves war bekanntlich urſprünglich 
wegen Einbruchs verhaftet worden. 
Nachdem er gegen Bürgſchaft auf 
freien Fuß geſetzt worden war, er— 
wirkte man auch einen auf Hehlerei 
lautenden Haftbefehl gegen ihn. Der 
hat aber bisher nicht vollſtreckt werden 
lönnen. 

Erwirkte Haftbefehle. 


Curtis hat heute Mittag vom 
Stadtrichter Mahoney Haftbefehle 
wegen angeblichen Einbruchs gegen 


Am 


nn — — — — — — — — — — — —— 


dert, 


Reeves, deſſen Gattin und Thompſon 


erwirkt. Das Dreigeſtirn wird bezich— 
tigt, am 13. Juli d. J. einen Einbruch 
in das Geſchäftszimmer der Burr— 
Vack Company, Nr. 511-515 S. 
Wabaſh Ave., verübt und Geld und 
Wertſachen im Geſammtbetrage von 
8600 geſtohlen zu haben. In einem 
der vorerwähnten, angeblich von 
Reeves und Thompſon gemieteten 
Sicherheitsabteile hat man angeblich 
ein Curtis gehörendes Bankbuch und 
einen Zettel gefunden, der die Kombi— 
nation zum Oeffnen des Geldſchranks 
enthält. 


Verſucht 
ihn. 


KAFFEE. 


Beiter Hatten, den Geld Faufen Tann, 
per Bund 
(Kein beiierer Ntafiee al3 diejer in 
Feiner Peaberry Kaffee 
ZOe Santos Kaffee 
25c Santos Kaffee 
Guter Rio Kaffee, ganze Bobneı 
Dante Greamery Butter ift ‚Serter als ir- 3) 56 
gend welche andere, Piund c 
Reine Butter, gut und jüß, probirt fie, feht 
wie aut fie ift 


Behter Head Neis, die 10c Corte 
Beiter Japan Reis, 8 u. 10c Sorte, Pfd. She 
Pantes’ beiter Kata, u... Fer 1260 


40,000 Familien ſparen 


Eine Million Dollars jedes Yab, indem fie von 
Banle3’ nur die bier a aufen: Beiten Kaf- 
fee, Butter, Tee und Kalao. 

Berfuht ihm 


$1000 Belohnung, Yanı Ju: in ir 


Bankes' Kaffeeläden Butterine —3*— J 


Norbweitfeite Weſtſeite 
1644 Weſt —2 Mi o Ave, 1 510 0 Belt 36338 Str. 


1024 Milmaufee 

1367 Milwaulee A Abe. 1838 .. 
2054 Milwautee a 

2710 Welt North A 


. Norpdjeite 
406 Str. 
120 Sclt Rorib Abe, 


— 
* Ts 


Dat see — — —— 


Beninnend Montag, 15. Des., jeden Abend offen Bis 9:30 
Abends, Samstags bis 10 Nhr Abends. 


L 


3239:3245. LINCOLN AVENUE [gg 


BER” Boppelte 3.6 9. Grüne Stamps am Bienflag 1 
Der große Weihnahts:Laden ift überfüllt mit 
attraftiven Dienitag- Werten für Feiertagstänfer 


Halstrachten. 
Juwelen beſetzte 
Stock Kragen f. 
Damen, mit Nas 
bot, in SHolly- 


ſchachteln 4 8 c 


Boudoir Bonnets 
Hübſche Erzeug⸗ 
niſſe, von Netz u. 
Spitzen und mit 
Mull gefüttert; 
mit Seideband 
und Roſen gar— 
nirt — 

für 


in HollySchach⸗ 
teln 


von weißem 
Lawn, mit lan— 
en Aermeln u. 
yohemftragen u. 
bübjch mit Sti- 
ckerei u. Spitzen 
beſetzt, zu wohl⸗ 
feilen Preiſen, 
von 

> 

81.25 

bis 


52.48 


Prachtvolle 
Korſet Schützer, in 
Holly Schachteln, 
75 — Elegant 
mit Stiderei u. 
Cpiben u. Band 
Beading beiekt, 
amRücken tucked. 
Größen 36 bis 
4, ſpegz. 


u. 
Glacehandſchuhe 
für Kinder, in 


lohfarbig, weiß 
oder grau, alle 


zu. 81 


Baar.. 
Dienitag: Spezial 
Fenerfprite oder 
Safen- u. Leiter: 

wagen 
Mit drei Pfer- 
den, tatfächlich un= 
zeritör= 
bar 


Lingerie - * 


nee Musſin⸗Anleczeng 


In Holly Schachteln 


Muslin Nachtfleider für Da- 

men, in den beliebten Slip 

hm Dber Faconz u. mit Stiderei, 

ah Cpiben u. Band Beading be: 

lebt, fie fommen 

Me) Schadteln u. die Preije ran— 
4 giren von 1.59 

ernennen 


Eiderdown Baderoben, 


J Eiderdown Baderoben für Da 
‚| men, on bejegt mit 


———— für Männer. 


IhAin den weichen, warmen Schatti 
‚Krrungen, an Taille 
y Bunden mit Shnur umd 
Quafte, tea. 3.25 


82 Regenſchirme, 
für 1.39 


‚Modern f. Mäns 
ner, vie Damen 
— geföp. Seide- 
überzug, dauer 
haftes Gejtel,— 
einfach oder fch. 


1.39 


zu 


Männer Hals: 
trachten 


Große Ausw. in 
hübſchenEffekten 
inFoursinsdands 
für Männer, all 
die beliebten Far⸗ 
ben und Mufter 
find eingejchlofs 


fen, — 

fveziell. 4860 
Hoſenträger für 

Männer 

in fch. Schade 
teln, e3 gibt fein 
Ichönereg Ge⸗ 
ſchenk für einen 
Herren und wir 
haben eine aus⸗ 
gezeichnete Aus⸗ 


1.2 


25e bi 
Taſchentücher 
Beſtickte Taſchen⸗ 
tücher f. Damen 
— mit hohlge⸗ 
ſäumter Kante 


und fanch 5e 


Ecken 


in Holly 
4.98 


zu 2.98. 


2.98 


zuſammenge— 


2.48 


zu 


tãten im Spielſachen-Baſement 


Puppen Lawn—⸗ 
Schaukel 

20 Zoll hoch, ſicher 

geſtützt, natürliche 

Holz Standard u, 


roter Schau⸗ 
—18 


kelbody. 


Räumung von 1913 Coats und Suits morgen 


13.00 Werte. 


$5.95 


Die Suits 


Diefe bdorziialide Partie umfaht die 9 
ſchönſte Sammlung von geſchneiderten 
Suits, welche jemals in dieſer Gegend 

zu dieſem Preiſe zum Verkauf geboten 
wurden. Es ſind reinwollene Serges 

in einer vollſtändigen Varietät der 
herrſchenden Farben der Saiſon, und 
jedes Kleidungsſtück iſt nach der neue— 
ſten Mode angefertigt. — 


Irefft Eure Auswahl diefe 3:95 


Wode zu 


Yater und Sohn erflict. 


Lenchtgas tötet zwei Menfchen, 
mehrere andere verunglüdt, 


Kind lebendig verbrannt, 


Hatte Oel in’s feuer gegoffen und eine 
Erplofion verurfadt.— Kraftwagen ge» 
rät zwifchen Straßenbahnwagen, In 
faffen find faft unverlegt entlommen 


Das Leuchtgas hat in der verfloſſe— 
nenNacht zwei Menſchenleben gefor— 
und nur durch rechtzeitige Hilfe 
ſind mehrere andere Menſchen vor ei— 
nem gleichen Tode bewahrt geblieben. 
In ihren Betten erſtickt aufgefunden 
wurden heute Morgen der ſiebzig 
Jahre alte Guſtav Swanſon und ſein 
45jähriger Sohn Peter; ihr Zimmer— 
mieter wurde gerettet. Die Leute 
wohnten im Hauſe 870 Sedgwick 
Str. Ein Nachbar nahm heute Mor— 
gen den Gasgeruch wahr, eilte in die 
Wohnung, wurde aber durch das Gas 
auf die Straße getrieben und rief die 
Polizei, welche Vater und Sohn als 
Leichen, den Mieter bewußtlos im 
Bett auffand. Letzterer wurde nach 
einem Hoſpital gebracht und dürfte 
davonkommen. Das Gas entſtrömte 
dem Hahn im Eßzimmer. 


Der Mieter heißt Knud Sand— 
quiſt; er iſt 532 Jahre alt. Peter Pe— 
terſon, der Nachbar, hatte den alten 
Swanſon zur Arbeit abholen wollen 
und den Gasgeruch wahrgenommen. 
Drei über den Verunglückten woh— 
nende Perſonen, M. Deryto, Gattin 
und Kind, wurden durch das Gas teil- 
meife betäubt, erholten fich unter der 
Behandlung des Polizeiambulanz- 
arzte3 aber bald. 


Kurz nach drei Uhr heute Morgen 
mwahte Frau Klara Alperno, 1423 
Edgemont Xoe., Halb betäubt auf und 
berfpürte jtarfen Gasgerud. Sie rif 
die enter auf und rief einen Nad- 
bar, Wlerander -Kofeph. Zufammen 
trugen fie die 55 Jahre alte Schwie- 
germutter, den Gatten und das vier 
Monate alte Kind, Abraham, der 
Frau ind Treie, wo eine Sauerftoff- 
mafchine die drei Menfchen mwieber zu 
fih bradte. Ein Winditoß hatte die 
niedrig brennende Gaäflamme im 
Wohnzimmer der Familie ausgelöfcht. 

Das Krattwaaenfapitel, 

Zmwifchen zwei in entgegengejehter 
Richtung fahrenden Strakenbahn- 
wagen wurde gejtern Nachmittag an 
der Ede ber Deft Kongreß und Süd 


Die | 4700 8 


Dos —* der ae des 


| 


$13.00 Werte, 


$5.95 


Die Coats 


Elegante, „chie“, moderne Kleidungs- 
ſtüclke, von welchen wir viele zu 12.08 
offerirt haben. Sie beſtehen meiſtens 
aus den beliebten Boucles und Chin— 
chillas, aber es ſind auch viele andere 
fanch Stoffe eingeſchloſſen. Wenn Ihr 
jetzt lauft, lönnt Ihr Euch einen Coat 
zum Gebrauch fiir den ganzen Winter 
fiern, : und zu 
P reifen als 
tags 


beiieren m 
nach den Seier 
Herabſerungen, ſpegiell 


+ 


mert, Dr. Brown, feine Gattin und 
ö Drew, wurden hin—⸗ 
ausgeſchleudert, aber nur Dr. Brown 
wurde verletzt, und auch nicht ſchwer. 

Vor dem Coliſeum fuhr Edward 
D. Schuth, 2330 Nord Weſtern Abe. 
mit ſeinem Kraftwagen geſtern Abend 
die Eheleute J. J. und Katherine Pi— 
card, 52 Weſt Erie Str. und Arthur 
Frant, 71 Welt Monroe Straße, um, 
meshalb er eingeftedt murde. Seine 
Opfer wurden leicht verleßt. 


Die Knaben ndd der Revolver, 


Anfolae zufälligen Entladens eines 
im Keller der Synagoge 1360 Süd 
Sangamon Straße von den Knaben 
Gabriel Wastom, 1405 ©. Sangamon 
Straße, und Daniel Silverman, an 
der Süd Loomis Straße mohnhaft, 
unterfuchten Revolver murde Wad- 
kow ins linfe Anie aefchoffen. Er 
murte ins Countyhofpital gebracht. 
Der Gottesdienft erlitt Durch den Vor- 
fall eine Störung. : 


Kinder von Gas betäubt, 


Einem fchadhaften Kandelaber ent» 
ftrömendes Gas betäubte in ihrer El— 
ternwohnung, 732 N. Trumbull Aoe., 
gejtern Benjamin und Chriftobal 
Siweenen, fünf und drei Jahre alt, 
doch wurde der Vorfall rechtzeitig von 
einer Nachbarin entdedt; die Kinder 
famen davon, 


frau von Straßenbahnwagen verleßt, 


Un der Milmaufee und W. Chicago ° 
Uve. murde Frau Nellie Muldoon, 
667 N. Elarf Str., geitern Abend von 


einem Strafenbahnwagen nieverge 


ftoßen und 603 verleßt. 
St. Elifabethhofpital. 
Goß Del in’s feuer, 

Die achtjährige Suſanna Gadonski 
goß in der Elternwohnung, 1647 W. 
Superior Straße, geſtern Oel ins 
Feuer und erlitt infolge der eintreten⸗ 
den Exploſion Brandwunden, an de— 
nen ſie geſtorben iſt. 


Sie liegt im 


Lebensmüde, 


Griff zum Strid. 

In den hinter feiner Wohnung Ne 
2742 ©. Millard Une. gelegenen Holze 
fchuppen hat Samstag Nacht in einem 7 
Anfall von Schwermut Peter Jandieg 
fich erhängt. Sein Bruder fand geftern 
En die Leiche und benachrichtigte bie 

olizet. 


Deutihes Altenheim, 


Am nächſten Donnerstag N 
tag findet im Hotel Bismarck bie m % 
natlihe Verjammlung der Bollgien 
Be 15 —* J 
ims ſtat a. 
edles Tab. iR. De Saat 
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Nur bis zum Geldbeutel, 





Handelihaft und Freundichaft find 
bon den gejhäftsfundigen Engländern 
noch nie mit einander vermechjelt wor- 
den. Darum haben fie fich zwar die 
bon Blutsbrüderfchaft überquellenden 
Redensarten des amerikanischen Bot: 
Ihafters Bage gefallen laffen, aber 
jobald diejer rebfelige Staatämann 
bon Geihäftsangelegenheiten zu [pres 
ben beginnt, wird ihm auch jchon Har 
gemadt, dab in Handelsjachen die 
Gemütlichteit aufhört. 

Herr Page hat. bei Kaffee und Zi- 
garten einem Londoner Klub die me= 
rifanifche Politif der Ver. Staaten zu 
erklären verfuht. Statt aber jeine 
Gaftfreunde blos auf die jüngfte Bot— 
Ihaft des Präfidenten Wilfon zu ver: 
weifen, hat er diefe offenbar noch 
deutlicher und anfchaulicher machen 
wollen. Die Stellung, die Amerifa 
dem unrubigen Nachbarn ſüdlich vom 
Rio Grande gegenüber einnimmt, 
jagte er, läßt fi mit drei Süßen be- 
zeichnen, die „grunbjäßlich, Telbitver- 
ftändlih und äußerit einfach“ find. 
Die große Republit ftrebt erfiens nad 
feiner Gebietsermweiterung, fie mill 
zweitens feiner Regierung vorwärts 
helfen, die fi} nicht auf die Zuftim- 
mung der Regierten ftügen kann, und 
fie hält drittens an der urjprünglichen 
Abſicht der Monroedoktrin feit, daß bie 
Zänder der neuen Welt ihren Einmwoh- 
nern gehören und ihnen von feiner 
fremden Macht entriffen werben bür- 
fen, Someit wäre alles in Orbnung 
geweſen, aber der Botjchafter glaubte 
noch folgendes hinzufügen zu müflen: 
„Es gibt heutzutage jchlauere Mittel, 
ihnen ihre Länder zu rauben, Dan 
fauft 3. B. ihre Pfandbriefe an. Des- 
halb muß der dritte Sat noch dahin er- 
mweitert werben, dab die Ver. Staaten 
feine Art der finanziellen Herrichaft 
über diefe jchwächeren Nationen dul= 
den werden, die in Wahrheit auf die 
Beeinfluffung ihrer Regierung Hin= 
ausläuft.“ 

Etwas ähnliches Hat nun freilich 
cuch der Präfident in feiner erjien 
Sahresbotichaft gejagt. Nur hat er 
den jhmwächeren Schmweiterrepublifen 
den Schuß der Ver. Staaten nit 
allein gegen die europäifchen „Ronzej= 
fionäre“ verfprochen, jondern auch ge— 
gen die amerifanijchen. Er hat min- 
deitens durchbliden laffen, daß alle 
Firmen oder Gejellichaften, die jich in 
Mittel- und Südamerita von irgend 
einer Gemaltregierung fette Rontrakte 
oder Ausbeutungsmöglichkeiten ver— 
ſchafft haben, auch die Gefahren teilen 
müſſen, denen die betreffende Regie— 
rung ſelbſt unterworfen iſt. Dagegen 
hat der Botſchafter in London ſich 
mindeſtens ungeſchickt ausgedrückt. Da 
er von einer Erweiterung der Monroe— 
doktrin geredet hat, und dieſe Doktrin 
ſich doch ſelbſtverſtändlich nicht gegen 
die Ver. Staaten richtet, mag man aus 
ſeinen Worten herausleſen, daß nur 
die europäiſchen Finanzkünſtler aus 
Mexiko und anderen Schweſterrepu— 
bliken herausgeſcheucht werden ſollen. 

Das tonangebende Blaͤtte der kon— 
ſervativen Partei, der Londoner 
Standard“, geht aber über dieſe Auf— 
faſſung ſogar noch hinaus. Es will 
den Aeußerungen des Botſchafters den 
Sinn unterlegen, daß die Ver. Staa— 


ten den Europäern jedwede Betätigung 


des „finanziellen und kommerziellen 
Unternehmungsgeiſtes“ in Mittel⸗ und 
Südamerika verbieten wollen. Wer 
ſolle denn entſcheiden, ob eine be— 
ſtimmte Konzeſſion denen, die ſie aus— 
gewirkt haben, die tatſächliche Herr— 
ſchaft über die freigebige Regierung 
einräume? Dem Pearſon'ſchen Syn— 
ditat z. B. hätten die Ver. Staaten 
bereits großen Schaden zugefügt, und 
wenn ſie ihm nun auch die Petroleum— 
felder entreißen wollten, die es in 
Etuador und Kolumbia zu erwerben 
wünſchte, obwohl es keineswegs nach 
der Unterwerfung der genannten Län— 
der trachtete, ſo könnte Großbritan— 
nien ſich das nicht gefallen laſſen. Die 
neueſte Erweiterung der Monroedok⸗ 
trin würde zu endloſen Streitigkeiten 
ae den Ber, Staaten und allen 

ändern führen, die in Mittel- und 
Südamerika „leaitimen Handelsbeftre- 
bungen“ nachgingen. 

Zum Glück ſind dieſe Warnungen 
ganz überflüſſig, weil die Ver. Staa— 
ten jelbftverftändlich nicht daran den- 
fen, die englifchen oder jonitmelche aus- 
ländiſche Geihäftzintereijen an ihren 
„legitimen Beitrebungen“ zu beichrän- 
fen. Der amerifaniiche Batfchafter, 
ber das „Mutterland“ jo hoch verehrt, 
daß er in einer früheren Rebe die Ver. 
Staaten gemwifjermaßen nur als ein 
orößeres England dargeitellt hat, wird 
nun aber wohl etwas abaetühlt fein. 
Menn ihm feine Handelsinterefien be- 
brobt erfcheinen, fennt Großbritannien 
feine „verwandtfchaftlichen” Rüdfich- 
den. ©8 bat die Monroeboftrin freu- 
Dig autgeheiben, jolange fie nur andere 
europäiihe Mächte an der Ermwerbung 
‚ameritanifher Kolonien verhinderte. 
‚Soli fie aber au .- —*— ? 

ächtigen, ſo muß fie mit al- 


AS in 


— —— — — — — 









Heute vor vierzehn Tagen bean⸗ 
fragte Alderman Merriam die folgen: 


den Zufäbe zu den Regeln bes Stabt- 
ratis: 

Kein Mitglied dieſes Rates ſoll 
irgend eine Eiſenbahn oder öffentliche 
Nutzbarkeits-Korporation um irgend 
einen Paß oder irgend eine Vorzugs⸗ 
rate oder Vergünſtigung angehen, oder 
ſolche annehmen. 

„Kein Mitalied dieſes Rates ſoll 
irgend einen ſtädtiſchen Beamten er— 
ſuchen oder anweiſen, um ſolchen Paß 
oder ſolche Vorzugsrate oder Vergün— 
ſtigung für den genannten Alderman 
oder irgend eine andere Perſon nach— 
zufragen. 

„Kein Mitglied dieſes Rates ſoll, 
weder für ſich ſelbſt noch für irgend 
eine andere Perſon, uͤm Beſchäftigung 
bei irgend einer Eiſenbahn oder irgend 
einer öffentlichen Nutzbarteitsgeſell— 
ſchaft nachſuchen.“ 

Der Juſtizausſchuß des Stadtrats 
hat ſich nicht entſchließen können, den 
Antrag als Ganzes zu billigen. Er 
hat nur den erſten Teil, den, welcher 
ſich auf Päſſe und Vorzugsraten be— 
zieht, zur Annahme empfohlen. Der 
zweite Teil, oder Zuſatz, wurde im 
Ausſchuß niedergeſtimmt. 

Alderman Donahue kündigte an, 
daß er heute Abend im Stadtrate die 
Abſtimmung über den von dem Ju— 
ſtizausſchuſſe anempfohlenen Zuſatz 
beantragen werde, und es iſt zu hof— 
fen und zu erwarten, daß er bei die— 
ſem Entſchluß bleibt, der Abſtimmung 
nichts in den Weg gelegt wird und der 
Zuſatz die Stimmenmehrheit erhält, 
die zu ſeiner Annahme nötig iſt. Die 
Annahme des Zuſatzes ſcheint ebenſo— 
wohl im Intereſſe der Mitglieder des 
Stadtrats, wie im öffentlichen In— 
tereſſe geboten. Denn zwiſchen den 
ſogenannten öffentlichen Nutzbarkeiten— 
Korporationen und den Eiſenbahnen 
und der Stadt beſteht ein Geſchäfts— 
verhältniß, das Forderungen und Ge— 
genforderungen bedingt, die vom 
Stadtrat zu erfüllen, oder abzuweiſen, 
bezw. zu ſtellen ſind, und wenn auch 
nicht geſagt ſein ſoll, daß ein Alder— 
man ſich in wichtigeren Fragen von 
einer an ſich ſo geringfügigen Vergün— 
ſtigung, wie die Bewilligung eines 
Freipaſſes in ſeinem Urteil beein— 
fluſſen, oder gat zugunſten der Bahn 
beſtechen laſſen könnte, ſo iſt es doch 
gewiß, daß ein Alderman, der von 
einer Bahn einen „Paß“ erbat und er— 
hielt, ſich derſelben gegenüber nicht 
ganz frei fühlen kann, oder ſollte, und 
es ſehr „ſchlechter Geſchmack“ iſt, von 
Leuten oder Korporationen, die im 
Zaume zu halten man helfen ſoll, 
„materielle Gefälligkeiten“ anzuneh— 
men. Wenn dergleichen geſchieht, ſo 
ſetzen die betreffenden Aldermen ſich 
allemal unangenehmem Verdachte 
aus, wenn ſie für eine Forderung der 
betreffenden Bahn eintreten oder ihr 
nicht ſo kräftig widerſtehen, wie es die 
öffentliche Meinung etwa wünſcht — 
auch dann, wenn ſie in Wirklichkeit in 
keiner Weiſe ſich unziemlich beein— 
fluſſen ließen und durchaus ihrer 
Ueberzeugung und beſſeren Erkenni— 
niß entſprechend handelten. Man 
darf annehmen, daß die große Mehr— 
heit der Aldermen, das ſehr gut er— 
kannte und damit, daß der Antrag 
mit der notwendigen Zmweidrittelmehr- 
beit angenommen werben mirb. 

Der Stadtrat follte aber noch mehr 
und Beileres tun. Er jollte auf) den 
zweiten, vom Auftizausfchuß nicht un 
terfchriebenen Teil jenes Merrian’: 
ichen Antrags aufnehmen und anneh- 
men. Die Aldermen würden damit 
fih felbft und der Stadt einen ebenfo 
großen und noch größeren Dienft lei- 
ften, ala mit der Annahme des Frei: 
pabperbots. Der Antrag, „fein Mit- 
alied des Stadtrates joll für fi) nod 
für eine andere Perfon um Beſchäfti— 
aung bei irgend einer Eifenbahn, oder 
ẽffentlichen Nutzbarkeits-Korporation 
nachſuchen“, wurde, ſo heißt es, im 
Ausſchuß niedergeſtimmt, weil viele der 
Aldermen der Anſicht ſind, daß ſie 
durch ſolche Stellenvermittelung dem 
Publikum einen guten Dienſt leiſten; 
es will aber ſcheinen, als könne dieſe 
Annahme bei genauerem Hinſehen nicht 
beſtehen. Sie hätte nur dann eine ge— 
wiſſe Berechtigung, wenn ſie von der 
Vorausſetzung ausginge, daß die be— 
treffenden Geſellſchaften und Korpo— 
rationen ſich auf das Drängen der 
Aldermen herbeilaſſen, mehr Leute 
anzuſtellen, als ſie ſonſt tun würden, 
und mehr als ſie nötig haben. Das 
wird aber niemand glauben können, 
und wenn es ſo wäre, dann bedeutete 
es eine ganz beſonders große Gefällig— 
keit den betreffenden Aldermen gegen— 
über, die wieder beſondere Erkenntlich— 
teit zur Anftandspflicht machte. Dann 
müßte man annehmen, daß die Stabt 
mittelbar jehr teuer bezahlen muß für 
die Verbienjtaelegenheit, die einer An- 
zahl von Leuten, verhältnikmäßig doc 
nur fehr wenigen, geboten wurde, 

In Wirklichkeit braudt man fich 
barob feine Kopfichinerzen zu machen. 
Denn die Bahnen und fonjtigen „halb- 
öffentliden Korporationen“ ſtellen 
ganz gewik nicht mehr Leute an, als 
jie brauchen fünnen und ohne die ftabt- 
väterlihe Fürfprade auch anitellen 
würden. Der Unterjchied ift nur, daß 
ohne jolche Fürfprache wielleicht andere 
die Gtellen befommen würden — ans 
dere, die vielleicht feinen Anfprucd auf 
Sefälligkeiten von ihren Wldermen, 
oder feinerlei gute und einflußreiche 





Tsreunde haben, die fich bei den Ul- - 


dermen für fie verwenden, dafür aber 
vielleicht ſonſtwie „verbienftlicher“ 
ſind, die Arbeitsgelegenheit nötiger 
haben als jene, und beſſere Arbeit lei— 
ſten würden. Die Aldermen dürfen 
fih darauf verlaffen, daß das große 
Publitum foiche Stellenvermittelung 
nicht von ihnen verlangt, fondern im 
Gegenteil e8 Iehr a fähe, wenn fie 
ganz und gar bie Finger. 








den zugunften politifher Handlanger 
' und deren Ontel und Zanten, Vettern 


bie und da zu anfechtbaren, veriverf- 
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und Baſen und ſo weiter. 
Berwerflide Mittel, 





Kein Land hat wohl jo jehr unter 
dem Terrorismus der Gonderinter: 
effien und büfteriihen Fanatiker 
zu leiden mie gerade das unfrige. 
Man denfe nur an die Leber: 
hebung ‚der BProhibitioniften, die 
den Ruhm für fih in Anſpruch neh— 
men, einzig und allein auf das Heil 
der Nation bedadt zu fein. Und 
man vergeffe nicht die Anmahung der 
Frauenjtimmrechtler, die nicht meit 
davon entfernt find, dem Präfidenten 
den Vorwurf fortjchrittsfeindlicher 
und daher der Nation jjädlicher Ten— 
denzen zu machen, die e3 ihm minde- 
ftens al groben Fehler anrechnen, 
daß er in feiner Botjchaft nicht des 
Frauenftimmreht3 Ermähnung tat, 
gefchweige denn, fi in begeilterten 
Worten dafür erflärte. Die bedauer- 
lichte Folge des Umitandes, daß man 
diefen und derartigen Bewegungen 
ungehbemmten Einfluß auf die Def- 
fentlichleit gewährt, ift die, daß au 
große und Eleine Behörden fich je- 
nem Terrorismus allzu leicht beu— 
gen. Für unfere Stadt gilt das vor 
allem in Fällen, wo die Fyanatifer der 
reinen Moral, die Apoftel der Sitt- 
lichkeit, beteiligt und am Werfe find. 
Die haben ja alüdlicherweije hier ein 
ausgiebiges Feld für ihre Betätigung 
gefunden, Mögen jchon ihre eigenen 
Wege der Belämpfung ded Laflers 
manchmal hart an die Grenze des 
Uebermaßes ftreifen, unter dem bon 
ihnen ausgeübten offenen. oder heim- 
lihen Drud greifen auch die Behörden 


lichen Mitteln, die jelbft dur den 
guten Zmwed nicht geheiligt werben 
fönnen, — 

Sn der ganzen fultivirten Welt 
mwohl hat man aus Erfahrungen ge: 
lernt, daß dem Zeugniß von Minder— 
jährigen und Kindern jelten ganz zu 
trauen ift. Gelehrte und Schulleute 
haben ich mit der Frage beichäftigt, 
in wie weit ta® Kind fich feiner na= 
türlihen Eimbildungsfraft, der ange- 
borenen Neigung zum Webertreiben 
entziehen kann, wie weit es ſich von 
dem Einfluß der Umgebung und der 
Umgebenden frei machen, und ob es 
ſich in den einzelnen Fällen der Bedeu— 
tung ſeiner Worte bewußt ſein kann. 
Im beſonderen hat es ſich bei Prozeſ— 
ſen wegen Vergehens gegen die Sitt— 
lichkeit wiederholt gezeigt, daß auf die 
Ausſagen von Kindern wenig oder gar 
kein Wert gelegt werden darf, da es 
ſich hinterher herausſtellte, daß die 
kindliche Fantaſie und häufig eine 
übernatürliche, überſchwängliche Ein— 
bildung, oder die Beeinfluſſung durch 
Erwachſene dem Kinde Dinge als 
Tatſachen eingeprägt haben, die in 
Wirklichkeit nicht vorhanden waren. 
Die Benutzung von Kinderausſagen 
als Rechtsmittel, und gar ihnen als 
ſolches ausſchlaggebende Bedeutung 
zukommen zu laſſen, iſt alſo wohl 
kaum einwandfrei zu nennen. Vor 
allem da nicht, wo es Mißgunſt und 
Neid oder fanatiſcher Moralſchnüffe— 
lei ſo leicht gemacht iſt, ihre ſelbſtiſchen 
Ziele zu verfolgen — und zu erreichen, 
ganz gleich, welche natürlichen oder 
künſtlich erzeugten Umſtände dazu 
verhelfen müſſen. 

Gegen ein Mitglied der Parkbehör— 
den liegen Anklagen wegen angeblicher 
ſittlicher Verfehlungen vor. Man 
kann es dem betreffenden Richter nicht 
verdenken, wenn ſich ſein geſunder 
Menſchenverſtand dagegen ſträubt, 
achtjährige Mädchen als vollwertige 
und meiſtbelaſtende Zeugen zuzulaſſen, 
wenn er es auch mit ſeinem eigenen 
moraliſchen Empfinden nicht verein— 
baren kann, daß die Kinder als Haupt— 
perſonen in dieſe heikle Unterſuchung 
hineingezogen werden, und wenn er es 
nicht verantworten zu können glaubt, 
dieſe jugendlichen Zeugen unter Eid 
zu nehmen. Das alles wird aber ge— 
wiſſermaßen von ihm verlangt, und 
ſein Kampf gegen herrſchende Stim— 
mungen und wohlbeabſichtigte Stim— 
mungsmache wird nicht leicht ſein. — 

Ein anderes Beiſpiel für dieſen 
ſchädlichen Einfluß von außen hat 
neuerdings die Polizei geliefert. Um 
den Leuten, die ſich den Sport leiſten, 
in Kinos junge Mädchen anzureden, 
das Handwerk zu legen, boten ſich an— 
geblich zwei Berichterſtatter und zwei 
Mädchen an, auf den Gimpelfang zu 
aehen. Die Mädchen vertraten bie 
Zeimrute, und die anderen zwei beförs 
derten den Vogel in den Käfig. 
Diefer ohne Ausfiht auf Bezah- 
fung unternommenen und tur 
nit eingehender Berichterftattung und 
natürlih Namensnennung in ber 
Morgenzeitung belohnte Eifer ift fi- 
cher anzuerfennen, Uber e3 möchte 
beinahe jcheinen, als ob diefe Art und 
Weife, Miffetäter zu überführen und 
Bemweife zu jammeln, doch eigentlich ein 
joaenannter „dirty trid“ jet, und als 
ob man e8 Behörben oder Privatleuten 
nicht zuaeftehen dürfe, fich fo unfchöner 
Mittel zur „Hebung der Sittlichkeit” 
zu bedienen. Da außerdem nicht aus- 
geichloffen ift, daß vdiefe Netter und 
Retterinnen de3 Qaterlandes der Evi- 
benz etwas nadgeholfen haben, — die 
Mädchen geitügt auf die unter den 
Chicagoer Durchſchnittsmädchen üb— 
liche Art des Benehmens, — ſo möchte 
man ihre Geſinnung faſt als gemeiner 
bezeichnen, als die Abſichten der un— 
moraliſchen, hie und da ſicher unſchul— 
dig-dummen Anbändler. — Und wenn 
eine andere dieſer „reinen Seelen“ an 
den vor den Vaudevillebühnen ausge— 
hängten Bildern der auftretenden Tra— 
pez⸗ oder Schwimmfünftlerinnen An- 
ſtoß nimmt und von ſittlicher Ent⸗ 
rüſtung dampfend zum Polizeihäupt⸗ 
ling eilt, ſo muß dieſer fein fürſichtig 
En - — * — *— er 

anne u ber ‚und mu 
ihn mit dem Beicheib zu be 
fuchen er mohl gerne 
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fi) mit feinen TR en Anfichten 
und Veichwerden andere Leute alä ge- 
tuldigee Opfer ausfuchen fol, nur 
nicht ausgerechnet den Polizeihäupts 
ling. — 

Wer nur das Lofungswort „Mo 
tal!“ mweiß, dem öffnen fi erftmalig 
alle Türen; dem jind aber, wie e3 
Tcheint, auch alle Mittel recht — und 
geftattet, feine edlen Abfihten und men- 
ſchenfreundlichen Anſchauungen durch— 
zuſetzen. Nach ſeiner Pfeife tanzen 
alle. — 





— 


Die wundertäiige SBanarnadel. 


Ein furzlebiges Mirakel hat Mitte 
November zwei Tage lang Frankreich 
in Atem gehalten. Am 17. November 
mwuhten Barijer Blätter über ein 12- 
jähriges Mädchen, Raymonde Bel: 
lard, zu berichten, da3 in Bufjus-Buf- 
fuel, einem Dorfe in der Nähe von 
AUmiend, lebt und die magifhe Gabe 
beige, auf ihrer Haut Schriftzeichen 
ericheinen zu laffen, die die Löfung al- 
ler möglichen Fragen, Rätfel und Re- 
henaufgaben enthalten. Das Kind 
wurde einmal in der Schule von der 
Lehrerin um eine Rechnung gefragt, 
die ed nicht gleich löfen konnte, Aber 
nach) einigen Miunten meldete fich die 
Kleine wieder und mies ihren linken 
Unterarm vor, auf der in Form einer 
ftarfen Rötung, wie in die Haut ein- 
geiraßt, die richtige Ziffer des Erem- 
pel3 erfchien. Ein andermal erfchien 
der Dorfältefte von D’ailliy bei ihr 
und fonnte nad) furzerZeit „le doyen“, 
ber Xeltefte, auf dem Arm der Kleinen 
Raymonde lefen; wieder ein anderes 
Mal fahen der Pfarrer und andere 
Bejuher Baumziweige, Leitern und 
alle möglichen jonftigen Zeichnungen 
auf der geröteten linten Hand des 
Wundermädchens oder auf ihren 
Schenteln, ihrer Bruft, ihren Wan- 
gen, aber nie auf ihrem Rüden oder 
ihrem rechten Arm. 

Raymonde Bellard und das winzige 
Dorf von nur 350 Einwohnern, in 
dem ſie lebt, wurden über Nacht be— 
rühmt, insbeſondere, als eines Täges 
auch religiöſe Sentenzen auf der Haut 
des Kindes erſchienen. So las man 
einmal: „Die heilige Jungfrau be— 
ſchützet uns“, und auf die Frage der 
Mutter Rahmondes, von wem ſie zu 
dieſer Verkündigung inſpirirt worden 
ſei, antwortete das offenbar ſehr geo— 
graphiekundige Mädchen, natürlich in 
ihrer ſchon geſchilderten dermatologi— 
ſchen Sprache: Lourdes. 

Der Vater Raymondes, der Bar— 
bier von Beruf iſt, verdoppelte und 
verdreifachte im Handumdrehen ſeine 
Klientel, da aus der ganzen Umgegend 
Leute herbeiſtrömten, die hauptſächlich 
von den Wundern ſeiner „autoſtigma— 
tiſchen“ Tochter hören wollten, und 
als unvermeidliche Gegenleiſtung ſich 
raſiren und beſonders wohl — ſcheren 
ließen. 

Die Löſung des Phänomens brach— 
te aber ſchneller, als es im Intereſſe 
des ehrenwerten Dorbarbiers und 
vielleicht auch einiger an der religiöſen 
Seite des Falles intereſſierter Kleri— 
ker ſtand, ein Berichterſtatter des 
Journal, der eigens in das Dorf ge— 
reiſt war, um der Sache auf den 
Grund zu gehen. Seine Frage, wie 
er mit dem Vornamen heiße, wußte 
die Kleine nicht zu beantworten, da 
der Reporter vorſichtigerweiſe ſich nie— 
mandem im Dorfe, nicht einmal dem 
Pfarrer oder dem Barbier, vorgeſtellt 
hatte. Dagegen zeigte ſich kurze Zeit 





nach ſeinem Beſuch — mittlerweile 


war das Kind eine Weile unbeobach— 
tet geweſen — auf ihrer rechten 
Wange die bewußte Rötung, und der 
Journaliſt konnte ziemlich deutlich 
das Wort „Le Journal“ leſen. Er 
hatte ihr kurz zuvor eine Nummer des 


Blattes mit ihrem Bild gezeigt. Nun 


warf ſich der Berichterſtatter aufs Be— 
obachten. Er wußte aus den Berich— 
ten anderer, daß die mirakulöſen 


Schriftzeichen immer nur auf dem 


linken Unterarm oder auf Körperſtel⸗ 


len des Mädchens erſchienen, wo ſie 


mit der rechten Hand ohne Schwierig— 


keit hingelangen konnte. Er begann 
alſo die rechte Hand zu fixiren. Bald 
hatte er heraus, daß Raymonde ihre 
rechte Fauſt krampfhaft geſchloſſen 
hielt, während ſie um etwas gefragt 
wurde. Und als das Kind ſich einmal 
unbeobachtet glaubte, konnte er die 
höchſt banale Entdeckung machen, daß 
ſie ſich mit der Haarnadel, die ſie in 
der rechten Fauſt verſteckt hielt, ein 
paarmal über die rechte Wange fuhr 
und die Haarnadel dann unauffällig 


wieder in ihre Zöpfe ſteckte. 


Aerzte, die das Kind ebenfalls 
ſchon unterfucht haben, geben eine ana= 
Ioge Erklärung des Falles. Bei Per- 
fonen von neuro-arthritifcher Veran- 
lagung, jagen fie, ift e& nichts Selte— 
ned, daß fchon ein Tingernagel ges 
nügt, um die gefrabte Stelle furz bar= 
auf fo mit Blut unterlaufen zu laffen, 
daß eine folche Perfon bei einiger 
Zechnit ganze Romane auf ihrer Kör- 
perhaut druden fönne, Die „auto- 
ftigmatifchen“ Schriftzeichen auf der 
Haut der Kleinen Raymonde Bellard 
find nicht anders entjtanden, An der 
Tat fonnte der Reporter des Journal 
auf ihrem Körper verblaßte Kratfpu- 
ten der Haarnabel nachieifen, aus de- 


nen das Blut wieder gemichen war. 


m — 3 — 3 — 


— Gemütsmenfh. — Ein Mann, 
der in unglüclicher Ehe lebte, pflegte 
feine Abende zwanzig Jahre lang im 
Haufe einer fehr Tiebensmwürdigen 
Dame zu verbringen, die einen ange- 
nehmen Kreis um fih zu fammeln 
liebte. Als nun die rau diefes Man- 
nes ftarb, rieten ihm feine Freunde 
dringend, doch jene frau zu heiraten, 
mit der er befreundet fei. „Nein,“ er- 
mwiberte er, „mo follte ich dann in Zu- 


funft meine Wbende verbringen?“ 






brüttich bemerft, baf 
sung be der Biesauäflelung, 


1 








νσσ 62 DE Were ER wer 


darf ihm beileibe nicht jagen, daß er 


J 


J 


— Vor der Soiree. — Gattin: 
„Weißt Du, Moritz, tu' mir den ein— 
zigen Gefallen, und laß Dich heut' 
Abend nicht wieder in ein Geſpräch mit 
Künſtlern ein! Voriges Mal haſt Du 
Dich auch blamirt: Konturen haſt Du 
verwechſelt mit Kentauren!“ 





Deutſches Theater 
BUSH TEMPLE Si Aucut guale . 


Bireltion..........Hanpt-Danner 


Seute keine Borftelung 
wegen Borbereitung zum 
„Walzertraum“ 


Dienstag, den 9. Dezember: Erftaufführung der 
Sperette „Ein Walzertreum“ bon Oslar Strauß. 
Mittwoch, den 10., Donnerstag, bes 11., Frei⸗ 
taq, den 12. und Samstag, den 13. 
Dezember: „Ein Walzertraum‘, : 
Sonntag, 14. Des.: Mat.: „Der dunfle Punkt". 


RBreife: Loge A, $2.00; Loge B, $1.50; Loge 
5, $1.25; Drcceiter, $1.00; 1. PBarlett, Töc; 
1. Balfon, T5c und 506; Gallerie 35c, 





u Bilyelm Buſch A 


Hand Hudebein, der Unglüdsrade, reich illuftr. 
in Farben, geb. $1.35. — Die kühne Müllers- 
todrter, geb. 51.00. — Die fromme Helene, geb. 
60%. — Bater Filneins, geb. Le. — Balduin 
Dühlamm, geb., ddr. — Mar und Morig. Cie- 
ben Streihe firs eine Wolf, aeb. $1.00, — 
Größte Auswahl don bumorift. Dichtungen zu 


Neuer Weihnahtstataiog auf Wunih frei. 


KOELLING & KLAPPENBACH 


EHicagos deutihe Buchhandlung. . 
170 ®. Mams Str., swiih. LaSalle u. 5. Ude, 
— — — — — — — —— 


Rudolph Herzog 


Die Welt in Gold; das letzte Buch dieſes belann⸗ 
ten Nırtors, foeben erihienen. In elegantem Lei: 
neneinband. Preis T5e.— Bon demfelben Autor: 
Sr fterben nicht! Lieder ıı. Valfaden, ach. 90e; 
Romane: Die Burgkinder; Die Wisfoitend; Han- 
fenten: Der Abenteurer; Das Lebenslied; Die 
von Niederrhein; etc. Neder Band gebd., #1.50, 


A. KROCH & CO. 


Amerita3 größte Teutihe Yuhhandlung, 


59 Ost Monrge 
(wilden Wabafb und Miligan Abe.) 
_—— bends offen bis 8 Uhr. ———— 








Kreunden und Belannten die traurige Nad 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 


am Camötag, den 6. Dezember, im Alter bon 
31 Jahren und 20 Tagen janft entihlaien ift. 
Die Beerdigung findet 'tatt am Mittmodh, den 
10. Dezember, um 12 Uhr Mittags, vom Trauers 
baufe, 2918 Walnut Ctr., dann nad der Em- 
waus-firhe an California Ave. und Walnut 
Str., und von dort nah dem Conceordia-isriedbof. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernd 
terbliebenen: 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab meine gelichte Gattin 


am Camödtag, den 6. Dezember 1913, im Alter 
bon 27 Jahren, 3 Monaten und 26 Tagen felig 
im Herrn entfchlafen ift. Beerdigung findet ftaht 
Dienstag, den 
Nahm., vom Trauerhaufe, 5322 W. 23. Str. 
Morton Park, nad dem Concordia Gottesader. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hins- 
terbliebenen: 





— Anttsdeutfh. — „Es wird auß- 
t Preisbemer- 


— Foba e“ 


vi nr ...4, 
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Die durchareifendften Her: 
abjeßungen der Sailon. 


230 Damen-Suils, SO. 


Der Mangel an Raum macht e3 und 
zur Notwendigkeit, diefe Suit3 fo jchnell 


wie möglich zu räumen, 


Alte diefe Suits find nad der dies- 


jährigen Mode gemalt. 


Alle find aus dem populären Alate- 
riol der diesjährigen Saifon gemadht. 
Alle Größen, aber nidt alle Größen 


in jedem Muſter. 


Ebenſo große Herabjeßungen .. wurden 
an allen unferen Damen-Suits gemadit. 


150 feidene Damen-Jileider 


Herabgeſetzt um fie zu räumen zu 





512.90 


Eine Reihe von beliebten Modellen 
diefer Satfon in allen Größen. Alle 
von diefen waren früher ganz bedeutend 


höher marfirt. 
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den Hinterbliebenen: 





xel.: Dearborn 6318. 



















Kinder, 


Abend: „Ein Walzertraum“, 



















bliebenen: 






niedrigsten Preiſen. € 
rinnen. 











richt, daß Schweſter 














e Str. 








Todesanzeige. 





Churans Leihenlape 







Martha Gurgef gebor, Filcdher bliebenen: 











en Sim, | Mt, dab Schweiter 








Reinhold Gurgel, Gatte, 
Neinhuld, Le Roy und Ruth Gurgel, 


Kinder. 
Wilhelm und Julia Fiicher, Eltern. 
Albert u. Amanda Fiicher, Ge chwiſter. 




















Todesanzeige. 









Mathilda E. Horwath 







9. Dezember, um 1 Ubr Sherman, 


John Horwath, Batte, nebit Berivand- 


ten und Belannten. mann and Fcami 







in 






Todbedanzeige 


’ 
* 





ri en 
— 
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—— Todesanzeige. er 


EN an 





SHALL FIE 
“&COMPANY 
De :Hore — Oerisomas jpirit 


Großer Bafementi-Derkaufsraum, 


Trdedanzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
rit, das unfere geliebte Mutter ? 
Auguita Lange gebor. Bogda 

(Gattin des verftorbenen Starl Lange) am 6. 
Dezember geitorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Pienstag, den 9. Dezember, um 
Uhr Nahm., don der Wohnung ibred Eohnes, 
1028 stenilmortb Wve., { 
der Ehrift. Evngel. Luther. Kirche, Ede Har: 
dard und CEaft Ave., Dal Park, 1 Uhr 30 Nad- 
mittags, bon der Kirhe nah dem Koncordias 
Friedhof. Um ftilles Beileid bitten die trauern 


Ernit GE. Lange und Frau Minnie 
Gunther, Stinder. 
Frau Karotine Stente, Schweiter. 


Todedanzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 

richt, daB unfer geliebter Gatte und Bater 
Kohn Humbert 

am 5. Dezember 1913 im Alter von 57 Jahren 

eftorben ift. Beerdigung am Dienstag, den 9. 

ezember, um 10 Uhr VBorm., von der Wohnung 

feiner Toter, Frau A. E. Hatvlev, 5745 Throop 

Etr., mit sutihen nah dem Waldheimszried- 

bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Emma Humbert gebor. Müder, Gattin, 

Fran WU. E. Hawley, Fran G. 

ion ınd Frau J. 







































Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Schweſter 

Roſalie Hibbeler 

am 7. Dezember im Alter von 45 Jahren ge— 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Mitt⸗ 
woch, den 10. Dezember 1918, um 2 Uhr Nach— 
mittags, dom Trauexhauſe des Bruders, 4222 
dem Graceland- Friedhof. 
Um itilled Beileid bitten die trauernden Hinter» 


N. Lıncoln Str., nad 


Ernit, Karl, Konrad, Franz, PVrübder. 
Lizsie, Snianna, Margarete, Schwäge— 


Alwin, Neffe. 





Todesanzeige. 
Chicago Frauen ⸗Verein. 
Beamten und Mitgliedern zur traurigen Nach— 


Auguſta Lange 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienstag Nahmittag um 1 Uhr 30 dom Trauer- 
baufe, 1028 Ktenilworth Ave., Dal Bart. Die Be- 
amten verfammeln fih um 12 Uhr 15 Min. in 
der Halle, um der beritorbenen Echweiter die 
legte Ehre zu erweifen. 

Emilie Wolf, Vräfidentin, 

Dorothea Clauß, Sclretärin. 








Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebte Gattin und Mutter 
Wilhelmine Luſtig 
am 7. Dezember im Alter von 50 Jabren, 4 
Monaten und 9 Tagen nach lurzem Ichwerem 
Leiden fanit im Herrn entichlafen ilt. Die Beer- 
digung findet ftatt am Donnerdtag, den 11. 
rt Mittags, von Albert ©. 
\ \ incoln Ade., nad 
dem Waldheim: Friedhof. Die trauernden Hinter 


Kohn Luitig, Gatte. 
Frieda Jurgens, Tochter 


Todesanzeige. 
Frauen ⸗Verein Carola. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nach— 











Dezember, um 12 u 


























Ausnita Lange 
geftorben ift. Beerdigung findet 
tag, den 9. Dezember, um 1:30 9 ho 
Zrauerbaufe, 1028 ©. Kenilworth Ave, Dal 
Park, nah dem Concordiasizricdbof. 

Linda Schmidt, Rräfidentin. 
Emma Ehmidt, Sclretärin. 





















Zodedanzeige. 

zeunden und ‚Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer geliebter Bater 
John Triebe 

geſtorben iſt. Beerdigung vom Trauerhauſe, 

3731 Ngatite Ave, um 1 Ubr Diensta 

mittag, nad Concordia. Die trauernden 


Leo und Roniia 





Schönbohm. 


Geſtorben: Julia Sturm gebor. 
aeliebte —— bon Minnie Kidel, Birdie Bod 

























„in ihrer 35 518 
N — tr,, am 6. Dezember 1015. Se che 8 
5 ——— in velbidere 










Ken N 











* 
wa Müller gebor. Pahnte 
na ngem ſchwerem Leide 
entichlafen ift, am 5. Dezember ol, Ten Ya 
bon 70 Jabren, 8 Monaten und 11 Tagen. Die 
eerdigung findet ftatt am Dienstag, den 9. 
esember, um 1 Uber Nadhm., vom Zrauerhaufe, 


nad) dem Waldheim-Got« 
tesader. Um ftille Zeilna i 
den Hinterbliebenen: dme bitten DIE irauenn · 


erdinand 
Een endlen, Watte. 


Zonije, Kinder, not: Eansisgerfoßn 
ern 


* u Schwiegert 

roline mer i raapp, 
Schweſtern. un. 6 
Chriſtus ift mein Leben, 

Sterben ift mein Gewinn. famo 





Todedanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
eig dab ıumjere geltebte Gattin 
hen 8 ,‚ Mutter und 
Franzisla Golemblewsti gebor. Vaſchmann 
am 4. Dezember im Alter von 48 e 
11 Monaten geſtorben ifl Beetpigung am Tine 
tag, den ©. Dezember, um 8:30 128 vom 
Zrauerhaufe, 900 N. Hermitage Mbe., nad der 
a e, bon —8 u Ba nad 
St. Bo ius⸗Fri 
Hinterbliebenen: —— MO VENEN 
Leo Golemblewäri, Gatte. 
Mannie und Sand, Kinder, 
Grau Mary Schewe, Fran Dttifie Balh- 
mann, Echiveitern. fantsn 


2 Dantfagung. 
!len Freunden und Bekannten den innigiten 
Ban a ieißs Feingamg um Beni 
nen! n bei i 
licben Gatten und Vaters EI VON 
u Iatod Mad 3 
Beſend Serrn Raitor Couf ⸗ 
le ee = bee —— —*— 
r ie 
ee irchliche Leichenaufnahme zur 
Katharine Mack Gattin 
Poiliypine, Gilzaderh, 
Hatkarine, dien an 
Beier hier chwi 
er, © egerfohn. 
bilippine Müller, S —. 
— 


Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir allen unferen 
und Belannten ſowie der — 
Eetentivien Nr. 2, Liquor Dealers Rrotective 
aupR, Windy Sin Bowling League, Weftfeite 
eängerltanz und insdefondere dem Roffow Ath- 
Ietic & Venevolent Alln unferen innigiten 
anf aus für die reihe Teilnahme und bie 
bielen {hönen Vlumenfpenden bei dem Begräb- 
ni unferes lieben Eohnes und Bruder? 
— Ernſt Roſſow 
Aud lagen wir Herrn Vaſtor Kircher u 
Dant aus für die troftreihen Worte am Serge. 
Nochmals allen unferen innigften Dant. 


Die trauernde Mutter nebft Brüdern und 
Schweſtern. 


Zur Erinnerung 
an meinen geliebten Gatten 
Charles Baumann 


der heute vor einem Jahre, am 8, 
1912, gejtorben ift, 


Ein Jahr ift don bergangen nz 
Ceit ih zum legten Mal ir fab. EG 
13 Gott der Herr dir abgenommen 

Das streus, das, ad, zu fhiver dir warb, 
orte nit und auch fein Stlagen 
Practen did zu mich zurüd, 

Ib muß es in Demut tragen 

as Gott mir felber hat_gefchidt. 

Zu zubeft aus in deiner Kammer, 

38 lämpfe noch auf, dieſer Weit, 

Vo nichts iſt als viel Rot und Jammer, 
Hier iſt ja nur ein Arbeitsfeid 

Ich lomm' dir nach, 

ir jeh'n und wieder, 

Wenn mein Lauf vollendet ift, 

Und werde fhauen in (Frieden 

Der da ift, wo dur jept bilt. 

Eanft fei dein Schlaf und füß deine Ruß. 
Dein Leben war geweibet mir, 

Drum auch im Tod bleibt treu ich die, 

Für fein Wejen auf der ganze Erde 

. jemals dich bergeffen werde, 

Und wenn ich fterbe, werde ich 

An deinerZeite ruhen emwiglicd. 

Dies iſt der Troft, der mir gebli 

Seitdem du bift bom mir geichleden. 


Gewidmet in treuer Liebe von deiner Battin: 
Lilien Baumanı, 


Zur Erinnerung. 
an meine liebe Gattin und unfere liebe Mutter 
Niete Schmidt 
die am 8. Dezember 1912 geftorden tft, 


Ein Jabr ift nun berfloffen 
n Jammer und in Edmerg, 
Wir fönnen es nicht vergeifen, 
E3 bricht uns fait das Hera. 
Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Ruft alle Tränen wieder wach, 
Die wir geweint aus tiefitem Herzen 
Tir, bersgeliebte Gattig und Piutter, nad. 
Drum ruhe —— ob wir auch weinen, 
Und Trauer unfer 2. erfitllt, 
a aber wird uns Gott bereinen, 
er all’ die Tränen wieder ftillt. 
Rube in Frieden. 


ru bon beinem dich nie berageffenden 
atten: 
Wilhelm Schmidt, nebit Kindern. 





Sur Erinnerung. 
an unfere liebe Mutter 
Minna Bohnſad 
welche uns geſtern vor einem Jahre, am T. Be 
Feiher 1012, verlaſſen hat. 

u früh ſchlug dieſe bittere Stunde, 
Die dih aus unferer Mitte nahm, 
Doch tröitend tönt’S aus unferem Munbe 
Was Gott tut, das iſt wohlgetan. 
Dies Wort ftillt unfer banges Fleh'n, 
Ad, ruhe janft, auf Wiederfeh’n, 


Bon deinen Kindern. 





Zur Erinnerung. 
an unicre gelichte Tochter und Schwelter 
Sophia 


die im Alter bon fait 10 Jahren am 6. Desembdei 
1907 von und gefchieben ift, 


Viel zu früh nah Menihenoiffen 
Eilteit du dem Grabe au, 
Nabmit als Tekted Rupeliffen 
Bittere Tränen mit zur Ruh”, 


Gemwidmet von Eltern ımd Gefchtwiltern, 
Rudolph und Karoline Schaft, 





Zur Erinnerung 
an meinen geliebten Gatten 
Fred 9. Schäfer 
der heute vor zwei Jahren geitorben ilt. 


Auf Erden warft du die Leuchte mein, 
Du wirit ed aud im Himmel fein. 


Deine dich Tiebende Gattin. 


Waldheim. 


inziger deutfber Ionfellionslofer Fri 
Enlease. Dura RT 





e len 
ahnen. Pillige VBegräbnikpiüge Ans in Diele 
— riedhof auf Abſ lungen ie 
en. — Beneral-Difices: R° art, 2 
Bhone: Auftin 796, Toll Kine Forefi 87. 
Aatob Echmab, Eupt. u. Ehbabm. 519°3 








COLUMBIA 


Rauchen geſtattet. 
Clark und Madiſon Zweimal täclim 


BURLESQUE 


"WATSON SISTERS 
Preife: Mat, 150 bis 75c; Abends 250 bi $1. 
mo—fa 








Wurz’n Sepps 
Echt deutſches Familien⸗Lokal, 
zer atmet NOTE ⁊1x 


Münchner Küche, 


ed. Abend u. Eonnt. Nadım. d. 34 be ab: 


Oberbairiſche Singfpieltruppe, 


die Oberammerganer. fa 





— — — 





Internationales Lehrinſtitut 
Frauen - Erwerb. 


Inh. Frau Dir. Himmelteidh. 
1707 Wells Str. Ghicage 1707 Bells Str. 


Putz-⸗ Alademie 


Spezial⸗Lehraͤnſtalt im Pusfach. Garamirt 
praftiihe und theoretifhe Ausbildung zur 
derfetten, tüdhtigen Modiftin in Damen: md 
inderhüten jeden Genres, nad Parifer, 
tener und Wmeritanifher Mode; fotwie 
fämmtliher ind Bugiad einihlagenden Ar 
beiten, 


Dauer des Kurſus 5 Woch 
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Spezielle Weihnachts: Werte 


G8 gibt Fein fchöneres 
Geſchenk für Weihnach⸗ 
ten, als eine Kiſte guter 


Zigarren 


Ktiſte mit 25 Little Tom 
oder Henry George. — 


ausgegz. Weih⸗ 89e 
Be 


nadıtsgeichent. . 
Kite von 10 Rinmitte 
= 
25€ 


Pelz-Sets 


Spezielle Weihnachts: 
Vorteile 

Velz Cet3, von grauem 
Wolf ı. ſchwarzem Co⸗ 
ney, die neueſten Facons, 
ge u. u garant. 
Skinner Fut⸗ 

ter, $10 mt. 6.95 
Mint Sets, feine auser⸗ 
leſene Felle in geform— 


Beginnend Dienstag, 9. Dez., in 
dem Hauſe der Großen Werte, 


Anſere Candies 


ſind die beſten und rein. 

ar —— Pfund..10e 
utter Scot el: 

ttes, Pfund... 20c 

Sortirte Ghotolape 

Creams, Pfund 


—52 ——— 
das Pfu 


156 


After Dinner Pints, 
das Pfund 


Sortirte Kolosnub 


gut ziehend, 

Marjorie, die feinjtegi- 
garre, 25 in eine 

Kiſte, ſpegiell.. 5 de 
Kite m. 28TomMoore⸗ 
ar Gyanceliurs, regu⸗ 

arer 25 
Wert, für.... 1.79 
Kiite mit 50 Honeſt“ 


gute dc Bigarren, 9 > c 


5c Bigarren, 
StandarhMaritn ſolche 
wie Mooſe Dips, Brod 
Vana, Little Tone rw 
ie de 
Km Turner,tiit’ 
mit 25 Zigarren 19€ 
Befuht unierZigarren- 
Tept., 2. Floor. 


Zabat 


Tip Top, Pf.Cimer 39e 
La Turfa Plug Cut, — 
Rd. Eimer 
Giana, Pf. Eimer 37e 
White Seal, Pfund⸗ 
Eimer, 5 
Velvet, Lucky Strike, 
Prince Albert od. Tuxe⸗ 
o 3, 10c Büchſen 250 
J Dules Mirture, Zip Top, Ro- 
lar Bear, Raby, Red Band, 
Bloh Boy, Comet 4c 
oder Fafbion, Paket 
W hite Star, Bluenibbon oder 


Juſt Sweets, —— 1 

er vorhält, Ratet.. Alac 
Glimer, Sorfeihoe 

oder Star, Pfund 


lasfutter, 
$50 Wert, 


tert, $3 


2560 bis 
25 >e bis 
Ridieder's, 


flaihen, 1.25 
wert, zıt. 


direft 
Hilbert’3 


White gole 
fpe ziell. 


ertaas Dad et. 
Ridieder’z 
7 Yartba 2 I 


rt. Bell’z 
1. H oneh, 


2-13. Jar, 


296c 


Sauare Deal Plug, Pid.28e 


OPEN 


„COR. ASHLAND: AVE-A AT! STE W. 
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Montag, 3. Dez., beginnend, iſt Beer Laden jeden Abend Po bis — 


Lokalbericht. 
Der Kampf im Countgrat. 


Demotratiiche Mehrheit will Kom: 
mifjär Ragen in Schuß nehmen. 


Gegen den Eountyratspräfidenten, 


Ragen ftellt ungehöriges Benehmen gegen 
Kranfenpflegerinnen in Ubrede, — 
Sullivanflügel der County Democracy 
indoffirt Wilfons Derwaltung, 


Die Erneuerung des Kampfes zivi- 
ſchen Countyratspräfident X. U. Me 
Cormid und den demofratijchen 
Eountylommiflären ift in der heutigen 
Sitzung des Countyrats zu erwarten. 
Die Beichwerde des Verwalter des 
Countyhofpitale W. D. Chapman 
über das Benehmen Countylommiffär 
Hrant Ragens gegenüber Patienten 
und Krantenpflegerinnen und die An- 
mweijung de3 Countyratspräfidenten, 
berartige Flegel an die Luft zu fehen, 
auch wenn fie Countglommiffäre find, 
bat Del ins Feuer gegofjen. Die de- 
mofratifche Mehrheit im ountyrat 
ertlärt zwar laut, fie mißbillige unge: 
böriges Benehmen im Countyhofpital, 
it aber gleichzeitig bereit, ihren Kolle- 
gen Ragen in jeder Weile zu be- 
ſchützen. Sie erklärt, die Verfügung 
des Countpratäpräfidenten jei gegen 
NRagen gerichtet. Kommiffär Ragen 
ftellte geftern in Wbrede, daß er jich in 
anftößiger Weije im Hofpital aufge- 
führt habe, und erklärte, Präfident 
MeEormids Machtbefugniffe follten 
befchnitten werden. Er habe lange 
genug Berfügungen erlaffen. Präfi- 
dent MceEormid jtellte in Abredbe, eine 
neue Verfügung erlafjen zu haben. Er 
habe dem Hofpitalverwalter nur be- 
deutet, die Drbnnung aufrecht zu erhal- 
ten. 

In der Hauptfahe mird ich der 
Kampf in der heutigen Countyrat3= 
fitung aber um die Ernennung der 
Ausjchüffe drehen. Von feinem Aus- 
gang hängt ab, mann mit der Be- 
ratung des Budget für nächites Yahr 
begonnen merden fann. Das Budget 
muß im Finanzausfhuß durchberaten 
werden. Ein Finanzausfehuß aber ift 
augenblidlich nicht vorhanden. 

Proteft an den Schulrat, 

Proteft gegen den Bau der neuen 
Säule für Gage Park auf dem in 
Ausficht genommenen Grundftüd an 
der W. 52. Str, und Rodmwell Straße 
bourde geftern in einer Verfammlung 
in Crawford: Halle, 54. Straße und 
Meftern Ave., erhoben. 200 Bemoh: 
ner des Stadtteil3 nahmen daran Zeil, 
Ein Ausfhuß unter dem Vorfig von 
Yrank Buzzine wurde beauftragt, ber 
Schulratsſitzung am nächſten Mittwoch 
beizuwohnen und zu verſuchen, die 
Empfehlung des Ausſchuſſes für Lie— 
genſchaften rückgängig zu machen. Die 
Proteſtler verlangen, daß die neue 
Schule auf dem Grundſtück der alten 
Schule erbaut werde. 


Des Wartens müde. 


Mitglieder der Weſt End Fullerton 
Ave. Improvbement Aſſociation wur 
den geſtern des Wartens auf das Ein— 
greifen der Stadtverwaltung müde 
und machten ſich ſelbſt daran, die 
Straßenübergänge ihres Viertels zu 
reinigen. Alle Proteſte 


vergeblich geweſen. Unter Führung 
ihres Präſidenten C. E. Simpſon 
machten ſich die Mitglieder der Ver⸗ 


einigung geſtern daran, mit Schaufeln, 


Hacken und anderem Gartengerät die 
Straßen zu ſäubern, welche die Stadt⸗ 
— 
exhalten ſollte. Rahe 


erg Männer und Frauen, u 


tem Halsitüd u. großem 
Faß Muff, Skinner At— 


* 
Junt s J 
27. 530 en. ste" 
Kinder Sets, von feinem 
AngoraPelz,ertra große 
Sorte, mit Atlas gefüt- 


Werte, zu... 
Parfümerien 


Sir führen eir bollitändiges 
Sager der befienBarfür ne, gC= | dies, 
cignet für Weibnadtsa zeichen: 
Te, zu, ver Flafche 


8* zir ve laufen Barfüne nad 
Nab, per * 13€ 


"Indian 
Barfüme, in fanch 3 Feiertags 


Nobel Crab "Apple Barfüme, 
von Frankreich, 
4 — 

Tr Aple Exiralt, — 


Ridfeders "Tiara | 
Valley. fancy Yei- 


Rofe Ropal und 
Saft ington bocdhfeine 
Parfüime, in zwei 
Unzen Bor, nur 


Droguen 


Eüter norwegischer 
zel erthran. Bintila.. 
Bine Tar 
5c Fla.. 
Swifts veef Ertralt, 
50c wert..... 
Kondon’s Catarrbal Jellpy, 

Zube, für die- 
fen Berlauf.......... 


und Gefude | m 
an die Stabtvermaltung find bisher | Stellung ift ein Gehalt von 5000, 


| freie Dienftwohnung und Belöftigung 


Hundert Per- 


Sauares, Piund......- 
Pad Stones, Pid..... 
Jelly Beans, Pfund 


„10e 


Glas Novitäten, 
Candy. 
Keitfhen, Uhren, 


i gefitllt mit J 
einihl. Automobile, 


: Telephone, E 
Bbonograbhen etc., 

jedes 15e umd........ 10c 
Fanch gemifßte Weihnachts. 
Candies, alle Sorten, 

Pfd., aufwärts von. ‚10c 
Eine feine —— Sancy Can: 


in Boxes, .20c 


ziell, aufwärts Son. 


Rüffe 


Fanch gemifchte Nüffe, ganz | 
neue Nirffe— eine prädtige U 
Miſchung, 3 Pid. 

50e, das Mid ..18c # 
Speziell gemiihte Nitffie.—3 1 
Rd. 40e,— das 

DIEB Mlsscusnesuesene 14c 
Große Numbo Bra: 

zils, Pid 


1.48 


6.25 


Kilie 


756 
980 


980 Fanch N 
&ild of the | berts, Pd 
ch 
1. 25 cans, Pfd 
Ital. Cheſtnuts, 
Phillippine od. 
radiie Nüffe, Pd f 
Galif. Mandeln, Pfd....22e 5 
ch Malnüffe, fpea., 
Rd, 22e und 20c 
| Geihälte Valencia 
Mandeln, Pid.. ..#6c 
Sei Ihälte wecan 
Hälften, $ 
Gefgälte BR —* 
Häljten, Rd 
a Sefalz. Peanuts, 
ne; 


Pd... 1Ve M 


7 1%c 


35€ 


..15c 


Srauen helfen Ald, Beilfuf. 


Frauen der 15. Ward werden am 
Freitag Nachmittag eine Kampagne 
zugunjten der Wiederwahl Ald. U. W. 
Beilfuß’ eröffnen. Die erfte Ber: 
jammfung wird in der Wohnung der 
Yrau Bertha Goldftein, 1500 Nord 
Kedzie Une, der Vorfitenden ber 
Yrauenbereinigung der Ward, abge- 
halten werden. Frau Y. D. Engelke 
und Frau Elbert €. Smith werden 
Anfprachen halten. 

Glencoe ſucht Gefchäftsführer. 

Die Ortſchaft Glencoe wird dem 
Beiſpiel von River Foreſt folgen und 
ſich einen Geſchäftsführer zulegen, der 
die Stadtverwaltung leiten ſoll. Der 
Gemeinderat ſucht einen Mann von 35 
bis 50 Jahren, der die nötige Erfah— 
rung beſitzt. Das Gehalt beträgt 
81800 das Jahr. Er ſoll die Oberlei⸗ 
tung aller Verwaltungsabteilungen, 
die jetzt ſechs verſchiedenen Perſonen 
unterſtellt ſind, übernehmen. Er ſoll 
im Januar ernannt werden. 

Indoſſiren Wilſon. 


Der Sullivanſche Flügel der 
„Sounty Democracy“ hielt gejtern 
jeine erfte Sigung in feinem neuen 
Hauptquartier an Clart und Waſh— 
ington Straße ab. Die Verwaltung 
Präfident Wilfons, bejfonders feine 
Haltung in ber merifanifchen Frage, 
wurde inbojjirt. Die Angriffe W. U. 
Hearſts auf die merifanifche Politik 
wurden jcharf verurteilt, Beſonders 
aber erörterte man die Kandidatur 
Roger E. Sullivans, des langjährigen 
demokratiſchen „Boßes“ des Staats, 
für den Bundesjenat. Die Redner, 
darunter James M. Slattery, unter 
Peter Bargen Superintendent des 
Öffentlichen Dienftes der Countyper- 
maltung, Kohn PB. Tanfey und 
Staatsfenator John Broderid, er- 
Härten, man müfle Sullivan zmwingen, 
jih ala Kandidat zu erklären. AI: 
Iinoi3 habe in Baltimore dur Sulli- 
ban die Nomination Woodrom MWil- 
ſons erzwungen, ſei ſtolz auf die Lei- 
ſtungen des Präſidenten und ſollte 
Sullivan nach Waſhington entſenden. 
damit er als Mitgkied des Senats die 
Verſprechungen der demokrätiſchen 
Platform ausführen helfen könne. Die 
Vereinigung beſchloß auch, demokrati— 
ſchen Beamten eine Gelegenheit zu ge— 
ben, ſich über ihre Pläne und Be— 
ſtrebungen auszulaſſen und ihren Kri— 
tikern zu antworten. Jeden Sonntag 
ſoll ein demokratiſcher Beamter an die 
Reihe kommen. Thomas M. Sulli— 
van, der Leiter der demokratiſchen 
Mehrheit der Abwaſſerbehörde, trat 
nachdrücklich für den Vorſchlag ein. 
Augenſcheinlich hielt er es für ſehr 
nötig, ſich und die Abwaſſerbehörde zu 
verteidigen, denn er war der erſte, der 
von der Erlaubniß Gebrauch machte. 
Er verlas einen Bericht des Finanz— 
ausſchuſſes des Countyrats, in dem 
er von den angeblichen Verbeſſerungen 
und Erſparniſſen der Demokraten in 
der Abwaſſerbehörde ſprach. R. T. 
Hanrahan befürwortete, die beim Bau 
des Panamakanals benutzte Maſchi— 
nerie zum Bau von Kanälen in den 
Vereinigten Staaten zu benutzen. 

Geht nach Cincinnati. 

Die Leitung des neuen ſtädtiſchen 
Hoſpitals in Cincinnati, das mit ei— 
nem Aufwand von 84,000,000 erbaut 
worden iſt, iſt Dr. Charles F. San— 
born, dem Hilfsverwalter des hieſigen 
Countyhoſpitals, angeboten worden. 
Es heißt, er werde die Berufung an— 
nehmen und im Lauf dieſes Monats 
ſeinen neuen Poſten antreten. Mit der 


verbunden. 


— — —— 

— Grob. — Wähleriſche Dame 
(nachdem ſie ſich ſämmtliche Jacken des 
Ladens vorlegen läßt): ch weiß nicht, 
mir fommen alle diefe Yaden nicht 
ftarf genug vor! — Verkäufer (endlich 
die Gebuld verlierend): ae De — * 
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Der „Wachthund des Seeufers‘' einer 
£ungenentzändung erlegen, 

Nah einem Hüftenbrud, den er 
unlängst erlitten gatte, erırantte in 
feinem Heim in Hiahland Bart X. 
Montgomery Ward an Qungenentzün 
dung, und biejer ift der Greiß gejtern 
Diorgen erlegen, Un jeinem Sterve- 
lager jtanden feine Gattin, jeine Toch- 
ter und feine Schwefter, die Gattin 
jeines langjährigen Gejchäftsteilhabers 
George R. Zhorne. 

Eine glänzende taufmännifche Lauf: 
bahn fand mit dem Zode des Herrn 
Mard ihr Ende, Aus Chatham, N 
%., feinem Geburtsort, tam, nacpdem 
jein Vater jchwere gejhäftlihe Rück— 
jchläge erlitten hatte, Ward als acht- 
jähriger Knabe mit den Eltern nad 
Niles, Mid),, mo er drei ahre lang 
die Schule bejugtee Wii vierzehn 
Jahren fam er bei einem Handwerker 
in die Lehre, wurde aber bald, zu 25 
Cents Tagelohn, Arbeiter in einer 
Kupferwerkfiatt und fpäter, zu 30 


Gents den Tag, in einer Badlftein=. 


brennerei. Als die yamilie nun nad) 
St. Yojeph, Mich., 309g, begann Ward 
in diefer Stadt jeine faufmännijche 
Tätigkeit al3 Verkäufer in einem La= 
vdengeihäft; $5 die Woche und Koft 
und Logis war jein Lohn, 

Nach drei Kahren hatte er fich zum 
Leiter des Gejchäfts hinaufgearbeitet, 
und jebt erhielt er $1L00 den Monat. 
Über er ftrebte höher hinauf. m 
Ssahre 1866 fam er nad Chicago, mo 
er für Field, Palmer & Leiter, jegt 
Marfhall Field & Eo., und fpäter für 
C. W. Partridge & Eo., jegt Hill- 
mann, ald3 Qadenverfäufer und Wei- 
Tender tätig war und feine geidäft- 
liche Erfahrung bedeutend bereicherte. 
Nach fechd Jahren gründeten Ward 
und Thorne auf vem Dachboden eines 
Stallgebäude® an der Dit Kinzie 
Straße das Boftoerfandtgeichäft, mel- 
ches fi) zu ungeahnter Größe ent» 
mwieelte und jet einen Umjab bon 
vierzig Millionen Dollars im Jahre 
bat. Vor zwölf Jahren legten die bei- 
den Snhaber die Leitung in jüngere 
Hände, die der Söhne de Herrn 
Thorne. Ward midmete fich jet ver 
Zucht von Vollblutpferden, die er auf 
feinem Landfig bei Dconomomoc, 
MWis., bis vor zwei Nahren beibehal- 
ten bat, Damals fiel er in Pafadena, 
Kal., vom Tritt feine Kraftwagens 
und. z30g fi eine Schulterverrentung 
zu, bon welcher er fich nie mehr recht er= 
holt hat. 

Am öffentlichen Leben der Stabt 
Chicago trat der Verftorbene. nament- 
lih ala treuer Hort des Grant Part 
und des Geeufers hervor; ein Vermö- 
gen hat er e3 ich koften lafjen, um 
alle Anfchläge auf den Park und dei- 
fen Bebauung zu vereiteln. Er prozef- 
firte mit der Stabt, mit der Bundes- 
reoierung, als dieſe das zeitweilige 
Poſtgebaude anlegte, und er verhin⸗ 
derte die Errichtung des Fieldmu— 
ſeums. Es ſei anderswo genug Land 
für ſolche Bauten zu haben, ſagte er, 
der Park ſolle Park bleiben. Im 
Volksmunde erhielt er den Ehrentitel 
„Wachthund des Seeufers“. Für ge— 
meinnützige und wohltätige Zwecke 
hatte der Verſtorbene ſtets eine offene 
Hand, und das wird, wie es heißt, auch 
ſein Teſtament beweiſen. Sein Ver— 
mögen wird auf fünfzehn bis zwanzig 
Millionen geſchätzt. Die Beerdigung 
wird morgen Nachmittag 2 Uhr vom 
Trauerhauſe aus auf Roſehill ſtattfin— 
den. 

Nach einer Trauerfeier im Heim, 
202 Süd Greenwood Ave., Evanſton, 
fand heute in aller Stille die Beſtat— 
tung von Kenneth Barnhart ftatt, dem 
Sekretär und Schatmeifter von Mar- 
Thall Field & Co. Freunde des Ver- 
ftorbenen maren die Bahrtuchträger, 
feine Mitarbeiter und Inhaber ber. 
Yırma Ehrenbahrtuchträger. 


eo 


Deutſches Theater. 


Sorgfältige Vorbereitungen für die Auf— 
führnng des „„Walzertraum”, 


Das deuifche Theater bleibt, wegen 
der Vorbereitungen für die Auffüh- 
tung bon D3far Strauß’ Operette 
„Ein Walzertraum“, heute gejchlofjen. 
Morgen, Dienftag, Abend findei Die 
Premiere ftatt, und das Stüd Mird 
dann für den Reft der Woche auf dem 
Spielplan verbleiben. Die Haupirol 
len der Dperette liegen in den beiten 
Händen. Direktor Ulrih Haupt wird 
den Nidi fingen, und Frl. Angele 
Erone hat die Partie der Franzie über- 
nommen. Die Partie ber Prinzeffin 
wird Frl. Liane Weingärtner fingen, 
und aud Frau Luife Brüdner ift 3 
Inhaberin einer Hauptrolle. Die üb: | 
gen Herrenjolopattien Tiegen- in den 
bewährten Händen von XÜheodor 
Ehriftmann und Ferry Koerner. Ein 
berftärktter Chor ift eine meitere At» 
traftion der fommenden Borftellung. 
Da die Nachfrage nah Eintrittäfarten 
ftarf it, märe es angezeigt, folche 
rechtzeitig zu beftellen. Die Theater- 
taffe nimmt Beftellungen auch telepho= 
nifch (Dearborn 6313) entgegen. 

Die Rollenbefegung folgt: 


Teoim XIIJ,, regierender Fürft bon 
TE EEE Ferrh Körner 
Rrinzeffin Helene, feine Tochter 
Liane Weingärtner 
Graf Lothar, Vetter des Fliriten 
Sbeo— Chriſtmann 
Leutnant 9 a Dir. Ullrih Haupt 
Leutnant Mouſchi Guſtavb Kleemann 
Srieberife bon Infiterburg, Oberfanmerirait.. 
BREITER —* sesnsennnnneenen Louife Brüdner 
Wendelin, HSausminiiter Ollo Kottla 
Sigismund, der Leiblafai Kurt Kupfer 
Franzi — Dirigentin einer 
Damenlape An gele Crvne 
Die Toinellenfifi, Mitglied der Damen 
apelle Rn argaretbe "Mahler 
Annerl, Geigerin, Mitglieb der Damen 
apelle Lotte Mittmanı 
Hofitaat, Gofaefinde, — Offiziere. 


Drt ber ser — Flaufſenthurn. 


Zahlreich beſucht war das deutſche 
Theater auch geſtern wieder, ſowohl 
am Nachmittag wie Abends. Nachmii—⸗ 
tags wurde die Operette „Polniſche 
Wirtſchaft“ zur Aufführung gebracht, 
am Abend gab es eine flotie Wieder⸗ 
holung des hübfchen Luftfpiels „Der 
wunde Bunt“, 


gem, € zen 
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E feine Qualität Lawn Ju tiale 
eier Bot Ja Hi ingepact 
in mit Bitb versirter Shadiel, 
reg. 75c Werte, —S 
In einer Ede beſtickte Lawn Ta— 
ſchentücher fur Damen, drei hüb⸗ 
ſche Muſter in einer mit einem 
mit Bild verzierte Schachtel, ge- 
wohnlich 39e, 3 in einer 
Schachtel, Dienstag zu. 


..29e 


Meine irifche Leinen Initiafe Damen- 


erg mit 
Initiale und 4 Zoll Saum, 6 in 
Schagtel, gut 89e wt., Schachtel 


Bücher 
Bücher von Frau 
L. N. Mead und 
Horatio Alger— 
25c Werte, — 


für 1 9 € 


nur...» 


Pelze 
84.50 ſchwargze 
und braune Near 
Lynx Muffs, — 
große Sorte, gute 
Qualität var 


—— '», 3 7 


zu. 


Regenihirme 
$2.50 Männer: 
u. Damen⸗Regen⸗ 
J gef. Taf⸗ 
feta, Paragonge— 
ſtelle, hüb. Griffe 
ſeidenes Futte- 
ral, 
— 88 


Hauskleider 
Hauskleider für 
Damen, helle u. 
dunkelgemuſterte 
Percales, ſchma—⸗ 
les werzes Pip⸗ 
ing; — 


Poſtkarten 
Ein großes Sor⸗ 
timent vonWeih⸗ 
nachts Poſtkar⸗ 
ten; — die le⸗ 


Corte. mw 
Dukend... oc 


Schürzen 
Runde weiße 
Lawnſchürzen f. 
Damen, bracht⸗ 
voll beſtickt; 
50c wert — 
Stück 


gu 


Schürzen 
Weiße querge— 
ſtreift Dimithy 
Teeſchürzen, an— 
dere verlangen 


15c; Aus 9 


„wahl, au. dd 


me j 
85c jchwarzieid. 
Damenjtrümpfe; 
GeidetisleOber- 
teile u. Sohlen; 
doppelte Fußge⸗ 
s o6; 3 Baar, 

Me] 

—— 
25 „Moderite“ 
nahtl. Männer⸗ 
ae u 

warz, lohfarb. 

—— 


dopp. *8* 
ben u. Sohlen, 3 


Paar 5öc 
Baar.. -19e 
Strümpfe 
19c Strümtfe für 
Männer, ineinan- 
dergewob. ferien 

eben, nahtlos 
Schwarz, — 
u. * 


—— 1260 


— | 


7 
25 Side Finifh 
baummwoll. Das 
menitriimpfe,dop= 
pelte Ferien und 
Zehen, nahtlos, 
3 Paar für 35c 


ww ....123e 


— 
25c fetd.Männer- 
Strümpfe, dop⸗ 
pelte Baummoll- 
Sohlen, Ferien u. 


Silkoline 
36zölliger fanch 
Silkoline; in ei— 
ner großen Aus= 
wehl von Far: 
ben; 1212c it. 


— die 634€ 


Yard... 


Flanelle, 
Seiden beſtickter 
Wollenflanell für 
Babykleider, 14 

d.Länaen, fancy 
Scadteln, alle 
Muiter — 1.98 


1.69,148 5098. 


1.29 . 


an, ulm, 


Bar 5, 


hübſch gewundener 


69% 


; 36301. 
Qual. Kleider 


Percale, mittl. 
u. dunkle Far⸗ 


10e 


Männer-Aeberzieher, 4.87 


Handſchuhe. 

2 Claſp impor⸗ 
tirte kurzeGla⸗ 
cehandſchuhe f. 
Damen, weiß, 
ſchwarz und 


er 68€ | 


Kurze Caſhmere 
Handſchuhe für 
Damen, Seide— 
futter,in fchwarz 
— alle Größen, 


— — 


nur.... 


Winter— 5* f. Damen | 


Winter-Coat3 für 
Damen und Mäbd- 
den — in zwei 
Tacons wie abge- 
bildet — gemadt 
aus woll. Ehin- 

hillas, Ihibets u. 
Miihungen — fan. 
„braided“ und mit 
Sammet be- 
fette Modelle — 
bis zum Hals zum 
Knöpfen, voll 48 
oder 54 Zoll lang, 


in Schwarz, Navy, ! 


Grau, Braun und 
Schwarz, Größen 
14 bis 44 — die 
Werte rangiren big 
$7.50; Auswahl zu 


$4.50 


- Muslin 
36301. Fabrifre- 
fter von gebl. 
Muslin, große 
Stüde, 9c Qual. 


Ya... DAE 


Bercales 
beite 


u. MWrapper= 


Volle Länge Männer: 
Ueberzieher mit ummend- 
barem Kragen und Gürtel 
oder einfache Rüden. Die 


Handſchuhe 


Vique 
Glacehandſchuhe 
für Damen, in 
weiß, ſchwarz u. 


farbig, 9 3 c 


zu 
Korſets 
50cKorſets, 


fend für 
durchſchnitt. 


paſ⸗ 
die 
Fi⸗ 


: gur, zwei Paar 
‚ Strumpfbänder 


— Sr. 18 


bis 3 30. SI 


Sraffiere® 
25c Braflieres, 
von guten Etof= 
fen, born ges 
fteift, Kreuz am 
Rüden, — gar: 


nirt; ‚19e 


Tür. . 

Rortieren. 
Mufter = PVorties 
ren aus jchwerem 
wendbaren Tapes 
ftry, viele find 
aleich, tut. b. $6 
Baar, jede 1.97 


Zee 0 Te 


bis 
Gardinen. 

Einf. Spitengar- 
dinen, Notting- 
bam u. Fiichnet- 
Gewebe, 2} u. 3 
MdE. lang, wt. $1 
= Paar — jede 


...2le 


Gardinen 
Muslin Saſh⸗— 
Gardinen, breis 
ter hohlgeſäum— 
ter Ruffle Head⸗ 
ing am Top, — 


25c wert 15e 


Baar.. 

Band. 
CatinGrpsgram 
Band, very und 
farbig. Volt mit 
10 Yd3., Nr. 1, 
zu 25 Nr. 1! a, 
zu 7e — 
Nr. 2, zu. He 

— — — 


zu. 


Aue 


Bettdecken 
$1.25 ein Claſp 
— J— Muſter 


9 STATE MAD! SON.= SS EARBORN STS 
Handſchuhe 


WeißeWMarſeilles 
Bettde⸗ 
den, ganz ges 
zackt oder bes 


—— 1 5 7 


zu. 


Aus⸗ 
wahl, 


zwei 


Umlege— 
pierre Kragen, 
Effekte, 


Grau 
der Streifen, 


ſpeziell zu 


470 


Kiſſenbezüge 
1000 Paar be— 
ſtickte Kiſſenbe— 
züge, in hübſcher 
Schachtel — für 
We i hnachtsge⸗ 


fchnefe, Abe 


Ben 


Yards, 
Yard. 


Handtücher 


SebI. doppelter 
Faden 
faumte 

ſcheHandtücher 
— große Sorte 


19€ 
Maifts für Damen 


Gin fpezieller Einfauf 
bon Damen Watits, in 
Tacone, wie ab- 
gebildet, aus guter Qua-= 
lität Flanell gearbeitet, 
hübſcher Schleifenſchlips, 
oder Robes— 
Yoke 


lange Aermel, 
in einfachem Grau und 
und Schwarz, 
Navy, Tan und Laven— 
Größen 
34 bis 44, gut 75c wert, 


türki⸗ 


A 
F aber ikreſter 
T ourijters las 
nell, in hellen 
Etreifen; 
Längen bi 20 


RC 


Schuhe, Bubbers 


Lohfarbige und ſchwarze 
Knaben-Sturmſchuhe — in 


Feiertags⸗Schürzen 
Eine ungewöhnliche Offerte inSchür⸗ 
zen und zu einem Werte, den der be— 
gierige Käufer nicht verſäumen darf. 
Wir führen nur zwei dieſer Bargains 
an: — - 


Eng anfchliehende | Rimono - Aermel 
Bib Schürzen für | Damenjchürzen,gros 
Damen, gemacht aus | be Sorte, gemacht 
hübſchen Bercales in | aus guten Geweben 
beflen und dumflen in Percales, Ahr 
Schattirungen; imo= | witrdet fie für 50c 
bin hr auch geben | für billig halten, 
möat, foiten fie 25c, ein u Bars 


fpeziell für . 19. gain 33: 


Dienstag, ar * 
Tiſchtücher. Taſchentücher 
Silber gebl. JSchlicht weiße 
deutſche leinene J Lawn Kinderta⸗ 
Tiſchtücher, ge⸗ſchentücher, weiß 
ſäumt, offene mit Initiale ete, 
Arbeit, zidzad 4 3 in einer fanch ; 


Bor: 1.27 Schachtel, l5e 


der 
Putzwaaren 
Ungarnirte Vel⸗ 
vetta Facons, in 
bier verſchiede⸗ 
nen Facons, ein 


—— 1 7 e 


263öll. hübſche 
Brofat eSide,— 
f. Gejellichaftss 
leider ujw., in 
allen Farben, — 


u 


Seide 
403öll. weiche, 
chmiegſ. Crepe 
e Chines, be⸗ 
liebte Kleider⸗ 
ze in allen 
Narben, 

Fyen 59e 
Fancy Waaren 
Prachtv. Spitzen 
beſ. Scarfs, Cen⸗ 
ter Pieces und 
Kiſſen Shams; 


eiiiige m. Em 
2 Stiderei, 


En. .. 390 


Doiles, 
Handgem. Tene⸗ 
rif Wheel Spi⸗ 
den Doylies, — 

r. 6 bei 6 3, 
Dutzend 29e; — 


das Disc 


Stüd.. 
Unterzeug 
Gerippte baums 
woll. gefließte, 
lange Vermel 
Veit3 u. Anfle» 
ZängeBants für 


ges 


Rugs. 
30 bei 603öll. 
mwendb. Emprs 1 
na Rugs, gute 
orient. u. Mes 
dallion Muiter, | 


Stüd 980 


nur. 


in 


hohem Schnitt — mit zwei 
Schnallen — weit und be- 


Schottiſche 
Plaids, 
54 Zoll breit, 
ſpezieller Preis 
für die Yard nur Grau, ſowie Nes 


5% & 48. 


meiften von diefen find aus 
) wollenen Stoffen in den 
neueften Winterfarben und 
Muftern. Alle Größen 
von 33 bis 44 aber nicht 
in jeder Partie. Werte 


a BE 
Anzüge für 


Knaben 


VYoke Norfolk Modelle, 
mit feſtem oder abnehm— 
barem Gürtel. Gut ge— 
arbeiteter und ſitzender 
Coat, Peg Kniehoſen, gute 
dauerhafte Stoffe für die 
ſtrammen Jungens, Grö— 


Ben 9—17 Jahre “1 67 


Dienstag zu . 
Blaids Gafbmeres, 
Seide appretirte 
Eafhmeres, Navy 
Braun, Kohfarbe, 
Mein, Gardiial, 


rung, 


Band. 
40 reinfeid. 
TaffetaBand, in 


Nr. 


mein 


ivert, 


Wachs 
au 


36 bis 


te 
—* und Schwarz 
—die 

.29e 


Ettüd 


Yard .. für 


— — — — — — — — ——— nn a 


+ an EEE SE ——— — ——— ——— — — — —— ne 


—— — — 


— 


Die —* Büpne, 


Eolumbia— „Morocco Bound“ 
lautet der Titel der Yurlegfe, die hier 
in biefer Woche zur Aufführung ges 
bracht wird von einer Gejellichaft, an 
deren Spite die Gefchmwifter Watſon 
ftehen. E83 wird unter anderem eine 
fehr realijtifche Babefzene dargeboten, 
für melche als einzige Bühnenaußftat- 
tung ein großes Schwimmbeden dient, 
durch deſſen Glaswandung man den 
ganzen Chor der Geſellſchaft luſtig im 
Waſſer — ſieht. 

Powers „Ihe Poor Little 
Rich Girl“, lee Gates’ fehr mwirk- 
fames Traumdrama, nach dem Vorbild 
bon Hauptmannd „Hannele“, erweiſt 
ſich hier von ſtarker Zugtraft und 
wird vorausſichtlich bis über die Feier— 
tage hinaus auf dem Spielplane belaſ⸗ 
ſen werden. 

Illinois. — Ziegfelds neue 
Gritavaganzfomöbie „Follies of 1913“ 
fteht bier von heute an auf dem Pro- 
gramm. Unter ben mitmwirfenden 
Kräften befinden ſich Joſe Collins, 
Frank Tinney, Leon Errell und Eli— 
zabeth Brice. Den Text des Stückes 
hat George V. Hobart verfaßt, die 
Muſik geliefert hat Raymond Hubbell. 


Fine Arts. — Der Leiter dieſer 
vom Theaterverein unterſtützten Bühne 
wird auch in dieſer Woche, von Diens⸗ 
tag an, wieder vier Einakter zur Auf— 
führung bringen: „Ihe Game of 
Che“ und „Barbara“, von Kenneth 
Samper Goodman, „Lonefome Lite“, 
von Harold Brighoufe, und „The 
Truth“, von Rutherford Hague. 
Bictoria Theater — Paul 
Armſtrongs Melodrama „The Es⸗ 
cape“ ſteht hier für dieſe Woche auf 
dem Spielplan. 

mperial. — In dieſem Thea— 


ter wird das Publikum mit der Bur⸗ 


lesttomödie „Mutt and in Pa- 
went eich ” 


Um. Hodge in der Hauptpartie, be- 
hauptet jich hier noch immer jieghaft 
auf den Breitern. 

Cohan's Grand. „Ihe 
Beauty Shop“, mit Raymond Hitch- 
cod in der Hauptpartie, lautet für die- 
es Theater jeit fieben Wochen das 
Programm, und eine Aenderung findet 
vorläufig nicht ftatt. 

La Salie — Die Aufführungen 
der Gejanaspoffe „A Trip to Walh- 
ington” werden auf Grund andauern 
AR Kafjenerfolge hier tapfer fortge- 
ebt. 


Princeß. — „Romance“, von 
Edward Shelbon, wird hier vor in der 
Regel aut befuchten Haufe nun Thon 
jeit annähernd drei Monaten gegeben. 


Studeboler — Da3 Ging: 
fpiel „Ihe Firefly“, von Dito Hauer 
bach und Rudolf Friml, verbleibt hier 
noh für einige Wochen auf dem 
Spielplan. 

Eort. — Olive Wyndham und 
Roſe Kilgours Tendenzſtück „A Mo— 
dern Girl“ erzielt hier ſeit vier Wo— 
chen eine beſſere Aufnahme, als die 
Unternehmer ſich dafür zu verſprechen 
gewagt hatten. 

— —— — 
Wichtige Aenderung des Dienſtes, 
via Nickel Plate Bahn. 


In Kraft am 15. Dezember und 
hiernach täglich, Standard Schlaf— 
wagen von Chicago bis Boſton, be— 
findlich im Zug Nr. 6, 9:40 Abends, 
anftatt wie jegt im Zug Nr. 2, 10:35 


Vormittags. 
2,4,5,8,10,12,15d3 


— Ein fleiner Schlaufopf. — Die 
Mama gibt dem Tleinen Hans Rätjel 
zu löfen. Da er nicht alle erraten kann, 
wendet er plöglich den Spieß um und 
fragt: „Mama, wieviel Ohren gibt es 
jebt hier im n* — Nun, ich 
denke zu. 2 er 2 Mama!” Ru 

ber Kleine, 


Band 
SchmalesHolly⸗ 
band,rot u. 
— zum Einbins 
den u. 
10c wert, - 
die Yard 
Tr 


.. 


für Fanch 
beit etc., 


‚GE 


Roſen 


Yard.. 


in roja, rot und 
aelb, für 
chens u. 

Detorationen — fbeite Qu’l., weite Breit., 


2rc 


Putzwaaren 


Handgehäßelte 
Hood Nappen u. 
Bonnets; ſortir⸗ 
Facons 
Zarbe en — das 


unr... 


grün 
9 bis 134 
$2 — am Dienitag 


1.47 


Dekori⸗ 


7e 


Männer mit einer Schnalle 


farbig, | fpeziell für nur......... 


Ars 
12% I Gummi-Schuhe in nur 
gutrr Qualität, Filz 


gefütt., alle Größen in 
6 bis 11 — 

Baar für nur c 
Hohe Gummi-Schuhe 
f. Mädchen u. Kinder— 


Nofen— 


Kir 
Tiſch⸗ 


Größe 62; 
regulär 50c; 


giföre 
Whiskey, Mono- 
gram, 8 Y. alt, 
Quart 
Flaiche .. 89. 
Wein, lalif. Bort 
od. Sherrn, 6 % 


—* Aue ‘0, 


Krug . 


Te 


Liköre 
Whisley, 
Pepper, 
in Bond“, 
Quart 
XX 
und 
Glas, 


Jor 
Slate... 


LBinters Einzug. 


Er hat viel Not und Elend in feinem 
Gefolge. 


In der Zeit von geftern früh um 2 
bis geitern Abend um 7 Uhr ift bie 
Temperatur um 26 Grad, von 44 auf 
18, gefallen. Mit vollen Baden blies 
der Wind, und ein lebhaftes Schnee= 
geitöber trug während de Vormittags 
dazu bei, es klar zu machen, daß die 
milden Herbfttage nun vorüber find, 
daß man jet mit dem Winter zu rech- 
nen habe. Seiten der Bertehrsgefell- 
Tchaften — obgleich fie durch die Vor: 
anfündigungen der MWetierwarte von 
dem zu ermartenden Umfhmwung in 
den Witterungsverhältniffen verftän= 
digt worden waren waren feine 
entijprehenden Anorbnungen getroffen 
worden, und ed war beöhalb geftern 
recht ungemütlich in den Wagen ber 
Hoch und der Straßenbahnen. Ins 
deffen waren bie Unbilden, welchen in- 
folge diefer Rüdfichtslofigfeit die Yahr- 
gäfte außgejegt waren, doch nur gering 
im Vergleich zur Not derer, die enimes 
der in ärmlichen Behaufungen, ohne 
genügendes SFeuerungsmaterial, den 
falten Wind durh QTür- und Yenfier- 
fpalten zu fich hereindringen fühlten, 
oder gar obdachlos in den Straßen 
herumirrten. Im ſtädtiſchen Obdach— 

oſenaſyl haben auch vorgeſtern und 
—* wieder drei oder vier Mal ſo 
viel Leute um Aufnahme nachgeſucht, 
als es bequem zu faſſen vermag. Etwa 
150 Obdachſuchende wurden nach dem 
benachbarten Palace Hotel geſchickt, wo 
es nach einer Vereinbarung mit der 
Hotelverwaltung ihnen geſtattet wur—⸗ 
de, es ſich auf dem Zementflur des 
Kellerraums ſo bequem zu machen wie 
moöglich. 

Die ſtädtiſche Xrbeitslofentommif- 
fion empfiehlt dringend, daß die Stabt 


auem — mit Zehen-Effeften 
cberftehende Lederjohlen und 
fehr folid — in den Größen 
— gute Werte 


600 Raar 1.50 Arctica für 


Jas. 
„Bottled 
bolles 


1.10 


Wein, importirt in 
Don Carlos 
Sherry od. Oporto 


81.05; 
1.25 Bin. .u.uue 


Unterzeng. 
Gerippte Vaum⸗ 
wolle gefließte; 

JVeſts und Dern- 1 
2 fleider für Skins 
für er; im eien. | 
— 


Unterzeug. 

J Schwere flache, 
natürl. Veſts u. 
Peinkleider fir 
Damen, — alle 
Größen, — am 


Dienss 1c 


tag, zu 
Unterzeng 
Schmere natürl. 
farbige woll.Uns 
terhemden und 
Hoſen fürMän⸗ 


Größen, 67 c 


Seo wes 
Linoleum 
Oak Grain, ſieht 
au tie echter 
Hartholz Eichen 
ußboden, I Ir. 
reit, gut 2de 


Sc 


h die 9) 


Liköre 
E. I Wein, Riesling, 
Muscatel, Angeli- 
ca oder Glaret, er» 


tra alt, 1.29 Ä 


Gallone... 
Champagner, | 
Great Weitern. Dt. 


‚St 


weitere Lofale einrichte zur Beherber- 
' gung von Obdadhlofen, und biefer 
‚ Empfehlung mird ftattgegeben wers 

| den. Gie empfiehlt au, daß 
bie zahlreichen Sirchengemeinden 
werktätig fih an den Beftrebuns 
gen zur Steuerung der Not beteiligen 
und geeignete Räumlichkeiten in den 
Kirchenbauten für Afylawede zur Vers 
füqung flellen mögen. Seitens einiger 
Gemeinden ijt diefer Empfehlung be= 
reit3 entfprochen worden. Der Präfi» 
dent des Countyrat3 mill bei diefem 
befürworten, daß das leerjtehende, aber 
leicht heizbare neunte Stodiwert bes 
Countygebäudes als Schlaffaal für 
Dbdachlofe eingerichtet werben möge; 
nötigenfall3, meint Herr McEormid, 
würde man zu gleichem Zmed aud; alle 
Wandelgänge des Eountygebäubes und 
de3 Rathaufes hergeben und den Ob» 
dachlofen geftatten fönnen, fich aud) 
taggüber in diefen öffentlichen Gebäus 
den aufzuhalten. 


Die Arbeitslofi -Peit, 


Auf 50,—100,000 veranfchlagt Pros 
feffor Charles R. Henderfon, der Vor—⸗ 
| figer der Arbeitslofentommiffion, bie 
ı gegenwärtige Zahl der Arbeitälofen in 
Chicago; Herr X. Kennicott Bromm 
bom Büro der Vereinigten MWohltätig« 
feitögefellihaften befürchtet, daß bie 
wirkliche Anzahl weit näher bei 100,, 
000 liegt, und der gleichen Anficht ifl 
man auch in den reifen des Gemerfs 
Ihaftsrats. Von allen brei Seiten 
wird die fofortige Vornahme von als 
lerlei Notitandsbauten befürmortel, 
um zu verhüten, daß die Not überhand 
nehme auch bei denen, die jet nod) ein 
Ihüßendes Dad über fich * wegen 
Mangels an Erwerbsgelegenheit aber 
in Gefahr ſind, auch dieſes Schutzes 
verluſtig zu gehen. 


— Ein ſ es Goldſtück 
mehr als — a Pfennig. er 





— — —— — —— — 


—7—— RER 


J Waaren ⸗Vonds und 
0 HZandſchuh · Zertiſikate 
„Löfen das Gefchentproblem 
Die tönnt fie in —F einem Betra 


Zut Jahrhanderlſeier der denlſchen Befreinngskriege | 
ift foeben in Deutfchland das Originalpraditwerk 


Hefchichle der deulfchen Steiheilskriege 


erichienen, von dem die „Abenbpoft” eine größere 
Anzahl von Eremplaren für ihrelejer erworben hat 


“ur 





in ne —* — er: | 

„Ab, du Hund, du mi unjere ' 
an 
—— nehmen, einen ſolchen Bet— frei für jede 10c, die —— 
„Ih will Tſanka, denn wir lieben 
uns ...“ erklärte Mladö bewegt, und 
ſenkte die Augen. 

Anſtatt zu antworten, brach der 
Tſchorbadji Milyo in ein lautes Lachen | 
aus, ftedte Die Hände in die weiten Ho= ! 
fentafchen und machte Kehrt. | 

| 


‚und der Empfä — 


%. Ber: ERREGER. | > D ml \ 3 \ 13 — — —— — 
— NE ERBE a Sr an ap 27207 —— 
EGE OOPER an der Emprä 
SIE Big Store Chicagoss Economy Center rin fann die Auswahl Teibft 


—— — 
Bea ng rg Mabös Auge Holt Eu; Weihnadtsgefhenke 
mit Siegel Stamps 
Doppelte Siegel Stamps Dienftag den ganzen Tag 
Befudht den Weihnadtsmann und den Boologilhen Garten auf dem A. Floor Toytown 



















„Hütet Zfanta gut, hört Yhr!“ rief 
Mladd mit gepreßter, vor Zorn ton- 
Iofer Stimme. „Sonft follt Yhr zu | — 
Staub und Aſche werden.“ | we: 

Damit ging der junge Mann fort, (N 
nicht ohne das Schimpfen des Tichor- 
babji zu vernehmen, der noch immer | 


a geriet Milyo ; 
Prachtvolle u. amnehmbare Weihnachtss 
Seht all die Iebenden Tiere in ihren natürlichen Höhlen in der troßiihen Wildnik. 
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Mechaniſche Flugma⸗ 

























rief: er m ‚Sur, Kombination Spielbrett,— Ei 
; . ' - gt ın Die Luft, Far m: un — 
„Sp ein verbammter Aufrührer! | wenn aufgezogen,2de bollitändig mit Queue und 
Aber was könnte ein Rebellenvater auch | da» " wert, für 10. SE Bert sem Spiele, — 
ür ei i- —* Schwarze Pelz— 2 ‚1.69. 2 
anders für einen Sohn haben, als ei | une Teptn- . * Fa Grocerh-Laden, voll: Stahl Racer Handlarren f Das Spiel Pardefi 
nen anderen Rebellen! || air, Rrüiastö junde, auf Rollen | ftändie mit, Öroceries; u ey fi, 
” Alle diefe Ereigniffe gingen Miado |! E Fir, Plüjchftörs- | —59c wert, 39e, | Mt. 80%, Preis 6De, ee 








fehr belehrend, 65c# 













: : > ee z = ' Moito Magic Set, voll« 
J nun wieder durch den Kopf, und ein — BIT Erpregtvagen für finitbeb Im "Brln, wert S’ch befleibete Rubpen, feliehende — ftändie mit fort, ne 
PB _ i — grauſamer Haß kochte in ſeiner Bruſt. nn ö * rn gen —8 = — ——— en — gugen, Led 1.50 wert, 75e. Fanch Kinder Ruppens 
2 .- 4 Oriai A n eibtreut, ; ’ 1 Kletternder el, Konjtruftion, mi Mechaniſcher Zug⸗Set, Sr. Gliederpuppe; natürl.  Mugenlider, äl cr -f3 * 3 
In airk Prachtbildern nach ge — 34 Roech „Ich bringe ihn um, wenn er fie ei Tleitert auf u. ab Siß, $1450 wert Zolomotive, Tender, Pat. Perrüde natürl. Xoden; f’c Schube, Strümpfe, Dpe —— eugkiſte für toffer, Meffing beichlas 
In airtka — — a "Meiitre dargeftellt nem anderen gibt, und fie und mid) ar Ntarfem Faden; für $1 19 ’ Signat u. d Abteilungen Gr. Glace-Buppe; feiner VBisaue Kopf, fhl. Augen, maben, bollit. mit Get 
ing, Schobel, Schuch und der 2 ’ auch!” murmelte er e. eiſe; 12 ce, 


en und Ertra Ubteil, 


a * 2 en ———— or reis 98c, 
mit erläuterndem hodinterefiantem, auf geichichtlicher Vajis beruhendem Text 


bewealihe Hüften, lange lodige ®Berrüde,, fanch 
ce, 
bon Dr. Edivin Heinrich Reimer. 


Schube, 


Handwerkszeug, 496. 





Strümpfe, 8 
























bei einem anderen, friedlicheren Bild. 
Er jah das Dörfchen wieder, das nun 
unter dem geftirnten Himmel jchlum- 






Horn beim Durdblättern des Werkes mird jeder Deutiche, ob Jung oder Alt, 
fih auf'3 Neue begeiitern an der Zeit, mo der nationale Sinn, in Deuts 
fchen Landen wieder erwachte. Aus freien Ctüden eilten Jünglinge und 










ich freudig unter die Fahnen. 







&s Yange der Vorrat reicht, ist da8 
in unierer Haupt-Grpebition, 101 ©. 












Männer zu den Reiben des Heeres, entfchloffen, für die höchiten Güter, fi 
Freiheit und Ehre, für König und Vaterland zu Fämpfen. E3 war nicht nötig, 
auch nur- einen Mann zu den Waffen zu ziumgen; Männer aus jedemStande, 
rediger, Schullehrer, Studenten, Adelige, VBürgerliche und Landleute jtellten 
Das Volk brachte freiwillige Beiftenern zu den 
Koften, Frauen und Aungfrauen verkauften ihr Gejchmeide, auch der Aermſte 
legte freudig jeinen Opferpfennig auf dem Altar Iteder. — 
Eine Zufamenitellung wie die vorliegende, die durch ihre Anichaulichkeit ein 
umfafjendes Bild der Vefreiungsfriege gibt, eriftirte bisher noch nicht, 


Berk zu dem billigen Preiie von 75 Ct8. 
außwärts find 30 Gents für Porto beizufügen. 


für 


de3 Paterlandes nieder. — 


Fifth Ave, erhältlich. Beftchungen von 

















Der Eigenfinn, 
ou Ivan Bazsom, 








zabe wieder abfahren, denn auf diefer 
Station hielt er nur wenige Minuten, 
‚um jchnell die Poft auszuladen. Die 
Oriſchaft war jo unbedeutend, daß 
nur jelten ein Fahrgaft aus- und ein- 
ſtieg. 

Heute aber bot der Bahnhof ein 
nie gekanntes Bild — auf dem Bahn— 
ſteig drängten ſich zahlloſe Dorfbewoh— 
ner und nahmen Abſchied von anderen, 
die ihre Hüte bekränzt hatten. Es 
waren Reſerviſten aus dem Nachbar— 


„Die vornehmen Herrſchaften ſchla— 
fen in den Wagen, damit fie fich nicht 
jcherzte ein anderer, 

ins Grad, bei Mutter 
Grün!“ 

Keiner wollte im Abteil bleiben. 

Während nun die vornehmen Herren 
die Fenster fchloffen, damit die falte 
Nactluft nicht zu ihnen hereindrang, 
lagen die jungen Leute jchon auf dem 
weichen Rafen und blidten hinauf zu 
den Sternen, die am Himmel glängten, 
wie Perlen im Sande. 

Sshre Gedanten jchmweiften zu dem 
Thon fernen Heimatsdörfchen, wo ihre 
Lieben gewiß auch jeufzend an fie 


mernd dalag. Leife plätfcherte der 
Bah unter den hängenden Zmeigen | 
der alten Weidenbäume längs der ho= | W \i 
ben Umzäunung um Milyos Hof. F 
Am Ufer fchliefen die Gänfe. Am: 
Hofe war alles ftill. Nur in den Birn= | B 
bäumen und in den langen Bohnen 
ftangen flüfterte und raunte e3. 

Nicht weit davon war der Eingang | 
zu dem großen Raum, in dem der ueb- | 
ftuhl ftand. Dort machte Tfanta jeden | 
Abend ihr Bett. In diefem Augenblid 
aber jchlief fie wohl nicht. Sein Täub- | M\N 
hen lag gewiß mad und träuımnte und | W 


Doc bald vermweilten feine Gedanten | 











a Nürfte-, Kamm: ı. Chiegel: 
a Sct, vierfah plattirt, in ge 
fütt. Bor, iv. Bild, 





wt. $5, für 






ſeufzte ... —— — Solide gold. Sigel- | Solide gold 
. . . .ıyer p,° ’ Solide Sigel⸗ © . : 

D, wie fie jich freute, plößlic feine ‚ame Diemant Ccarf Nabel, fein ge» | Sotide gold. Tif-| ringe, große ovale | Babyringe — Haarnadel » Bozed, Cchmere folıde gold 
Stimme zu hören, die fie auß dem Igen, wie in Ab» A ae Perlen, | fany Zinge, Nubi: Blaite, abgebildet, F Steinen, = em Be De- Cigelringe, tot. $5. 
s 2 ' - en a Sildung— . x ie n ⸗ nen, Sapp ver ür ringe, 3.5 — morgen 
Dunkel ihn zu ſehen ... I vcWert, 50c twürfe, tt. $5, für 3.95 ze, zu 3.50 1.50, 1.00 nur 1.25 Werte, 2.50 Bafe, wt.50c 250 zu 

und mit ihm allein zu ſein, um über ſo 


vieles leiſe zu plaudern, das ihre Her-⸗ J 
zen im Augenblid der Trennung be= | 
brüdte ... . Welch eine Tyreude! Sie 
mürde aufflehen und mie eine Schlange ! 
binauägleiten, damit niemand fie be= | 
merfe ... | Bf: 

| 

| 


ä Mehl, Hazel Bremium Batent Mebl, 
B : Sbl.-Sad 2.35; 4 Bbl.-Sad 59 
25; ein Adhtel Bbl.Sad für c 


Der große Fleifchmarft. 





Da, mit einem Male geht Mladö 
ein neuer Gedante dur den Kopf: 
tie, könnte er fie denn wirklih nicht 
fehben? Noch fieben Stunden war es | 


4 bis 5 Bid. Streifen — das 
Pfund fpeziell für. .ccerescs- 






nn 


m, U. Rogerd 24 St. 
Ziſch⸗Set, wie Bild, A 
filberplatt., in 
gef. Bor, wt.$5 


Solide Id, 
3.395 | Rinertoae 


— — Pidle⸗Gabel, ⸗ 
—— Silber Fer⸗ 1.00 
n gefütt. Bog + 


Dogember: Berkauf von Groceries, 


Wüfce-Seife, 
Santa Claus und Belt Wülche-Seife; Kifte 
mit 100 &t. 2.95; 10 Stüde für.. 30ec 





4 Hazel Bran Sped, zart u. mager; 
nad aitmodiicher Hifory-Art aeräugert| ; fommt, das Dutend 


c 


Hazel Brand Schinken — echte 
Buder „cured“; iraend ein Gewicht von 
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u? 


—5 Damenzing, Tiffany Faf- 
fung, feine weiße aefehliff, Steis 
ß P 13.50 


old Mounting, tut. $20, x 
3.98 — rn O⸗Größe vergol⸗ 
Echte Diamant Tiffanch Damen- 825 dete Damenub: 
1.75 | «inae, ipestel morgen Neufilder Ringe Mefb | ren, 20 I. _ga- 
” —— | Taihen, feine, bBieg- | rantirt, Elgin 
fame, wendbare Maidhe, Ci 2 95 od. Walt ham 


herheitsichloß, au 








Smift’8_ Pride, Fairbanf’s Zuder — 20 Bfund feinen aranulirten, mit Grocery- 
Beitellung von $2 od. darüber (Fleiih, Früchte u. Ge- 78 


müle, offer. Mebl, Seife u. Butterine nicht inbegriff. 


Gerefota — New Eenturn und 
Gold Medal Mehl — 4 Bbl.-Sad 
2.69; } Bbl.-Sad für 


nee 1.35 


Salada Thee — in 
Schwar;, Grün od. ge» 





Eier — frifhe Eier, arofe 
Yh —— Art, die 
Ihr hier immer be— 

32c 


Dr. Brice’3 Bure Cream 
of zu —— — pe» 
stell die e für 

39e 
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| Fcy. Golden Santos 


HSazel reine Frucht» 
Kaffee, fpeziell. Wert, 


Yams, alle Bartetäten, 
in 16 O3. Bhoenir Top 


Sazel Hawaitan ge 
fKnitt. Ananas, belifate 


uckſachen, Taſchenuhren, Diamanken und Silberwaaren 


Ver, 
| 8.95 





Zleifh, Weinen, in dem Großen Market. 


Daify Tafel-Butterine, frif$ gebuttert, 
5 Bibd.-Trommel Bde; 1 Bfd.-Prints für 18c 


— 
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Neuſilber Militär⸗Bür⸗ 
ten u. Kamm, in ge 
ütt. Kälthen,— feiner 


Entwurf, tt, 2 7 5 
+ 


3.50, d. Stück 








Neufilber Geld⸗ 
Balter, für dc» 
und 10c:-Stüde, 
an Singerrina ır, 


Fette, 
I 


Kinder: od, Mäbdhen- 
Armbänder, 
Erteniion, 


45c 





Butterine. Swift's Jerſey und Mogley’s 


Deine und Tafel: 
Gsrdials. 


Imperial Club Whisk— 


ober 
Bourbon — $6 wert, bie 


allone 


















erfälten!“ 
Eben ftand der Zug und mollte ge- „D ja, 
| 












a ‘ 4.25: 4 Gallone 2.235; 
ı . : 
bis zum Tagesgrauen, und dieje Zeit ı B 10 bis "16 Blund— fpeziell — 2,9 S0c 808 mifcht, 60 Pd. Glas Jara, Did. 2.85; | zarte Fruct, fertig zum das Quart für..uenence- 1.35 
dorf, die zu einer breiwöchigen Uebung | pachten. Nach und nach verftummten | genügte für ein Liebesftelldichein. | F da8 Bund fülsueneeeeen. 162c|| Fund für.... 25€ | wert, 910. für 43c ee m zergäntudg, Bourbon, biete — 

* En = 2 ” nee zu en N res 1 * ſpezi 0 — au altt» 
eingezogen wurden. Aber c3 Maren die Gefpräche der Soldaten. Die Er | Aber dann mußte er fich ohne Zaubern ME Fancy Queen Oliven, | Tender Native Tot * — * &.C.& Co. German | Invort. Saxdinen. Vii für Die EB 2 
bartnädige Gerüchte über einen bebor= | innerung an die rührenden Abfchieda- | auf den Weg machen. Und im Augen- 1 arohe Stein Far IE | 123e und... 1OC| Dean ouneomoder "| Gamiy Wäfde-Seife, Del, Bde wert, Tee | — B geeiaie Dans; Me Sieliie 2U6 
ftehenben Krieg im Umlauf, und dieje | Izenen und die frifche Nachtluft brüd- | blid Hatte er fich auch jchom entfchlofien. | = „el Brand gerän,| Tier.“ 3 BioDager | Sifem. 72 Stüt, mit | Baden 1.35: 99. | Normen. Mop. Sa | Import. Medoc Glaret 1.25 . 

2* * * 8 1 Small erte S c; da 3.25 im Klein i 5 D —5 Il. 5.95; l 
ängſtigten die Bauern ſo ſehr, daß ſie ten den müden Burſchen die Augen zu, Jetzt hielt ihn nichts zurück. Wäre ein J Fort Yoins, Br. 15c wie eine Nuk — 14 für 'nur...... 35c bandel vertauft 2.4 9 Hazell Bort umd a ae =. * ehe re 70 E 
nun Abfchied nahmen, als follten fie | und bald vernahm man nur noch ein | Feuerbach vor ihm aufgeflammt, jo R dee Did. für... L EC —— 


Bohnen in Tomato— Be: 6 5 50c 
. : . . 18 S i Band : Yr; 6 Bıhf..... 
ſich lange Jahre oder vielleicht nie wie⸗ tiefes, regelmäßiges Atem. — — u: m 4m. iD aenadt, Kifteen Büchfen 1.75: Wüchle 


Sunny Broof Wbisiey R 
hätte er fich Hindurchgefämpft. Unp | B 89c 








junge Mädchen den Blumenjtrauß ge- 





’ Bort, 5 Bfd. im folid aepadt, Kifte enth. | FeinfteQualit. neuer | Büchlen 1.75; Büchie ——— —— 
—— en — — a Vorterhoufe Steat — ;. ne i . * Fanch Rio Kaffee— 

* * a 5 | Durdichn., Bd. c L k No. 8 Sprubdelnder Burgunder, 1900 
berjehen. . Reſerviſten ſturmten Nur einer wachte noch: Mladö-Rait- wäre Milyos Zaun eine Feſtungs- J Feine Boft- od. Teleph.- 394 — —18 Inst: 200g e 1.40: edle N 5% —— 1; 920- Z zültung, Kite 832; das 2.75 
einen alten Wagen dritter Klaffe, Det | fchom, der, dem beim Abfahren das | mauer, jo würde er Hinüberklettern. IM] za, Pau 1 8. [nen Sebbter das 1 7.| 1.46; Bünte..LSC | Bund für....Soc — ——— 
direkt hinter der Lokomotive lief. Die— * 


ſer Platz war abſichtlich für alte abge— 
dankte Wagen reſervirt, denn wenn 
wirklich ein Unfall paſſirt, ſo werden 
bekanntlich die erſten Wagen zertrüm— 


mert ſammt den Reiſenden, die darin gen Augen. 
den Stoß | 9 


find, und da fie meiftens 
mildern, jehügen jie die hinteren Was 


preife bezahlt haben. 

Im legten Augenblid, al3 der Zug 
ich. Schon lanafam in Bewegung jette, 
fprang ein hübjche® junges Mädchen 
mit einem Blumenjtrauß in der Hand 
leihtfühig auf das Trittbrett und 
reichte ihn einem großen, blonden ©ol- 


baten, der fi aus dem Fenſter beugte, 


um nad) den Blumen zu greifen. 


Der Zug rollte davon, noch) bevor | 


bie jungen Leute ein Wort zufammen 
reden konnten. Mit Fliegendem Atent 
und rot wie ein Blutfint, wendete das 
junge Mädchen fein Auge von dem 


Yenjter, an dem man noch in der ferne | 


einen regunazlojen Kopf gemwahrte, 
— * * 


Kurz darauf fuhr der Zug um ei 
nen kahlen Hügel. Wie eine Kugel 
ſchmelzenden Goldes funkelte 
Sonne über den tiefſchwarzen Höhen 
und verſank dann in einem Feuermeer. 
Und ſofort begann es zu dunkeln. 

Immer ſchneller rollte der Zug 


durch die öden, dämmernden Felder. 


Von der Decke des Wagens fiel 
Licht der Lampe herab. Die jungen 
Leute öffneten ihre Koffer, um den 
Abendimbik zu fi zu nehmen. Da 
plögfich pfiff die Yofomotive, daß es 
dur Mark und Bein ging, und der 
Zug hielt. 

„Was ift denn da3? Cine Gta- 
tion?“ fragten fih die jungen Leute 
und bohrten ihre Blide in die Finfter- 
niß. Doch man gewahrte nicht3 von 
einer Station: der Zug hielt auf frei- 
em Felde. Gemwik befand fidh ein Hin- 
;derniß auf den Schienen. 

„Da... . eine rote Laterne!” rief 
einer. 

Sn ber Tat, in der Nähe eines Wär: 
terhäuschens brannte ein rotes Licht 
und beutete an, daß das Gleis nicht 
frei war. Bald erfuhr man, daß die 
nächte Brücde gebrochen war und ber 
Zug bis zum anderen Morgen liegen 
. bleiben mußte, da inziwijchen bie 

Brüde reparırt werden Tolle. 

„Wer will, darf außfteigen!” rief 
der Schaffner und riß die Türen auf. 

Eimmige Augenblide fpäter Tagerten 
die Soldaten auf einem Felde in der 
fühlen, dunklen Naht. Andere Rei- 
fende hatten fich zu ihnen gefellt, doch 

- ber unangenehme Zmwijchenfall verbroß 
fie jehr. 

„Das ift ja jcheußlich!" riefen die 
Herren auß der zweiten Klaffe. 

„Wir follen alfo die ganze Nacht 
mitten im Felde liegen!" erjcholl es 
bon ber erften Klaſſe her. 

- Die Referpiften aber betrachteten 
bas Abenteuer mit rubigerem Blut. 
Sie wunderten fi) darüber, doch ohne 
fih zu ärgern — ber Soldat, das 


das 


Atem. 


kleinen Hand, und ſchmerzlich bewegt 
gen — deren Inſaſſen höhere Fahr— | ſchmerzlich g 


die 


ſchenkt hatte. Immer und immer wie— 
der ſtand ihm das Bild der Liebſten 
vor Augen. Er ſah ſie wieder, mit 
roſigen Wangen ... ſchwarzen, ban— 
.. bom Laufen außer 
Er fühlte noch den Drud ihrer 


prebte er Die Blumen and Herz Geine 
Seele dürſtete nach ihr ... 


Es quälte ihn vor allem, daß er in 


den letzten Tagen ſeiner Tſanka gar 


nicht begegnet war und ſie erſt bei der 
Abreiſe hatte ſehen können, und noch 
dazu nur für einen kurzen Augenblick. 
Nicht ein Wort hatte er ihr ſagen kön— 
nen, und keinen Laut hatte er aus ih— 
rem Munde vernommen. Und doch 
hatten ſie ſich beim Abſchied ſo viel 
zu ſagen. Wie ein Traum war ſie ge— 
tommen und wieder entſchwunden. Ja, 
wie ein Traum. Gewiß hatte das 
arme Kind ſich heimlich weggeſtohlen, 
um ihm Lebewohl zu ſagen. Er allein 
war ja die Urſache, weshalb man ſie ſo 
ſtreng überwachte. Geſtern noch hatte 
er ihren Vater Milyo Karajalaw, den 
Tſchorbadji (angeſehener Dorfbürger), 
aufgeſucht — einen eingebildeten, jäh— 
zornigen Bauern. 

„Baj Gevatter) Milyo“, Hatte 
Mladö zu ihm geſagt, „morgen muß 
ich mit den Reſerviſten fort. Ich kom— 
me nun, um Euch, als einem älteren 
Manne als ich, Lebewohl zu ſagen und 
Euren Segen zu erbitten ...“ 

Milyo war ganz beſtürzt. Jahre— 
lang hatte er einen wilden Haß gegen 
Mladö und ſeinen verſtorbenen Vater 
gehabt, der ein ehemaliger Aufrührer, 
ein eigenſinniger, unbeugſamer Cha— 
rakter geweſen war und den er ver— 
ächtlich „Rebell“ ſchimpfte. Weshalb 
kam nun dieſer Mladö, der den Ruf 
ſeines Vaters und auch den Haß gegen 
den Tſchorbadji geerbt, nun auf ein— 
mal zu ihm, um ſich zu verabſchieden 
und um ſeinen Segen zu bitten? 

„Du mußt fort? Nun, das iſt ja 
hübſch. Gebe Gott, daß man einen 
Menſchen aus dir macht. Der ſelige 
Raitſchow hat wahrhaftig einen Sohn, 
den Gott ihm verzeihen mag!“ ſagte 
Miloy. 

„Redet nur nichts Schlechtes von 
meinem Vater, Baj Milyo. Ihr habi 
ſchon zu ſeinen Lebzeiten kein gutes 
Haar an ihm gelaſſen, das iſt gerade 
genug!“ erwiderte Mladö mit beben— 
der Stimme. 

„Wie meinſt du, Freundchen? Mach' 


nur ſo ſchnell wie möglich, daß du fort- 


fommijt!“ rief Miloy, und fchleuberte 


ı einen haferfüllten Blid auf den jungen 


Mann. 

„sch gehe. Aber vorher mill ih 
Euch noch eines jagen, und das verheßt 
nur ja nidt .. .“ 

„sa, und . . .?" 

„Wenn ic vom Militär wieberlom- 
me „ „ menn ich lebend zurüdtehre . .* 

„Und wenn du nicht lebend zurüd- 
fehrft . . „2“ unterbrah Milyo ihn 
gehällig. 

„Wenn ich lebend zurüdtehre, werbe 


An dem tiefblauen Nachthimmel | \ 








Büdfe für.... 12c 





bebten jtill die Sterne. 


brochen von dem Atmen der müben 
Schläfer. Behutfam ftand MIadd auf 
und eilte querfeldein von bannen, in= 
dem er bem Bahnförper folgte, und 
verſchwand bald in der dämmernden 
Sommernadt. 

a * * 


Es war ſchon Mitternacht vorüber, 
als Mladö, ganz bewegt von dieſem 
Wiederſehen, das Dorf verließ, um 
nach dem Bahnhof zu gehen und dann 
dem Gleis zu folgen. Niemand hatte 
ihn geſehen. Es war, als wäre das 
Dorf ausgeſtorben, und das beruhigte 
ihn. Er hatte den Wunſch, daß ſein 
kurzer Beſuch im Dorf geheim bleibe, 
denn jetzt ſah er ein, daß er die militä— 


riſche Disziplin verleht hatte und ſeine 


Tat ſtrafbar war. Aber auf dieſes 
Wiederſehen zu verzichten, das ging 


über feine Kräfte. Er eilte, in der 
Furcht, die Morgenröte könnte fchon | 


bor jeiner Rüdtehr anbredhen. Der 
Wind hatte fih aufgetan und fäufelte 
in den Heden und in den Nußbäumen. 
ALS Mladö das freie Feld erreichte, ge- 
wahrte er zu feiner Linten einen hellen 
Schein — in der Trerne fchlugen hohe, 
gelblihe Flammen aus den Korndie- 
men, die jo einen brennenden Kranz 


bildeten. Die ganze Umgegend glühte | 


in blutrotem Licht. Das Feuer ergriff 


noch mweitere Haufen Garben, und eine | 
hohe Feuerfäule jtieg in die Luft und | 


zeritob im Wind, 

nd 
Mladd nahende Schritte. Weberrafcht 
fah er Hin und gewahrte ziwei Männer 
bor fh... e8 waren zivei Bauern 
aus jeinem Dorfe. Gejhidt jprang er 
zuf Seite und fchlich fich geduct hinter 


ein Hleines Gebüfch. Er beruhigte fich | 
bei dem Gebanfen, daß fie ihn nicht er- | 


Ringsum | 
berrjchte fühes Schweigen, nur unter: | — PER En Een 
' feine Weberrafehung verwandelte fich in 
‚ Angjt, al er bei feinem Borgejegten 
ı eintrat und fi Ifantas Vater, 











diefem Augenblid vernahm | 





dem 
Tſchorbadji Milyo, gegenüberſah. 

Er erbleichte. 

„Sollte man denn ſchon etwas wiſ— 
ſen?“ dachte er. „Nein, das iſt ja 
nicht möglich. Milyo will ſich gewiß 
nur beklagen über das, was ich ihm ge— 
ſagt habe. Da brauchte er ja gar 
nichts zu befürchten.“ 

Der Offizier machte ein ſtrenges Ge— 


ſicht, und Milyos Züge waren von 


Zorn entſtellt. 

Mladö ſtand regungslos da, wie 
eine Statue. 

„Mlado NRaitfchem, ald der Zug 
nachts hielt, haft du deine Kameraden 
verlaffen?” fragte der Offizier. 

Bei diefen Worten fah Mlabo, dat 
fein nächtliher Befuch im Dorfe be: 
fannt geworden war. Gemwiß hatten 
die Bauern ihn erfannt, denen er be= 
gegnet war, und die Behörden benadh- 
richtigt. Er befchloß, nicht zu leugnen, 
fondern die Uebertretung zu geitehen 
und die Strafe mutig auf fich zu neh— 
men. Nur eines follte fein Geheimniß 
bleiben .... daß er Tjanfa gejehen. 
Nein, um feinen Preis der Welt würde 
er ihren Namen nennen. Man fonnte 
ihn töten, ja, aber reden würde er nicht. 
Miladd mar einer jener Bauern von 
hartem, unbeugfamem Charafter, die 
mit ihrem eigenfinnigen Schädel dur) 
die Wand rennen. 

Auf die Frage des Offizier eriwi- 
berte Miado, daß er allerdings aufge- 
ftanden und zum Heimatborf zurüd- 
gekehrt ſei. 

„Was wollteſt du denn im Dorf?“ 

Mladö ſchwieg. 

„Du lügſt! Du warſt nicht im 
Dorf, ſondern nur bei meinen Korn— 


ſprachen die Umſtände gegen ihn. Für | 


den Offizier beitand nicht der geringjte 
foeifel, den Brandftifter vor fich zu 
haben. 

„In Arreit abführen!" befahl er dem 
dienſttuenden Soldaten. 

Als die Tür ſich hinter Madö ge— 
ſchloſſen hatte, wendete der Offizier ſich 
zu Milyo: 

„Sonderbar! Nach ſeinem Cha— 
rakter und dem ganzen äußeren Ein— 
druck ſollte man gar nicht meinen...” 

„O, das iſt ein ganz gefährlicher 
Mordbrenner, Exzellenz!“ unterbrach 
Milyo ihn lebhaft. „Nun ja, was 
konnte aus einem Rebellenſohn auch 
anders werden?“ 

Der Offizier warf ihm einen ſtren— 
gen Blick zu und ging hinaus. 

Ordnungsgemäß wurde der Ver— 
brecher vor das Stadigericht geſtellt. 
Nie lag ein derartiger Fall klarer zu— 
tage und wurde ſchneller abgeurteilt. 
Mladös Schuld lag ſo klar zutage, 
daß ſelbſt der Verteidiger trotz des 
Leugnens des Angeklagten ihn für 
ſchuldig hielt und ſich darauf be— 
ſchränkte, nicht ſeinen Freiſpruch, ſon— 
dern nur eine milde Strafe zu erbitten. 
So erhielt Mladö denn drei Jahre Ge— 
fängniß. 

* * 0 

Fünf Monate ſaß er nun ſchon in 
ſeiner Zelle. Da, eines Tages war er 
höchſt überraſcht, als — Tſankas Va— 
ter mit dem Wärter hereintrat. 

„Mladö“, ſagte Milyo, nach Atem 
ringend, „gräme dich nicht mehr; du 
wirſt frei werden, denn du biſt un— 
ſchuldig, mein Sohn. Stano, der 
Schurke, hat unſere Korndiemen an— 
geſteckt. Er ſelbſt hat es geſtanden. 
Nun komm!“ 

Verwundert ſah Mlado von einem 





mir die Hand, damit ich ſie Dir gebe. 
Dann wird wohl alles zufrieden ſein.“ 
„Das iſt recht von Euch, denn ſonſt 
hätte ich ſie mir mit Gewalt genom— 
men,“ erklärte Mladö und küßte die 
dargebotene Hand. 
Milyo ſah ihn forſchend an: 


„Und würdeſt Du mich wirklich ums | 
gebracht haben, wenn ich fie einem ans | 


deren gegeben hätte?“ 


„Ah, Ihr kennt mich doch, Baj 


Milyo.“ 
„Schwiegervater, nenne mich Schwie— 


indem er ihn aus dem Gefängniß 
führte. 
* * 0 


Nach dem Willen des luſtigen Tſchor— 
badji fand Mladös und Tſankas Ver— 


lobung gleich am felben Abend und | 


die Hochzeit eine Woche [päter ftatt. 
Unter dem Klang ber 


bulgarifch-ferbifhen Krieg durch 
Dorf, und am nädjften Tag 30g aud 
Miladd aufs Schlachtfeld. 

Meder Ermahnungen, noch Bitten 
und Tränen vermocdten ihn zurüdzus 
halten. Die Behörde bemilligte ihm ſo— 
gar eirte Woche Auffchub, doch er 
lehnte ab. 


„Seht ift das Vaterland mein Gott, | 


Geliebte, folange biß fein Feind «3 
mehr betritt.“ 

Und er 309 auß — bon der Hod- 
zeitöfeier zu einem blutigen Felt. 

Er follte nicht wieder zurüdfehren. 
Seine Gebeine bleichten fehon auf den 
Hügeln von Zaribrod, als fein junges 
Meib noch den Brautfchleier trug. 

Als Ijanfa einen Sohn befam, war 
e3 ein hübfcher Engel mit blauen Au- 
gen. 


fannt hätten, und blieb nad) einigen . 
Schritten mieder jtehen, um den ‘ 
Brand zu betrachten. Diejer Anblid | „Das mar eine neue Leberrafehung 
betrübte fein Herz. Wie viele menjch- | für Mladö. ein Stelldicein mit 
liche Mühe wurde da zufchanden! Zn | Tlanfa war alfo geheim geblieben. 


feldern!“ rief Milyo zornig. 


Er fchrie ganz mörderifch und 
zum andern. Der MWärter wiederholte | war eigenfinnig wie ein kleiner Teufel. 
dafjelbe. Er hatte Befehle vom Mili- 
tärgericht, den Gefangenen freizulaj- 
jen. 


Armen fchaufelte, füßte er ihm oft die 
Pausbäckchen und ſagte: 


Und wenn ihn der Großvater auf den 








auf. Die mächtigſte iſt die von Port 


Miou bei Caſſis, ſie bricht aus einem 
der 2 Qmtr. großen Felſentore mit 
ſolcher Gewalt hervor, daß ſie an der 
Meeresfläche einen Strom hervorruft, 
der ſchwimmende Gegenſtände oft über 
2 Kilomtr. weit forttreibt. Im Golf 
von Spezia gibt es eine Anzahl jub- 
mariner Quellen, von denen eine ſo 
mächtig iſt, daß ſie an der Oberfläche 
der See einen Waſſerhügel erzeugt, der 


| für Meine Fahrzeuge unnahbar iſt. 
\ ; Zahlreiche untermeerijche Quellen gibt 
gervater! Du follft feine Enttäufchung | 
erleben, Rebell!“ rief Milyo lachend, | 


es läng3 der Küften von |itrien und 
Dalmatien. Wenden wir ung nad 
Amerifa,:fo treffen wir auf die aud) 
son Humboldt gejchilderten gewaltigen 


| Süßmafferquellen in der Bucht von 
: Kagua auf Kuba. Gie treten mit gro= 


Ber Kraft an der Meeresoberfläche her- 
bor, und bismeilen ergänzen bort 


Hodhzeits- | Schiffe ihren Vorrat an Süßmafler. 


trommeln ging das Gerücht von dem ' 


Smwifchen den Riffen, welche die höh 
lenreihen Bahama-nfeln umgeben, 


quillt klares, friſches ſüßes Quell— 


waſſer empor, das um ſo reiner und 
kälter iſt, je tiefer es geſchöpft wird. 
Zur Zeit der Ebbe kann man die 


Quellen deutlich ſehen und das Waſſer 


da ſchöpfen, wo es aus dem Boden em— 
porſprudelt. In der Nähe der Inſel 
Saba in den Kleinen Antillen wurde 
mitten im Meer das Vorhandenſein 


| einer bedeutenden Süßmaffermafjeent- 


deckt, die in fonzentrifchen Kreifen vom 
Meeresboden aufzugellen jhien. Nahe 
der Küfte von Yufatan aibt e3 unter- 
meeriſche Süßwaſſerquellen, die ihre 
Maffer nicht in fchmalen Beden mit 


‚ einer gemwilfen Gejchmwindigfeit aus- 
' ftrömen, fondern gemiffermaßen aus- 


gebbreiteten Seen gleichen, die feine 
merflihe Strömung zeigen. Diele 


ı Süßmwaffermaffen ſcheinen landein⸗ 


wärts eine große Ausdehnung zu be— 
ſitzen, denn dort befinden ſich natür— 
liche Brunnen, zu denen die Anwohner 


wenigen Minuten wurde dieſer ganze 
Reichtum, den Natur und Menſchen— 
hände geſchaffen, zu einem Häuflein 


Aſche. Gewiß war dies Ungluͤck durch 


Böswilligkeit entſtanden, und das er— 


ſchien Mladö als eine böſe Vorbedeu⸗ 
tung. Doch er ſetzte ſeinen Weg fort, 


noch lange verfolgt von dem unheim— 
lichen Feuerſchein. 

Er empfand eine wirkliche Erleich— 
terung, als eine Erhöhung das ſchau— 
rige Bild indlich feinen Bliden ent- 
309. WIS er mieder bei ſeinen Freun— 
den anlangte, fand er fie noch in tie- 


fem Schlafe. So warf er fich denn auf | 
den Boden neben fie und fhlief auch | 


bald ein. 

In diefem Augenblid färbte das 
erite Schimmern der Morgenröie den 
erbleichenden Himmel, 


. * * * 
Als die Sonne aufging, rollte der 


Zorn des Milyo, 


Das freute ihn. Doch was ſollte dieſer 
und was wollte er 
damit ſagen? Das verſtand er nicht. 

„Was wollteſt du auf Milyos 
Feld?“ fragte der Offizier. 

Jetzt verſtand Mladö alles. Die ver— 
brannten Korndiemen gehörten Milyo, 
und dieſer beſchuldigte ihn des Ver— 
brechens, das Feuer gelegt zu haben! 
Bei dieſem Gedanken wurde er ent— 


rüſtet. 


„Ich war nur im Dorf und weiß 
nichts von Milyos Feldern!“ erklärte 
er. 

„Warum haſt du denn den Mann 
bedroht?“ fuhr der Offizier ſtrenger 
fort und deutete auf Tſankas Vater. 

Beſtürzt ſah Mladö vor ſich hin. 

„Warum bift du fo verftört?“ fragte 
Milyo, „ragen Sie ihn doch, Erzel- 
lenz, ob er mir nicht gebroht hat, ich 
joffe zu Staub und Ajche werben!” 

„Antwort!“ befahl der Offizier. 


„Kannft du mir diefe Verleumdung 
denn berzezihen, mein Sohn?“ bat 
Milyo mit leifer Stimme nubd unter 
Iränen. „Warum haft du dich denn 
nicht beifer ausgefprochen?“ 

„Hatte ih Euch denn nicht gejagt, 
Baj Milyo, daß ich nit auf Eurem 
Telde gemejen war?“ 

„5a, jet glaube ich e8 gern. Aber 
warum haft du denn vor Gericht nicht 
gejagt, weshalb du ins Dorf gefommen 
warjt und mer dich gejehen hatte?“ 

Miadö überlegte, errötete und fagte: 

„Warum ich es nicht fagte? Nun, 
Ijanfas wegen nicht!“ 

„Wiefo denn Zfantas wegen?“ 

„sh mar gefommen, um ihr Lebe: 
wohl zu jagen, und wir hatten uns ge= 
Ihmoren, ein Baar zu werben, Konnte 
ih denn da Ifanta nennen und fie 
bloßftellen ?“ 

Und er ſah Milyo in die Augen, 


| doch er fand. feinen Zorn darin, 


„Ein richtiger Rebell bift Du, ein | auf Leitern durch fünftliche und natür- 


eigenfinniger Rebell!“ 


— —— — 
Suͤßwaſſerquellen im Meere. 
Die Tatſache, daß Quellen ſüßen 

Waſſers hier und da auch am Boden 

des Meeres emporſprudeln, war ſchon 


den Alten bekannt, obgleich ſolche Vor⸗ 
kommniſſe, ſoweit wir wiſſen, doch nur 
verhältnißmäßig ſelten ſind. 


Eine 
reichhaltige Zuſammenſtellung derſel— 
ben hat erſt Dr. F. J. Fiſcher im 4. 
Band der Abhandlungen der Geogra— 
phiſchen Geſellſchaft in Wien gegeben. 
Hiernach zeichnen ſich beſonders die 
nördlichen Geſtade des Mittelmeers 
durch ſubmarine Quellen aus. In 
den Buchten von Cannes und Antibes 
ſowie vor der Mündung des Var fin— 
den ſich untermeeriſche Quellen, die ſich 
bei ruhiger See durch Aufwallen ver— 
raten. Auch in der Umgebung der 
Rhonemündungen treten ſubmarine 





liche Schächte hinabſteigen, um ſich den 
Bedarf an Trinkwaſſer zu holen. Eine 
merkwürdige hierhin gehörige Erſchei— 
nung findet ſich bei Reclus. Im Ja— 
nuar 1857 war das ganze Meer an 
der Südſpitze von Florida der Schau— 
platz eines gewaltigen Süßwaſſer⸗ 
Ausbruchs. Gelbe, ſchmutzige Ströme 
durchkreuzten die Meerenge und tote 
Fiſche ſchwammen zu Myriaden an der 
Oberfläche. An manchenStellen ſchöpf— 


ten die Fiſcher ihr Trinkwaſſer aus 


dem Meer wie aus einem Fluß. Die 
Beobachter dieſer merkwürdigen Weber: 
ſchwemmungen durch einen unters 
ſeeiſchen Fluß behaupten, daß im Ver- 
lauf von etwas mehr als einem Monat 
der Fluß mindeſtens ebenſoviel Waſſer 


lieferte wie der Miſſiſſippi. Woher 
dieſe ungeheure Süßwaſſermenge 


ftammte, und melches die unmittelbare 
Urfache ihres Ausbruchs war, ift völlig 























































fo lieb, Zjanfa und Du... 
ch zeigt fie jeit einiger Zeit ein jo 















Ge .- —— Zug über bie reparirte Brüce und | „ch habe e8 gefagt.“ „Run, mein Lieber,“ meinte der | Quellen und oft in beträchtlicher Tiefe : rätfelpaft, 
Pilihtgefühl vente fs u.a ul n ns —3 * —— Gebt —* um — am Ziele an. Biete Dffentenslokei fee den Of- | Tichorbadji endlich, „ihr Habt euch alfo — 5 — 
Nun, es bleibt un ig, | fie aljo bi n feinem anderen! m Mbend des ı 08 | fisier i i | — J— 
—— CASTORIAFUSMmIIIn Tinte 7° 
Se 2.500, Mile ben jmgen Mefeen Ra on, feinen. Das überafal in, Doh Mie geunnen. „Sum. ln Ra “nl Mi Sr Di hr Immer Sekt habt" 





Be) 








—F 





RETTEN 1 Be ET ET ET Li 


-— 


—IC 


—— 


Milvaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Dienstag, den 9. Dezember 1913. | 


Beiucht unferen 4. Floor und ieht uniere große Auflage von allen Sorten Spiel: 


ſachen, 


Stamped Nacht- 
leider, reqaulär 
I8c, mar: 

RE Bann 69 
Zateen Nufflers, 
39c Wert, 

für 


Drogen » Dept. — Main Floor. 
50c Father Iobnd Medizin 


50 De Witt’S Nieren: und PBlafen 
DE Be ee ee nat ten 3lc 


au Breifen verkauft, die im Bereich eines Neben find. 


Spezial — Bunl- 
tirtes Gardinen 
Ewiß, regul,. 10c, 


die Yard 

— — 
Gardinen: 

&deıt, jede.. 19c 


25c Seidlitzpulver offerirt zu 


Fanch Cpibenfra- 


gen, reg. 

50c, AD 39c 
Vorzüglibe Bartie 
Caſh. Handſchube, 


alle Grö,, 
u 19c 


25c Wt., 


Zchweres wollenes 
Männer Unterzeug, 
alle Größ. 
$1.25 Wt 
Schw. geflieh.Mäün 


ner Unter 3% 


seug, 48c au. 


5ll. 


89c reg. TC 


> 
Reinwoll. Camel’s 
Hair Männer lin 
terzeua, Größen 
bis zu 50, $1.5@ 
Wert, markirt 
an 

mur 


Front Schnür 
Slippers für Da— 
men, Gum miab— 
abe, ecdie Leder— 

8 


foblen, Gr. 3 


81.39 Wi., 98 


giför- Dept. 4. Kloor. 
$1.39 Flafhe HSollow Proof 
Noadrunner 

BRottled in Bond, volle Magere iriiche 1 
Quart ee dc Borf oe154 
46c Ertra feiner \ 
treidefiiinmel, Duart 
u.5 Sau... 
$1.10 Fläſche 
Arntudo Bourbon, 


Grocery- Dept. 4. Floor. 
Pill burb od, Gerefota Miehl, 
14, 676; 1%, 

#133; 144 

10 ©t. American Seife 3Be 
r Pfund aranulirter 
Juder 23e; 10 Pd... 
Neues Zitronat, Mrd 
Apfelſinen oder 5 
tronenichale, Pd 

Pint Snider Caiſup. ... 
3 Büchſen Corn oder 
Erbſen 

Doughnut⸗Mehl, — 
Radel 14e ıumd....,..- 
PBadet fernlofe Rofi- 
— 
Peaberry Kaffee, 
250; 2 Pb 


oder 


...19e *, Sle:; 12 


volles & 
$1.00 


seiner 


Erportbier, 
' Dub, Kite 


Unier Main Floor Anner. 
ift angefüllt mit vielen Sachen, welde Ti 
als Weihnachtsgeſchente eignen, 
Eine vollſtändige Partie von neueſten Toilet 
Sets, Manicure und Nähläſichen, 
Sets mit eleganten Spiegeln, Muſit Albums 
und vieles Andere zu ſehr mäßigen Preiſen. 


Kleiderſtoffe Dept. — Main Floor. 
gemiſchte ſchwere Suitings, 
ſpeziell dieſen Verlauf, R. 486 
Yard breite Storm Serge in allen 

Farben, immer für 65c verlauft zu. #8c 
243401, Meffaline Seide in allen Far 
ben, reg. 6öc, die Dard zu 


Flaſche 
Goanac Brandhy in Borde 
Drabtgeflecht Flaſchen.. 530 Mag 
Windmill 
Gin; halten 1%, Gal 
Re Wen siesnanen 


Mir haben die Agentur für die berühmten Rictorial Review Schnittmu: 


Wollene Strümpfe 
für Kinder, rum: 
pokitändige Grö- 
Ben, 28 Bert, 
zum Verlauf offc- 
Ralir 


Kind eritüble, in 


natürlidem Fin N 


49c 


| Dongola Knopf 
fhude für Mifles 
und Sinder, Ba 
Tips, Größen 

5; r 


Busiwaaren-TDept. 
Sarnirte Kinder 


büte, mar; 
lirt ä1t...... 49c 
Aiarettes in alien 


Farben, 
——0 
Fleiſchmarkt, 4. Floor. 
Vorderviertel Veal 
5 14bsc e 


oder Stew 


Whislehy, 
Magere friſche 
98 Rorf Schultern . 
> C | Frima Chud Noait......14 
Settlers | Mageres Rippen 

59 fappenfl 
* e 


California | X 


Doppel:Ge: 


Old 


Holland 
89 cs. 


kag. Tiibgep 
Preaffait Dacon... 


ses glde 
„1444: 
244 


fter übernommen — zum Berkauf in unſerem Laden, Stück 10c u. 1de. 


— — 


Lokalbericht. 
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Geftrige Dereinsfelle, 


Stiftungsfeit des Gemischten Chors 
vom Unabhängigen Orden der Ehre, 


Fortuna Franenperein. 


Der beliebte Derein ift jet 22 Jahre alt 
geworden und veranftaltete zur Geburts» 
tagsfeier eine hübfhe Unterhaltung. — 
Seit des badiihen Frauenvereins. 


Gine ebenfo zahlreiche wie muntere 
Gefelfchaft fand fid geitern Nachmit- 
tag in Yonborfs Halle an North; Ave. 
zufammen und ift dann für geraume 
Zeit „in Situng“ geblieben. Der „Ge: 
mifchte Chor des Unabhängigen Dr- 
dens der Ehre“ feierte dort jein 14. 
jährliches Stiftungsfeft, und an biejer 
Teiilichfeit nahmen nicht nur zahlreiche 
Mitglieder des befagten Ordens teil, 
fondern auch verjchiedene dem feitge- 
benden Verein befreundete Singper= 
eine. Diefe wirkten auch bei der Durd)- 
führung des Konzertprogramms mit, 
melches der Dirigent des „Gemijchten 
Chors“, Herr Am. Tägtmeyer, jehr 
forgfältig zufammengeftellt hatte. Der 
feftgebende Verein jelber jang außer 
verichiedenen Voltäliedern eine größere 
Malzerfompofition: „Donaumellen“, 
von Ivanowici, die mit Orcheſterbe— 
gleitung zum Vortrag gebracht wurde. 
Je eine Nummer des Programms über— 
nommen hatten die Geſangſektion des 
Krankenunterſtützungsverein Town of 
Lake, der Gemiſchte Chor Fidelia, der 
Banater Junger Männerchor, der 
New City Damenchor, der Rheiniſche 
Geſangverein und die Damenchöre 
Edelweiß — je einer von der Nord— 
und von der Südſeite. Mit dramati— 
ſchen oder muſikaliſchen Sonderbeiträ— 
gen trugen zur Unterhaltung der Gäſte 
bei die Damen Behr, Köſter, Ewald 
und Nitze einer- und die Damen 
Strich, Schweiger und Hartmann ans 
vererfeits, formie die Herren X. und R. 
Bod. Frau Anna Schweiger glängte 


‚mit einer Solonummer, die ebenfo 


beifällig aufgenommen wurde ivie der 
Klapiervortrag des jungen Hugo Bi- 
rus. Der Borkehrungsausfhuß, un- 
ter der Leitung von Herrn €. Albert 
Hartmann, und aus den Mitgliedern 
Alma Schweiter, Emma Blum, Ar— 
tbur Kupfer, Albert Behr, ‘Charlotte 
Kupfer, Bertdfa Ewald, Johanna 
Hartmann und Wlpine Stöfter be- 
ftehend, hatte nicht nur für die Unter: 
haltung, jondern auch für die Bewir- 
tung der Feitteilnehmer in beiter Weile 
Sorge getragen. Nah Schluß des 
Konzert3 wurde noch einige Stunden 
lang flott getanzt. 

Der „Semifchte Chor des Unabhän= 
gigen Ordens der Ehre“ halt feine 
Singübungen in Sieben: Halle an 
Elybourn Avenue ab, und zwar jeden 
Montag Abend. Er zahlt gegen 75 
aktive Mitglieder. 


Fortuna Srauenverein. 


Der Einladung des Fortuna Frauen 
pereind zu feinem 22. Stiftungsfeft 
hatten die zahlreichen Freunde des un— 
gewöhnlich beliebten Geburtstagskin— 
des in ſolchen Schaaren Folge geleiſtet, 
daß die geräumige Vorwärts Turn—⸗ 
halle ſich faſt als zu klein erwies. Und 
da Jedermann ſeine beſte Laune mit⸗ 
gebracht hatte, konnte der Erfolg nicht 
ausbleiben. Der Feſtausſchuß, beſte— 
hend aus den Damen Eliſe Cramer, 
Präſidentin, Carrie Meyer, Maria 
Ritthamel, Bertha Beck, Cath. Scho— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


necht, Augujia Schiwenfe, Anna Gut- 
mann, Anna Dufchl,: Minna Hilde: 
brandt und Caroline Stahl, Hatte 
zwar auf allgemeinen Wunfch von der 
Aufitelung eines offiziellen Pro- 
gramma Abitand genommen, dagegen 
für ausgezeichnete Tanzmulif und vor: 
zügliche Speiien und Getränfe geforgt. 
Da die einzelnen Mitglieder auch jonft 
mit rühmlihem Eifer und beftriden- 
ber Liebensmwürdigfeit ihres Amtes 
malteten, beraingen den Gäjten bie 
Stunden wie im Fluge. 

Aus der überaus beifällig aufge- 
nommenen NWnfprache der beliebten 
BPräfidentin Frau Elife Cramer aina 
hervor, dab der Verein nahezu 500 
Mitaliever zählt. Seine Finanzen 
befinden fich, obgleich er im verfloffe- 
nen Sabre elf Schmweitern durch den 
Tod verloren und das Gterbegeld 
pünftlich bezahlt hat, in beneidensimer- 
ter Verfaſſung. Mit berechtigten 
Stolze fonnte die Rebnerin auf das 
Tegensreiche Mirfen des Mereins ugd 
darauf hinmweilen, daß er ftet3 feinen 
Verpflichtungen pünttlich und in bol- 
lem Umfang gerecht geworben fei. 
Zum Schluffe ermahnte fie die Schme- 
ftern, treu zur Fahne zu halten und 
nach mie nor_zum Beten des Vereins 
zu wirken. 

Man unterhielt fich und tanzte un- 
ermübdlich, bis die poraerüdte Stunde 
zum Aufbrub nötigte. eber Teil: 
nehmer fonnte das angenehme Be- 
wußtſein mit 
einige wirklich veraniate Stunden in 
angenehmer Gejellichaft verlebt zu ba- 
ben. 


Badiiher Srauenverein. 


Eine reht gemütliche Stimmung 
berriote auf dem geitern Nachmittag 
und Abend in der Freiheit Zurn- 
halle an der Süd Halited Straße vom 
Badiſchen TFrrauenverein Nr. 1 
anftalteten Feite. Komiiche Vorträge 
mechfelten mit Gefang ab, und jchließ- 
fih murde aestanzt. Die Damen, 
melche den Feltausfhuß bildeten, hat- 
ten in umfichtiger Weile für die Un- 
terhaltung und Bewirtung der Gäfte 
Sorge getragen. Der Befuh mar 
aut, 


— on — 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Deutiſche Krieger— 
verein hat geſtern Nachmittag in der 
Nordſeite Turnhalle ſeine Generalver=- 
ſammlung abgehalten und folgende 
Beamte gewählt: Joſef Schlenker, 
Präſident; Hermann Hannig, Vize— 
präſident; Georg Meyer, Sekretär; 
Wilhelm Schulz, Finanzſekretär; F. 
E. Freeſe, Schatzmeiſter. Zum Mit— 
glied des Verwaltungsrats: Fritz Zo— 
bel. Am Mittwoch nächſter Woche wird 
der Verein, zugleich mit dem „Verband 
der Veteranen der deutſchen Armee“, 
das deutſche Theater beſuchen. 

In der geſtrigen Generalverſamm— 
lung des Schwäbiſchen Sän— 
gerbundes wurden folgende Be— 
amten gewählt: Präſident, Wm. Mau— 
rer; Vizepräſident, Julius Klein; pro— 
tokoll. Sekretär, Kurt Iſſerſtedt; Fi— 
nanzſekretär, Chas. Werner; Schatz⸗ 
meiſter, Carl Schmid; Bummelſchatz— 
meiſter, Frank Klie; Archivar undKol— 
lektor, H. Schneidenbach; Dirigent, 
Carl Gutzwiller; Vizedirigent und 
Bumelmajor, John Marx; Erſatzmän— 
ner, Chas. Roller und H. Hartwig. 


— —— — 


Feuer im Bahngebaude. 


In dem Kanzlei⸗ und Hoſpitalge— 
bäude der Illinois Zentralbahn, 1201 
bis 1213 Süd Michigan Boulevard, 
welches früher dem verſtorbenen John 
Alexander Dowie von Zion City ge— 
hörte, hat Feuer geſtern Nachmittag 
rund $10,000 Schaden angerichtet. 
Die zehn oder zwölf Schreiber, melche 
an ber Arbeit waren, retteten ſich 


vechtzetig, dns Hofpital, im erf 
| &iedweit mer 1 Die une 
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Große Feenoberette. 
„Goldhaar und die drei Bären“ im Gar ⸗ 
ricktheater am kommenden Sonntag. 

Die „Geſellſchaft Erholung“ hat, 
wie ſchon erwähnt, Frau Anna Me— 
Alliſter Katzenberger mit der Leitung 
einer Kinderaufführung betraut, wel: 
he am kommenden Sonntag Rad: 
mittag im Garridtheater zum Be: 
ften der Wohltätigteitätaffe der Ge- 
ſellſchaft ſtattfinden ſoll. Frau Katzen— 
berger hat ihre ſchwierige Aufgabe mit 
Enthuſiasmus und Eifer in Angriff 
genommen und das Stück, welches von 
J. Aſtor Broad geſchrieben iſt, einer 
großen Anzahl von Kindern und jun— 
gen Leuten unermüdlich und mit gro— 
dem Sochverſtändniß einſtudirt. Die 
Fortſchritte in den Proben laſſen er— 
kennen, daß bis zum Tade der Auffüh— 
rung Alles feſt und ſicher „ſitzen“ und 
das wunderhübſche Werk muſikaliſch 
wie darſtelleriſch den Beſuchern der 
Vorſtellung einen ungewöhnlichen Ge— 
nuß bereiten wird. Die Rollen und 
die bei der Aufführung Mitwirkenden 
ſind: 

Goldhaar —......... Edna Becer 
area tere 

....Mrs. Marie Katzenberger-Lighthall 
Feenlönigin ............ Frl. Gextrude Geraghty 
Leichtfuß .......... Au. Agnes Ligbthall 
Luftig . sen... Etdel Hoktinger 
Zart 22rlRAuth Keneh 
Sylvia, des Schuſters Frau. .... Viola Burlhari 


Treu Joyce Griffin 
Großer Braun ..... 


...Mr, Norman Puffer 
Mamny Miifr.nenee... srl. Grethen Schneider 
Kleiner Peß p.......... Maſter Aladino Pierath 


Waſſernymphen, geführt von Frl. 
Virginia Wellendorf: die Fräulein 
Lillian Furth, Myra Seifert, Edith 
Stollery, Margarete MeKinnly, Elſie 
Paull, Evelyn Stollery, Zäzilie Thorn, 
Mildred Bleidt, Kathryn Schermann. 

Quellenmädchen, geführt von Frl. 
Irma Sundmacher: die Fräulein 
Klara Fiedler, Irma Gearſon, Leona 
Griffith, Margarete Falkner, Mary 
Brown, Lorna Wolfenden, Franziska 
Mengden. 

Großer Chor der Waldkinder. 

Hofdamen der Waldkönigin: Eve— 
lyn Miller, Lucille Seymour, Mildred 
Seymour, Isca Morgan, Adelaide 
Grady, Mary Wingfield. 

Schmetterlinge, geführt von Gladys 
Collosty: Tara Almgren, Helen Pei— 
per, Phyllis Feingold, Genevieve 
Katzenberger, Irene Knapſtein, Louiſe 
Bedlenberg, Ethel Swanſon, Eſtella 
Henige. 

Säufelnde Winde: Hazel Smith, 
Grida Edelmann, Grace Whitworth, 
Rofalie Bolz, Gabriele Kabenberger, 
Margaret Bedlenberger, Marguerite 
Dempfey, Alice Bopee. 

Die Aufführung fteht unter dem 
Patronat der Frauen: Konrad Seipp, 
M. Rahlfs, U. Lehmann, B. Yunge, 
9. 2. Brand, H. Bartholomay, Theo. 
A. Kochs, E. Beſt, Oskar F. Mayer, 
L. Langermann, A. Schmutz, M. Veh— 
ſtedt, A. Almenroeder, A. Ortſeifen, 
H. Fuerſt, C. A. Lorentz, Jakob Rehm, 
Sr., M. Sommer, Thies J. Lefens, 
J. M. Adams, Joſ. Steuer, Joſ. 
Theurer, C. F. Baum, A. Lueders, 
John Hetzel, Roſa Wink, C. Seegers, 
S. Hentſchell, Paul Gerhardt, €. 
Brauer, P. Brauer, E. Wm. Kalb. 

Als Empfangsausſchuß und als 
ßerkäuferinnen von Zuckerwerk werden 
unter dem Vorſitz von Frau R. Stock— 
mar amtiren die Fräulein: Lillian 
Eaſtman, Bertha Wohlfarth, Marie 
Gering, May Daemicke, Sylvia Fech— 
ter, Marie Schneider, Sigrid Aſtrup, 
Thereſa Drehmann, Ruby Stockmar, 
Madeline Bruns, Erna Kauſche, 
Eſtella Madlung, Gertrud Heuchling, 
Helen Meesmann, Anita Arnow, 
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Nuhe nad dem Sturm. 


Vor drei Nabren ließ Tich George 
E. Eoney fcheiden; den Politifer und 
Architekten R. Bruce Watfon nannte 
er als Freund jeiner Gattin. Ym 
September 1911 begab fi die Frau 
nah MWatfon? Wohnung, er [chlug ihr 
die Tür vor der Nafe zu und verfuchte, 
dureh die Hinterfür zu entmeichen, 
drei von Frau onen abgegebene 
Schüffe ftredten ihn aber, am Bein 
berwundet, nieder. Watfon erhob feine 
Anklage, und es muchd Gras über die 
Geſchichte. Jetzt haben die Beiden ge— 
heiratet. Sie wohnen 225 Süd Cen— 
tral Park Avenue. 


vIchlechter Atem. 


Er. Edwards Oliven-Tabletten gehen au⸗ 
die Urſache und beſeitigen ſie. 


Dr. Edwards' Oliven-Tabletten, 
bas Erſatzmittel für Kalomel, wirken 
auf die Eingeweide milde und ſind 
poſitiv wirkſam. 

Leuten mit üblem Atem wird ſchnell 
geholfen durch das Einnehmen von 
Dr. Edwards' Oliven-Tabletten. Die 
angenehmen überzuckerten Tabletten 
werden gegen üblen Atem von Allen 
eingenommen, denen fie befannt find. 

Dr. Edwards’ Dlisen-Tabletten 
tirfen milde, aber nachhaltig auf bie 
Eingemweibe und Leber, regen fie zu 
natürlicher Tätigkeit an, reinigen das 
Blut und fäubern allmählih das 
ganze Syitem von Unreinigfeiten. 

Sie haben diejelbe Wirkung wie das 
fo gefährliche Kalomel, aber ohne die 
Thäblichen Nachmwirkungen desfelben. 

Alle Vorteile von anderen häflichen, 
elelerregenben, fneifenben Abführmit- 
teln gewähren auch bie Dliven-Tablet- 
ten, aber ohneftneifen, Schmerzen ober 
—— Nachwirkungen irgendwelcher 

tt. 

Dr. F. M. Edwards enideckte bie 
Herſtellung derſelben nach ſiebzehn— 
jähriger Praxis unter Patienten, die 
an Eingeweide⸗ und Leberbeſchwerden 
und dem begleitenden üblen Atew 
litten. u > 

Dr. Edwards' Dlive = Tabletten 
find eine rein vegetabilifche Zufum- 
menftellung, mit Dlivdenöl vermiſcht. 

Nehmt eine ober zwei jeden hend 


für eine Woche und beobachtet 
unge ‚106 ı db 250 er 


Dr NIT 


— —*—— 


Der Saudſtratzenbau. 


In diefem Jahr ungemein viel im County 


Coof gefchehen, 

Rund $90,000 hat das County, wie 
heute Borfiger Gard vom Countyrats- 
ausfhuß für Landftrafen- und 
Brüdenbauten, in feinem Yahresbe- 

ı richt mitteilt, ala Beiftener zu Land 
ftraßen- und Brüdenbauten ſeitens 
der Townſhips ausgegeben, davon 
$40,000 für Landftraßen. Durch das 
Gefeß wird das County gezwungen, 
bie Hälfte der Koften von Brüden- 
kauten in ben Townſhips beizuſteuern 
und fünfzehn vom Hundert zu ben 
Koften der Landftraßenbauten. Mie 
zubor, berichtet der Kommiffär, find 
im County fo viele Landftraßen ge- 
baut morden, wie in biefem Jahre, 
was der Tätigkeit der Kommifläre ber 
Landftäbte und Weiler zuzufchreiben 
ift. Es wurden im County für Land: 
traßen und Brüdenbauten $54,750 
ausgegeben, dabon $265,000 von den 
Zomnfhips für Landitraßen und 
$100,000 für Brüden. Die Staat- 
gejeggebung hat $120,000 für die Ver- 
befferung der mit ftaatlicher Hilfe zu 
erbauenden Landitraßen im County 
perwilligt, und das County it ver- 
pflichtet, eine gleich große Summe für 
Landftraßen- und Brückenbauten an— 
zumeifen, um jenes ld befommen zu 
fonnen. Für die Verbefferung ans 
derer, alfo nicht „Itaatlicher”, Wege im 
Eounty find $75,000 erforderlich. 


— 


2ag in Krämpfen. 


Die polizeiliche Uuterfuhung no nich, 
abgeſchloſſen. 

Frau Alexander Kreiner, Nr. 2026 
Sedgwick Straße, erſuchte heute Nach— 
mittag telephoniſch ihren in der Fa— 
brif Nr. 1412 N. Halfted Straße als 
Arbeiter bejchäftigten Gatten, unver- 
züglich heimzufommen und einen Arzt 
mitzubringen. Die Telephonijtin, bie 
die Botjchaft gehört hatte, benachrich- 
tigte die Wache an der N. Halten 
Straße, Bald mar eine Wagenladung 
Poliziften zur Stelle, Die Tür wurde 
erbrochen, Auf den Dielen wand fich, 
den ?erniprecher in der Hand, Frau 
Kreiner in Krämpfen. Schon nad 
wenigen Minuten fanden fich auch der 
Gatte der Frau und der von ihm ge- 
holte Arzt ein. Der Arzt veranlapte 
die Weberführung der Frau, die an— 
Scheinend an Vergiftung litt, nach dem 
Auguftanahofpital. Dort wird ihr 
Zuftand als beſorgnißerregend be— 
zeichnet. 

Ihr Mann behauptet, daß ſie heute 
Morgen, als er zur Arbeit ging, ge— 
ſund und munter geweſen ſei. 

Die Frau ſoll, ſobald es ihr Zu— 
ſtand erlaubt, vernommen werden. 

— 


Verwenden ſich für Tedford. 


Staatsanwalt Hoyne verſpricht, dem Gou⸗ 
verneur feine Begnadigung zu empfehlen, 

Angefehene jtäbtifhe und County: 
‘beamte werden, wie erwartet wird, jich 
brieflih bei Gouverneur Dunne für 
den früheren Boliziften Yojhut Tebd- 
ford, der jett eine geachtete Stellung 
im Gefchäftsleben einnimmt, im Jahre 
1903 aber auf die Anklage der Vers 
[hrörung verurteilt worden mar, ber: 
menden, wenn fich heraugftellt, daß 
Tedford nichts damit zu tun hatte, 
daß die Anordnung für feine Weber- 
führung in3 Zuchthaus achtlos bei- 
jeite aeihoben urde. Staatsanwalt 
Hohyne erklärte heute, er werde ben ge= 
nauen Zatbejtand unterfuchen und Be- 
gnadigung empfehlen, fall er den 
Tatbeftand mie gefchildert finden 
würde, 

steffi 


Wird am Donneriisag verhandelt. 


Die zur Erprobung des Einfommenfteuers 
gefetzes angefirengte Klage. 

Wie jchon berichtet, iit im Auftrage 
bon Frl. Elfie De Wolfe in Paris von 
ihrem biejigen Anwalt, Colin E. 9. 
Toffe, eine Klage gegen die Continen: 
tal and Commercial National Bant 
angeftrengt worden, die auf eine Be- 
anftandung der Verfaffungsmäßigfeit 
des Einfommenjteuergejeges hinaus- 
läuft. Diefe Klage ift heute von Bun- 
desrichter Landis auf nächiten Don- 
nerftag zur Verhandlung anberaumt 
worden. Herr Tnffe wird nicht nur 
Herrn Leon Mader al3 Anwalt der 
genannten Bank, fendern auch ver— 
ſchiedene Rechtävertreter der Bundes: 
regierung zu Gegnern haben. 

——— — 


Der Sohn des reichen Mannes. 


Harold Hoops ſchon wieder verhaftet. — 
Angeblich wertloſe Bankanweiſung. 


Gegen den 22 Jahre alten Harold 
Hoops, Sohn eines reichen Fabrikan— 
ten, hat Polizeileutnant Tobin heute 
die Anklage des unordentlichen Betra— 
gens erhoben, nachdem der erſt kürzlich 
aus einer Handfertigkeitsſchule in 
Milwaukee nach Chicago zurückgekehrte 
Jüngling auf Beſchwerde eines Ver— 
wandten, den er mit einer wertloſen 
Bankanweiſung über 830 betrogen ha— 
ben ſoll, am Samstag Abend in einer 
Wirtſchaft an der Oſt 56. Str. nahe 
Lake Ave. in Geſellſchaft mehrerer von 
ihm freigehaltener Mädchen angetrof⸗ 
fen und verhaftet worden war. Der 
Verwandte hat aber keine Anklage er- 
hoben. Der alte Herr Hoops nahm 
hingegen den Sohn geſtern gehörig 
vor, doch ſchien das auf dieſen keinen 
nachhaltigen Eindruck zu machen. 
Jung-Hoops beklagte ſich heute bitter 
über ſeine Gefangenſchaft. 


Die Poſtmeiſterkaſſe. 
Für nicht ſchuldig erklärte ſich heute 


vor Richter Landis im Bundesgericht 
der der Veruntreuung von $2900 


Poſtgeld angeklagte ehemalige Poſt⸗ 
meifter Harley ©. Richards —3233 


ſich en ng mies ihn an, 
ber diger zu erfüren, und 
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‘ Wie Die Preife 


einen 
mens oder Herrenuhr.” Die fol 
oder Anweilungen für $125. N 
die Lölungen einjen 


die Auswahl von Manichetienfnöpfen od 


geben die Zufiherung, daß Neder, der fich 
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Aus Gram über den Sohn, 


Der Gelehrte Dr. Karl 5. von Klein 
fterbensfranf im Hofpital, 


Wie erft jeht den Freunden des 
Greifes befannt geworden ift, Tiegt 
der hervorragende Gelehrte und 
Schriftfteller Dr. Karl H. von Klein 
feit dem 22. November jterbenstrant 
im Countyhofpital, und heute haben 
feine Mitarbeiter im Vorſtand der 
Sohn Ererarbibliothet, Dr. Antonio 
Lagorio und andere Freunde Schritte 
getan,-um den Kranten in etnem Pri- 
vathojpital unterzubringen. E3 iit 
angeblich feine Hoffnung auf Gene: 
fung des 71 NYahre zahlenden Man- 
ned vorhanden. SHerzensfummer ob 
ber angeblichen böfen Streiche feines 
Sohnes Edmund, der ihm Jchmeres 
Geld gefoftet Hat, verichlimmert feinen 
Zuftand. Seine Battin hat, nachdem 
verfehlte Spekulationen den reis 
arım gemacht haben, bei TFreunden an 
der Racine Ave, ein linterfommen ge- 
funden. Edmund von Slein, ber 
Sohn, ift von Frl. Ethel Nemcomb 
aus Portland, Dre, melche ihn zu= 
fällig im GSpeifefaal des Congreß 
Hotel wieder jah, bezichtiat worden, 
mit ihr, obwohl er von feiner in 
Minneapolis wohnenden Gattin nicht 
geichieden it, in Portland eine neue 
Ehe eingegangen und dann mit ihren 
Schmudfahen im Werte von $3500 
durchgebrannt zu fein. Zwei Mal ijt 
er jchon prozeffirt worden, do haben 
ih die Gefchmorenen nicht einigen 
fünnen. Der junge Mann wurde, als 
er bon feines Vaters Zuftand Horte, 
ganz niebergejchlagen, er beteuert feine 
Unjehuld und bebauert, daß er nicht 
mehr, mie früher, für feine Eltern 
forgen Tann, 

— —ñ— — 


Sang deutſche Lieder. 


Im Fine Arts Theater erfreute ge— 
ſtern Herr William Hinſhaw, der be— 
fannte Baritoniſt, ein zahlreiches Pu— 
blitum mit dem Vorktrage deutſcher 
Lieder. Der Sänger hatte faft durch- 
weg entmweber ganz neue, ober in imei- 
teren Kreifen nur wenig befannteftom- 
pofitionen gewählt, deren Schwierig— 
feiten e8 begreiflich machen, daß weni—⸗ 
ger kapitelfeſte Interpreten davor zu— 
rückſchrecken. Herr Hinſhaw bewies, 
daß für ihn dieſe Schwierigkeiten nicht 
beſtehen, weder in ſtimmlicher Hinſicht, 
noch in Bezug auf die Anforderungen, 
welche die betreffenden Komponiſten 
an die Vortragskunſt des Sängers 
ſtellen. Er verſtand es, ſein Publikum 
von Nummer zu Nummer mehr zu er— 
wärmen und zu begeiſtern, ſo daß es 
nach der letzten Programmnummer 
dringend nach „mehr“ verlangte, wel⸗ 
chem Verlangen Herr Hinſhaw denn 
auch Rechnung trug. 


— — — 


Kam unter die Räder, 


Der jährige John Rumftid, Nr. 
1910 N. Eramford Abe., ein Weichen: 
fteller der Chicago Junctionbahn, fiel 
geftern Abend an W. 39. und ©. Wes 
ſtern Abe. vom Zrittbreit einer Rans 
girlofomotive unter ihre Räder und 
wurde jo fchwer verlegt, daß er Thon 
um zwei Uhr Morgens im Wesley— 
Hofpital ftarb. Der Koroner ift be- 
nachrichtigt morben. 

— 4). 

— €8 verlautet, Leutnant dv. Forft- 
ner werde por ein Kriegägericht geftellt 
werden, weil er am 2. Dez. zu Zabern 
einen Schuhmadher mit dem Säbel 
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eine3 neuen Pianos, Sollte mehr als eine forreite Antwort einlaufen, oder Zwei oder mehr gleich for 


reft in ihren Qöfungen fein, fo wird den: Bewerber der 
aeihmatvaltiten arrangirt und vom Neffameltandpunft aus betradtet vo 
beteiligen. Alle Bewerber werden brieflihd benacri 
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Hier ift eim interefi 


teilnehmen wollt. Irgend Iemand wirb 
dieie Prämien erhalten. Weshalb 
folltet Ihr fie nicht bekommen? 


Erflärung— Richtige Löjung obigen Bilderrätiels ift eine getrene 
Wiedergabe eines ompliments für unjere Firma u. Pianos, 


verteilt werden — Inftrnttionen,. für 
die richtige oder beinahe richtige Löſung 


„ des obigen Vilderrätjels geben wir ein $325 Piano abjolut frei. 
esien Diamantring, Die nächitbejte ein Silber Tee-Serbice. 


$110, und fämmtliche 


Preis zucriannt, 


: stephen M. Meyers Piano Co 


59 E. Van Buren $t.. 2d Floor. wischen Wahash Ave. and Michiean Ave. 


Brentano verteidigt Walfh. 


ErMlärt fi für Dermehrung der Ange: 
ftellten der Kriminalgericytsfchreiberei. 


Daß kaltes Wetter den Kriminal- 
tichtern mehr Arbeit macht, war bie 
Anficht, die Richter Brentano heute den 
Richtern gegenüber ausſprach, melche 
die Zahl der AUngeftellten in den ver- 
Ichienenen Abteilungen ber Countyper- 
waltung feitfegen. „Ie fälter das 
Wetter wird, um fo beliebter wird das 
Countygefängniß und um fo mehr 
Thmillt unfere Arbeit an,“ erflärte ver 
Richter, Richter Brentano befürmor- 
tete da8 Gefuch des Kriminalgerichts- 
fchreibers Frank Walfh, der fieben 
Ungeftellie mehr als im Vorjahre ver- 
langt. Der Richter erflärte, die Kri- 
minalgerichtäfchreiberei fei mit ihren 
Arbeiten ungefähr drei Monate im 


„Rüdftand, brauche daher mehr Hilfs- 
. fräfte, 


Der Anficht des Bureau of 
Public Efficiency, daß die Arbeit der 
Sriminalgerichtsfchreiberet nicht mit 
dem nötigen Eifer betrieben morben 
fei, da die "Zahl der Angeftellten für 
letztes Jahr bejchnitten worden fei, 
ftimmte der Richter nicht zu. 


>>> 


Das Siidial der Spiras. 


Der Proze& unter Brandfliftungsanklage 
beinabe zu Ende, 


Heute Abend dürfte der Prozeß von 
Nathan und Benzion Spira unter der 
Unklage der Brandlegung in ihrem 
Laden 902 und 904 Sid Morgan 
Straße, einer Tat, zu der fie, laut 
feinem Geftändniß, Benjamin int 
gebungen haben follen, von Richter 
Walker im Kriminalgeriht den Ge- 
Ihworenen zur Entfheidung überge- 
ben merben. Der Stohlengräber Ge- 
orge Murphy aus Brazil, nd., der 
legte Zeuge, fagte heute aus, daf er 
am Wbend des Feuers mit Fink in 
Brazil Karten geipielt habe, Fint alfo 
nicht hier aeweien fein fönne Dann 
begannen die Anfprachen der Anmälte. 

—ñ C — 


Rordſeite Turnhallekonzert 


Außerordentlich zahlreich beſucht 
war auch geſtern wieder das übliche 
Nachmittagskonzert in der Nordſeite 
Turnhalle. Das von Herrn Boeppler 
geſchmackvoll zuſammengeſtellte Pro— 
gramm wurde unter ſeiner Leitung von 
dem tüchtigen Orcheſter und trefflichen 
Solokräften in tadelloſer Weiſe durch— 
geführt, und das Publikum geizte nicht 
mit Beifall. Beſonders ſtark war der 
Eindruck, welchen Tſchaiklowskys „An— 
dante Cantabile für Streichorcheſter“ 
hervorrief. Der Tenoriſt John B. 
Miller „machte dem ihm vorausgegan- 
genen Ruf alle Ehre, und Frl. Marie 
Ludwig befundete ihre Meiiterichaft 
auf der Harfe in folhem Maße, daR 
fie ftürmifch zu einer Zugabe veran- 
laßt murbe. 


—3-9 — — 
Germania Männerdor- 


Zahlreiche Mitglieder des Germania 
Männerchor mohnten dem Konzert 
bei, welches Tyerdinand Gteindel und 
fein DOrchefter geftern Nachmittag im 
Germania Klubhaufe gaben. Das 
Programm war ebenjo reichhaltig mie 
intereffant, und das Drchefter machte 
feinem Ruf alle Ehre. Für nächften 
Samstag wird eine Kartengelelichaft 
für die Damen der Mitglieder besßer: 
mania Männerchors angetündigt. 


— Köchinnen von heute. — Mann 
am Kaffeetiich): „Sch Jah doch geftern 
in der Küche ; mo bleibt 
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Für die nächſtbeſte 

e— Die nächſtbeſte Da— 

Be beiten Auflöjungen erhalten Kredit Orders 

der Anwe Die nächſten zwanzig Kreditanweiſungen für 83120. 

— ——— Kredit = Anweifungen für Berjonen, 
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Preisbeiwerb beteiligt, die aleihe Gelegenheit bat eine der ard 
t Eure Lölumg heute. Vreisbewerb ihiieft am 10, Dezember 1913, am 6 Nihr Abends, 
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—3. Breis— 


Dieſes prachtvolle Sil⸗ 
ber Tee Service, 4 
Stücke, dreifach ſilber⸗ 
plattirt, Gold ausge⸗ 
legt. 
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Dieſe goldene Damen⸗ 
oder Herrenuhr. 


Die 


n Entſcheidung endgiltig iſt. Wir 
zten Prämien u gewin⸗ 
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Neue Großgeſchworene. 


Keute von Richter Brentano im Kriminal« 
gericht in Eid genommen. 

Die Großgefchtvorenen de3 Dezem- 
bertermind wurden heute von Richter 
Brentano im Kriminalgericht vereidigt, 
und Dliver 2. Chadwid, ein Verkäufer, 
1019 Dft 62, Str., murde zum Ob- 
mann erforen. Außer Chadmwid befteht 
die Körperfchaft aus Frant M. Baier, 
4320 N. Winchefter Ave.; Tho3. Bald- 
win, 1837 W. 23. Str.; 99. 9. Ban- 
ford, 2618 Laie View Une; Leonard 
DW. Brint, 219 W. 112. Str.; Ermeit 
3. Queter, 4129 W. Adams GStr.; 
Walter Bub, 802 Late Bart Ave.; Eb- 
ward %. Garlfon, 3530 N. Marjhfiein 
Une; Louis Coof, DafBari; Auguftus 
Eurtis, 5525 Dft-End Abe.; B. J. Du⸗ 
ckers, 4466 N. Tripp Court; Iſador⸗ 
Jacobſon, 1239 S. Kastaskia Avbe.; 
Adolph Lemme, 6851 Laflin Str.; Jo— 
cob L. Oeſtmann, 2644 N. Troy Str.; 
Frederick H. Prodoehl, 1848 ©. Ridge: 
way Ave.; Wim. D. Sewall, 31S. Afh— 
land Abe.; John T. Stodtog, Evan: 
ſton; Solomon Prout, 3703 Kolorado 
Ave.; John Vandy, 3359 N. Hamlin 
Ave.; Joſhua Watts, 4837 Auſtin 
Avbe.; George Weeks, 4959 S. Wabaſh 
Ave.; Felix Wengierski, 3137 S. Mor— 
gan Str.; Louis Wilfon, 2334 Nord 
Lawndale Ave. 


Ballmannkonzert. 


Bis zur äußerſten Grenze ihrer 
Faſſungskraft waren Saal und Gal- 
lerie der Lincoln Turnhalle auch bei 
dem geſtrigen Ballmannkonzert wieder 
gefüllt. Ein reiche Abwechslung bie— 
tendes Programm wurde unter Herrn 
Ballmanns ſicherer Leitung in 
ſchwungvoller Weiſe durchgeführt. 
Frau Eliſe Harthan-Arendt erzielte 
rauſchenden Beifall mit einer Arie aus 
dem „Freiſchütz“ und mit dem ergrei— 
fenden Liede der „Mignon“ aus der 
gleichnamigen Oper von Ambroiſe 
Thomas. Herr E. Van Doren, der 
ausgezeichnete Kornetiſt des Orcheſters, 
brachte in vollendeter Weiſe Sullivans 
„The Loſt Chord“ zum Vortrag. Im 
Publikum herrſchte die denkbar beſte 
Stimmung. 

— —— — 
Noch gut abgelaufen. 

Aus unbekannter Urſache brach heute 
im erſten Stockwerk des vierſtöckigen 
Zinshauſes Nr. 849 Nord La Salle 
Ave. Feuer aus, das die Bewohner zu 
ſchneller Flucht über die Rettungslei» 
tern veranlaßte. Joſeph Neza machie 
aus einem Bettlaken ein Seil und ließ 
ſich daran aus dem zweiten Stockwerk 
herab. Das Feuer wurde ſchnell ge— 
löſcht, der Schaden iſt nicht groß. 


Von Steifbettlern beraubt. 

Der 31jährige John Dale, Nr. 
4036 ©. PBecria Straße, murbe heute 
im 12. Str.-Biaduft von zwei Steif- 
bettlern angejchnorrt und, ala er fie 
abbligen ließ, mit Revolverfolben nie- 
dergeichlagen, bis zur Bewußtlofigfeit 
geprügelt und um $15 beraubt, Die 
Zäter find enttommen. 


Damburgs neue Stadtoberhäupter 


Hamburg, 8. Dez. Der Hamburger 
Senat ermählte für das Jahr 1914 
Dr. Mar Predöhl zu feinem Präfiden- 
ten und gleichzeitig Erften Bürgermei« 


fter, und den Senator Dr. Werner u. 


Meller zum: Zweiten Bürgermeifter. 

(Diefe Wahlen werben jedes Jahr 

Im Dezember dur) den Senat vorges 
) — 
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„Bücher haben ihre Schidfale”. Die 
Geſchichte des Buchweſens iſt reich an 
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Knops Departmentladen. 17cH#& | Bilder, Epiegel, Meffingvetten, —6 zus? einen Berläufer in3 Haus. 2lap*z 
— r — g r — — © ⸗ 


das mehr auf gutes Heim als hohen Lohn ſieht, | ziehtiih, 6 Stüple, Gardinen, 
Berlangt: Regierunagitellungen offen f. Frauen, genten Rüdennfen wegen Abreiſe verſchleudert. 


5601 ©. Diorgan Str, moot 
Verlangt: Ein guter Bladfmith; ftetige Arbeit, | —— m 
dachzufragen 1656 N. Halſted Str. 
















klingenden Gewinn, denn ſchon 1819 
konnte ihm dasſelbe Exemplar bei der 














Sefuchte Aelteres Mädchen fucht Stelle als 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 75 per Monat. Cchreibt fofort um freie Lifte. — | =». Salited Str, 1. Slat, nahe Beiden Mur, 














































Turc It üftsgelegenheiten. 
: 8 — — — —— — - * > Hausbälterin. 134 ®. 26, Straße. ranflin Smititute Dept. 610 H, Rocelter, N.D modi ü Geſchäf ⸗ 
Derfteigerung der Bücher bes Herz0g8 | weriangt: arbier für Mittmen einem, | mo. vallep Sir 233 — — Tat ne I 
u : . ER —— e Heizs 
ton Marlborouah für nur 750 Pfund S amsıag und Sonntag. 1629 3. Dibiſion Str. „Berlangt: Ein Mädhen für Hausarbeit, 2337 Sand. ober ee CR —— — — | 111D Küchendfen. 1562 N. Clark Str, Buffet. A PR ii ein Roomingbhaus; H bringt Iipexte 
» tt Au [ ( 6,800 ⸗ Verlangt: Bäcker, junger Mann, 10 verVorth Abenue. 9 . du a . . nr; — — ẽinlommen; ehrliche Behandlung garantirt 
(m A fge d etwa —1 ), 2 Mark) zus Kodhe, F allgemeine Arbeit. 3636 N. *3* — — — —— — — 1 Vart Avenue. Finanzielles. Bu verlaufen: Heis- und Kohöfen und Ga 32 Zimmer Hotel; Profit beftimmi $6000 jãhr⸗ 
h geichlagen werden. Mährend 7 Sah- | Avenue. Verlangt: Waihirau für Dienftag, 2334 N, Sefuct: Deutfe-ungnarifde Stau fuht Haus« (Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) anges, Brom Storage and Ban Co, 2022 um: 9admobern; 10 —— — 
ren war ein Platz im Cimelienſchrank _Verlangt; Deutfher Tnchman. 60— Deutſcher Lunchman. 662 S. State — — Ben - =“. —— Reſtaurant, lann Privatgelder auf zweite Sypotheten zu —————— — ——— Salaft; verfaufe unterm Preis s; Zeilzablung. 
. . r S. S = —— —* a 9 Jarrabee ® i 
des Lords leer geblieben, aber diefe Straße, Zerlangt: Mäbden für allgemeine Hausarbeit, a —— F verleihen, auf verbeſſertes Grundeigens Bargains in neuen und gebraudten Mö» 1 —— — 
Lücke hatte ihm etwa 33,000 Mark ge— rlangt: Marzipan-Arbeiter, muß erfter Ne ee Gefucht: Wale und Reinmachpläe für Diens- | tum; .. Zahlungen, mäßige Roten. | Dein, Dielfingbetiitellen, Mugs und Bianos, — 
ar ae de a — — tag, Mittwoh u. Donnerstag. 2616 Laſvrence x : . 


Br E » dass : nur $1200; halbe Anzahlung; gute Xage. 
"Brown Storage and Ban Eo., 2022 Kacine Ave 
Kaffe Vanr an Weipnahtsfaden fein. 2737 Verlangt: Erfahrenes Müdchen, das tochen, ° . 


Weit North Ave. wajdhen und reinmaden fanı, zu einem Ehepaar 


fpart. Das Eremplar fam 1892 an 

Mrs. Rylandz, die e8 1899 der Kohn 

? Nylands Library in Mancheiter vers 

machte, two eö die verdiente Ruhe ges 
funden bat. 

Ein puritanifher Prediger eiferte 

1812 garimmig darüber, dab fat 

50,000 Mark für ein fo fündhaftes 


. 10 Zimmer, Wiete $0; Einnayıne s120; $500, 

— er i 2 Manche andere; habe auch Groceries, Delifat» 
Zu verlaufen: Neuer Heizofen, Kohofen und | sion ms s. RR 704 D ) 

Rug3, fpottbillig. 1625 Larrabee Str. Sd51m& eiien, Seflauzanid. Zange, 704 9 


Ave., binten. Mrs, Sleifhmann, 


















Plotke, 127 N. Dearborn Str, Zim- 
mer 1444. 


Darlehen auf Grundeigentum, Säufer oder 
Baırftellen. Baudarlehen eine Spezialität. Sos 
fortige Bedienung. 9. D. Stone & Eo, 
Phone: Randolph 300. 76 WB, Monroe Gische, 


: 251p*E . Behctige, Möbel * 8, Simmern, Dolitändig, 

E. Pauling, 5 N. La Salle Str. Erfte —— aufammen oder beim Stüd, fehr biltie. 
Süpotheten zu berfaufen. Geld zu verleihen zum Bau Biano für $150. 811 Belden avenue, nabe | wenn gemwün 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250, Haljted Strahe. —— 


ö—— —— — —— —— Jhne Kinder, 823, mub engliich verſtehen lonnen. 
Berlangt: Mann für Stallarbeit, muB Empfeh- | Marcus, 518 Wrightivood Ave. 8d31wæe 
lungen haben und auf der Rordſeue wobneit; — 
Lohn $1. $12, Anzufragen: 526 W. Van Buren Str, Berlangt: M ädchen für tleine Familie, ein 
— — —— — Kind. Nächzufragen nach 6 Uhr, 210 Dt 48, 
“ Berlangt: Bartender, junger Mann. 4165 Straße. 
Lincoln Avenue. — — . 

— — — Verlangt; Gemüſelöchin. 975 Milwautee Ave. 

Berlanat: Siniber, fachtundiger Mann. 2234 — —— 

DOgden Live. Berlangt: Deutihe Frau für Hausarbeit, von 


- olı1** 
Betucht: Deutiche. Frau fuht Wafhpläbe für : 

Montana. Mittmoh ıumd Donnerstag, oder im 
Caloon oder Reftaurant mitzuhelfen. 3933 Fifth 
Abenue, Hinten. 





Zu verlaufen: Kleiner Parlar Heigofen, fowie Is 

Slenmood stüchen Range, beide ivie mem. 1251 Pe Bee SE a 
Srightwood Ave. nahe Herndon. ker Schule feine Konturreng ganze Nacdvar- 

rz {haft auf diefen PlaB angerotefen; muß in Ge— 
birgsflima geben und verjletidere für $335 
eder beite —125— und widme Teil meiner Zeit, 
cht; lerne auch IInerjabrene an; 








Geſucht: Erfahrenes deutſches Mädchen ſucht 
Hausarbeit. PB. Schmidt, 1922 W. 21. Place, 
1. Flat, Front. 

















Morgens 8 big Abends 6 Uhr, 658 W. 31. Str. Gefucht: Solides deutfhes Mädchen fucht Pat 























(das Mar in Gnaland fein Spott- — W. Dan Buren Str., nahe Filth Ave,, Store, | rant. 651 North Ave, —— nn — 






























































































































































































Miete mit Flat nur $20; beiter je angezeigt? °T 
7 rn (4 * J— Ex ee a l > t ’ 217 - N “ 
E Berlangt: Ein Manı zum Hühner fehlahten modi te Feist! vornufsrenen a euch ne 1mai*X Bu verlaufen: Ein fait neuer — — Heiner Bad; namaufragen —— an 
Bud) auögegeben worden feien. Er ver= | und — SEIEER EIREEER A SR, “ Berlanat: Mädchen für Hausarbeit, das eng- | Telephon Diverfeh 213 _ Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir fagen | Nobaufragen Abends, 1454 N. — „| fon ve. r 
langie allen Ernites, das = Ber a a ee Er _—— -— — Euch, mas es foftet, ohne irgendwelhe Ver: amom | — ⸗⸗t ñ — — 
€ E ja > Do Bud — egenlangt: ® üder, Racts allein A —— beties — — — Es Gefucht: Deutiche Frau ſucht u ins Haus gütumg. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. | Goldgrube für einen Polen. Verkaufe Sa— 
brennen und die Summe bei der Bant gabe unter ©. X. 509, Ütenbpft, — am — — | zıt nehmen. 1637 Dahton Gtr., 1. lat. ir Bauen eyiza mare Gebdupe; Lrjäbrige Er: — —— Icon, beite, Lage, grober gie: Gaforegitter, 
f Dina : ’ — — a n je . > ä e — ahrung iſon Contracting Eo., 25 Dears ianos, muſikaliſche Inſtrumente. ano Miete 4 Zimmer u. Bad 835;3 Woche “ 
pn England auf Zins und Zinſeszins I : Sn u re dreiiüptiges Sefuct: unge, itarfe Frau_mit 2 Sahre altem | born Straße. 20d3** 2 nahme $150; foort billig. 1572 Elybourn Ave. 
Verlanat: Guter auberläffiner Bäder für Kus | Kind, muß bei zweiter Arbeit mithelfen. Wuß a T Anauf (Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) R Pr 
zu legen, um nad 100 ober aar 500 | sen, RoUs und Brot. Umverheiratete brauden | willens jein nad Winnetfa zu gehen. Anzufras a a ee = Set: shö Ole * zu Sreenebaum Sons Bant & Truf| — Yerfauf 5 Rannen Milhgeicäft, Pierd, 2 
Fahren bamit — Slaven Ioszutaufen | "!®! nassuftagen, 636 @, 43. Str, 2 | Ben: EA ne “ modimt s Gompanh — sagtnolies Unrigbe Grand Wabageni Piano, | Tagen nad Lorisrift, foforı genommen $50; 
ıumd gefallene Mädchen zu retten. Der | Lerlangt: Ein reintider Mann als Rorter 72222222. — nn nn mn berleiht Geld auf Grundeigentum umd zum | Yeripleudert, 224 N, Kalited Citr. —— wert Doppelt. Fragt Morgens. 1572 Elybourn. 
— — und. Bariender; $10 die Woche, Koft und Logis. Verlangt: Gutes Mädden für Hausarbeit, | „Gehuht: Nrnge deutfe rau tmünfcht tags- | Bauen. Niedrigfter Zinstuß. — a — — — —— 
Mann war ein guter Rechner, denn | 158 Kinzie Str, nabe Wells, ohne Rälhe; gutes Heim. 5347 Calumet Ave, | Über PVeihäftiaung. 1501 LaSalle Abe, — ge öbpotbefen, iu ‚Beitetioen Sum» | _ use „SEE a 0m Dar a ee u rotand oe, Giodimi 
100 ne — — = — 2. Flat. — — men, auf bebautes Ebicanoer Grundeigentum_ zur $90 faufen ein gebrauchtes $500 Lyon & Healy Song Be ur 
nad J Jahren (alfo bergangenes |  SBerlangt: Boxter, Manz in millieun iin, | — ñ — — m | detlanfen, Rordofiede Elart und Nandelob Str, Piano, $1 die Woche, 1961 N. Halited Str. Zu verfaufen: Cine gute Countch-Bäderei, 
Schr) wäre das urfprüngliche Kapital | unverbeiratet. 1465 Blue Island Ave, ——— — —— ss Haus: Stellungen fuchen: Ghelente. ee modimi | einzige in der Stadt, 3300 Einwohner, hat drei 
E — — — — — i einfachen Leuten, dr onen. 5258 . — ü— J 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Eent das Wort.) Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und g q * Mann arbeiten. Hobbard, Ind., Bog 37. 
ron 50,000 Mark zu 4 Progent auf „egerlangt: varbechieie Sleilh bom Wagen gu Loomis Eir., Candftre.D 2 modimi = aum Bauen, su niedrigfien Sinfen. Offen Mon- 1. Bioline, Bogen und Dog, ‚SID, wert sm, — a — 
2,400,000 Matt, nad} 500 Jahren auf | bei Bading &o. 231 9. Peoria Gr Berlangt: Mädcien für allgemeine Sausar- | nes Chepan Tut Elelle Air Saniterarbeit, | Cobings Dan. 1341 Milwanfee Abe, nabe | =, —— —— 
23,000,000,000,000 ober 23,000 | — er ——— | Beit. 4013 Greenbiew Etr., früher Perry Etr., | {m Pa E as uO> Zaun zur “nisse Geige zu berfaufen, Boltenftern, 703 Sid = 9 19 Mbendpoit. - 
ca. ‚ ‚ ' ’ oder ' Verlangt: Porter: 818 MW, Randolph St nabe Irbing Bart Blbd, "| Mann ift auter Mafchinitt. fiebt nicht auf gro» | Raulina Strahe. 10ja*X Icramento Blbd. .. oder Nordweitfeite. Adr.: 8 4 endpoi 
Milliarden angemachlen, genug, um | — a ee ine ern ern — — ben Lohn. 956 Garfield Abe. m — t ⸗ñe — Sacramento EREFF") 
alle Stlav ad Mädihe ° 9, | Berlan t:__ Nacht-Fenermann: bringt Zeun- _ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: & efudht: Zum 63 demſches tinderlofea Ehes — 467* a amaiie Defientlider Pianopverfauf ? Su verfaufen: ranfdeitshalber, Candb:, s 
* nen —*—— — nech wie. Stein & Co. 1169 2. Eongreß Str. | Beit; 3 in Samilie, guter Lohn und gutes Heim, Saar. ug Monate, im Lande, fucht Beihäftigung” Sarrabee Str., Zimmer 4 — 18ma*X a in 1427 ®W. Dadifon Sir. garten», Tabaf-, Notions- und Boitlartenladcy 
— — op ( 7 4. 1 & : s 
ganz Dld-Enaland zu faufen oder pon | erlangt: Buberläffiger deutfier Mann als Mrs. Grobinan, 3920 Zanfien Ave. irgend telher Art, Hausbülter, Tanitor_ etc. | ne 1 zu = —* — — 2 billig. Maenten nicht gewünfcht. Guftad Stal 
ben täglichen 2.5 Millionen Mark Zin- | Ianitor- ‚geller, muß nüchtern fein und Erfab- | erlangt: Erfahrene Frau zum Wafcen, Bis a te, c.0. Mr. R. Gabel, 334 Fa 1b 4 Biano8 ält....ee 5 10 Pianos Au... 85 | Krso Clbbouen # übe. 
fen ausköm lich lebe | na baben. $25, Zimmer und Board. 4456 | gein und Neinmachen. Borzufprehen Abends in | "T- E Geld auf Möbel n. f. w. 6 Pianos äu...... 9 _ 5 Pianoz zu.... 100 Zt vermieten: Saloon an —— und Gar 
mi zu leben. acine Abe, 423 Eaft 62. Straße. —— — — —— | (Unzeigcnt tier Diejec Rubril 2 Gents das ort.) 1 &: = EEE ass fi Ave. umd Ämonteofe und 0. KR beide mit 
— — — a er ———— RE EINEN 4 — Leafe. Standard Brauerei. 
Siem EEE SI" Danger güder mie | Berne: Gezu, 20_ 6 10 Jaher aa — —— —— Ale. © 
e Wandlungen in der Giftmode, - j Tun Dei — Inder; eilt 





7d31w* modimi 








——$20.00 bis $500.00— 


auf Eure Möbel, Pianos, Pierde und Wagen etc. $45 laufen beftes $300 Bauer Upright, ‚Piano, Großer Bargain! Berlaufe © Selitateffenitore, 
30: — von ein bis zwoͤlf Monate Belt zum | 1956 Larrabce Str. 3dalm& en Slebor: Bogeneiunabme $140: fo- 
ablen ee a 2 Ze on 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—— Lernen Sie Eng liſch 
in Chicagos Groͤßter, Aelteſter 3 Feinſter Schule 






















N 748 Wellina: 
Zerlanat: Xumge mit ungefäh preußin bevorzugt. Nadaufragen 1748 Welling 


— *8 t 1% Sabre | fon Eiraße. 
Auch) der Gebrauch der Gifte unter- | Erfahrung Im Pierbebeiälagen, 820 % — — — 






































— — — 7 : fort, $300, wert 8600; Miete mit Wohnung $15 5. 
2 s Be Verlangt: Kompetentes Mädchen für allge | —ır. vermeiden Sie Berlufte an Zeit u. Geld! Wir bezablen Eure Sähulden. Mur mein Riano verlaufen; braude VBaar- M 3 9, 1572 Elnbourn Abe, 
Tiegt einer gewiffen Mode, da biefeni | — — Derfelt Teim | Meine Hausarbeit. Nahaufragen 1738 Humboldt Serten u Damen, neuctintersirtet beginnen jegt! | Sr lönnt das Geld fofort haben und nah Be | acid, verfaufe billta. 924 ©, Afpland Divd., er; | Trnat Morgens 9, 157 
. . t — 
gen, melde die Gifte zu berbreches | an Korlis-Mafhinen und Eismalist — — 










Englifch: Leien, Spreden, Schreiben (3 Mon. $5) 
eit‘ Stunden nah Belieben, da ftet3 A 
"ehrmethoden: Beite u. Cinfachite in Chicago. 


lieben zurüdzablen in wöchentlichen oder monaı- | Iter Slcer. Mrs, Xowentbal. 7d31w* — 
lichen. Raten. Ehrası bor, fhreibt ober telepbo- - nen Jr verlauten; Begen Brantpei, Shoefbe, | ode 
nirt Randolph 3075. | Fragt nad Mr. Spiker, Ah babe einen 88- Noten | Mahagoni Plahyer. 8 


Re ee 


: : atli. Anft —————— — 
tifchen oder Selbftmordzweden in An- | Tone eeüge ets zgeeze bei erlangt: Haufe zu Ba- 

















































































































































Avbenue. 
ſchen u und Bügeln. 2615 N. Troh Str. modi | Stellungen; die Belten ſofort und koſtenfrei. Standard Credit Compand, Toitete $600, veriaufe für $200. Kommt heute zu ee 
wendung ziehen, recht mohl auch von modi — Sin Mähten imfieflaurant, Kü de Ill. Gebäude: 715 North Ave., nabe Salflen u. Zimmer 702 nn Blög, 86. Dearborn St, Mrs, Kaboloff, 1225 ©. Troy Str. TdaimE Zu verlaufen: Grocerh und Delilateffen, mit 
5 c u 5 RT eg y 
—* Bam Grrungenjchaften ber | „Werlangt: ums für Bäcerfhop. 2361 * adetlang; W Chicago Ave, AR — — ———— 
— — e t — — — it b t It t liſche erteilt ie tig u obel» un iano⸗Dar⸗ au sabhlung, bei toB, 10 “nells ©tr., LE % Sclit 
— — E ** ———— für Samen, un Männer: ‚Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit, $7 — ** — 2 arten — leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl. | nabe North ve. 22nobimE teflen-<iore, Tehr Billig. Segen Berlafen der 
wiſſen. Sehr belehrend iſt hier die # anen> u änner- | die Node. 159 Kinzie Str., nahe Wells Etr,, | Sraumatil. Leichte Metpode. Erfolg garantirt. | $75 für $2 monatl, $100 für $2.25 monatl. Geld | ————— | Sodt. 6330 $. Centre Abe. fafonto 
* * arbeit, jtetige Leute. 1139 Soſter Abe. amet | im Galoorr. Dillig. A, Wendt, 625 Velden, nahe Lincoln Ave. | in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, | _$150 faufen unfer 3600 Mabagont Biano, 10 | Ziadt. 6330 =. en 
Statiftil großer Krantenhäufer, vor | Türen öftlih tom Broadivah. mobi 5 le ee le ee ereih = i 6dsimE | die Andere offeriren. Aslenfon: Gentral 5493. | Jahre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlinston | "Gute Gelegenheit für einen Stlemprer. fich 
Allem eine jüngft erfchienene Zufam= | erlangt: Ein auter Schmied teirb angenom „erlangt; Fran a Bolten und — — a „grutual Securlid, co. (; jred Relier. Ei ), | Place, % Bloc iveftlich von Glart Str. 229° | im Sardwareneihäft Telbitändig A Maden, 
„| den, M 5 eitags wiſſenhafter Vio terr w illi ° ‚ er Wells Str. 
menftelung bes Gamburger Sranten- | Hescu"tir Den wehten Mm" ae Met 2% | Mana Tele, nn = Goräch — T EN EEERER |  _ .. ___— meii 
% , . nabe. Zullerton Abe, 6dz* 
hauſes St. Georg, welche alle ſeit 1889 Straße. 4d31wæ Berl, m Damm. —— — 18in*æ Zu berfaufen: — Grocerh, feine Ede, Sitd- 
in der Aufnahmeabteilung des Kran | Werust: er Shuhmader, friih ei a, anden für Squagrbeit. Nadzu | Cchmidt’8 Zanafäule, 1327 R. Elart Gteape. Rechtsanwãlte. feite. Whone: Wentwworth 3567.  fefafomodt 
{ 3 einaelieferten af mandert, fußt Cieflung. Guftab Sedter, Tanı | (rosen 4544 Renmore Abe. 1. Dienstag: Tango; Sreitag: Walzer u, zo BED: | (Hinzelgen umter diefer Rubel 2 Gents daB Wort.) | — — - 
Ben im — —A—— fomo | _Serlangt: — — 250lt. 2° — Geſchäftseinrichtungen. Maſchinerie uſw. Su verlaufen: Boardingbaus, 12 Stmmer: 
gifiungen umfapt, im Ganzen 487 —— —— ——— —— | Beit. 4553 Prairie Abe, - Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Verlangt· Ine igeme Tute, welche Luft Ba; : 







a : s ; 50, mit 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) Bono. 2345 Wafbinaton En. Freis 955 — 
Zu verlaufen: Schneider-Ausitattung, mit 130 "perfaufen: Greifer Maffe Grocerh im deut- 
ards Tuch, wert $300, für $125. 3838 Elfton vage Kahbarfiheft: gutes gangbares Gefhätt: 
dene. fajomo | yerfapleudere, wenn fofort genommen; guter 
Verlaufsgrund. W. Marten3 it, MR & 

















Tale. Sie geben einen guten Webers | Ken, Privatfundfcaft au befuden, 1433 Me Berlangt: Eine aute Köchin, $9. 1533 Zars 
Plid über die Häufigkeit, mit-melcher | Strabe. _ Toms rabee Sir. Empl. Office, 


bie einzelnen Gifte in Anwendung ge= erlangt: 50 Agenten und Eanbafferd, $3 His | PWerlangt: Mädchen oder rau fire zwei 
en 2 5 — — berbient „Beten Verlauf u E s 
zogen terben, ſowie über die Tobli > *— 33* u f unferer | Zeute, eine die etwas — verſteht, be 


Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. ge 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet Bl., nahe Clarendon * 


Aerztliches. 
liinzelgen unter diefer Rubril 2 Cents das Bort.) 


Dr. Weiß und Frau, Oefterreih-Ungarıt, be» 
bandeln alle Srauentrantbeiten, unterrichten 


































































e Ave, 5d 31we 
gen zum An» | vorzugt. 1401 Fairfield Abe., 3. loor. Hebammen und nehmen Entbindungen an_ in bex 5 Hieains Co., 251 N. Michigan 
— 5 fang. Se aurüd, , it Aufrieden, R ang ne chen re - KRaufs: und Berfaufsangebote. 
teit derfelben, nicht minder auch) über | forort. Ehmibt, 538 ©, Dearborn Straße Berlangt: Züßtiges Mühlen für allgemeine Ede Wood Cr levhon: Montoe 04. 25jlr Bagner& Bedman, (Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) | —————— 
i i u immer Ss. 103210 Hausarbeit, utes Heim, 541 _ - dentiche Advofat — äftsteilhaber. 
die Wandlungen der „Giftmorbe”. So | 3 3 Hausarbeit, mutes Selm, 5418 Prairie Abe. ; ; utſche ofaten. Su ouatnnen Teakiiunat Mira Sammiaen Geſchäf 
* ⸗* e > ( 
— iſt der Phosphor, der bis 1893 40 = ee u De — er an * en nt Regts Jahres delt follen die no borhandenen ———— (Angeigen unter er dieſer Rubrilk 2 Cents das Wort.) 
= Prozent aller Vergiftungen ausmadhte, | Stellungen juhen: Männer and Knaben, Eine Shruppfeau, Zagarbeit, für ne ————— 


ol4momidofa* 


nen guten Herren Winterüberzieber in allen } 
105 Monroe Str., Erde Clark, Zim. 1307. | Farben, fajt neu, für jeden annehmbaren Preis Sicherite je Kapitalanlage 
SdarE losgeihlagen werden. —J Esais ete huug. VPartner mit 75031000 für ein erſtklaf· 


— Deutſches Geſchäft, 5017 S. Halſted Str. Schacht. f 
Albert Kraft, Redtsanmalt. Sir· romir | figes Moving Picture Theater (1500 be 








— — — — — — — 









— — feit 1904 35 (Uinzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) Nordweitleie, Nadzufragen 35 ©. Market Etr. 


mobi 
älle li ä Gefuht: _ De m ut Etel 
Prozent aller Fälle Liefert, verdrängt. | „Geluht: „ Deutiher Mann, rum Atele 2 | Berlangt: Erfabrenes Mädhen mit guten Ems 


Damit hängt e3 zufamm en, daß die | aus Boiler beforgen. 8. Auerdad, 3117 Prairie Diehlungen = lallgemeine Hausarbeit, waſchen 


Dr. Hafencleper, deutfher, Frauenarat. 
Stunden 9 Bis 5. Konfultation frei. 
120 ©, State Str,, Zimmer 44. Neben * Salt, 
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Fleiſch vom preisgefrönten 
Grand Champion Carcaß 
Stier 


Es iſt nichts für die Kundſchaft von 
Rothſchild zu gut. Wir kauften al le 
Preiswinner auf dem „Dreſſed Beef 
Conteſt“ der internationalen Vieh: 
Ausstellung auf. Diele werden bald 
in dem aröhten Marfet der Welt 
ausgeleat fein und zu dem Pretie des 
gewöhnlichen Windfleifches verkauft 
werden. Perfolgt unjere Anzeigen 
wegen Ginzelheiten. 
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Walfiſche. 


Slizze von Carl Soerenſen. 








Das Meer kroch langſam dahin, wie 
ein mächtiges, ſchweres Tier. Es 
glitzerte und funtelte an der Oberfläche 
wie von taujend Fiſchſchuppen. Und 
ſoweit das Auge reichte, ſah es nur 
Waſſer, das langſam und lautlos vor— 
wärts glitt. Es war ganz ſtill da 
draußen. Hin und wieder ſteckte ein 
Fiſch feinen Kcpf hervor. Das war 
ein Aufbligen, ein Plätfchern, und 
dann jah man nur den Ring, der fich 
über der Stelle mehr und mehr aus- 


breitete und lanajam auf- und ab: 
ſchaukelte. Und dann verſchwand er 
ganz. 


Hinten am Horizont tummelte ſich 
eine Wolfe nach der anderen hervor, 
träge, wie nach einem langen Mittags- 
Ihläfchen. Sie ruhten ein wenig, rie- 
ben fih den Schlaf aus den Augen, 
redien und jtredten jih und frochen 
langjam am Himmel ho. Und ganz 
zuoberjt lag eine große, dide Wolfe, die 
perichludte jie nacheinander, wie ie 
famen, 

ALS die große Wolfe alles aufgegef- 
fen batte, war fie unförmlich die ge= 
morden. Sie dehnte fi und manbte 
fi, jo daß fie faft den ganzen Him= 
mel verdedte, legte jich recht behaglich 
zurecht und fiel in Schlaf. 

Gerade unter der diden Wolfe trieb 
ein Schwarm ſchwarzer Walfiſche ſich 
umher. Die ſchwarzen Köpfe tauchten 
nebeneinander auf und unter, einer 
nach dem anderen. Da waren immer— 
fort Köpfe, die auftauchten, und Köpfe, 
die niedertauchten. Und ſo dicht preß— 
ten ſie ſich zuſammen, daß ihre Seiten 
aneinander rieben und ſcharrten mit 
dem trockenen Knittern von gegorbe— 
nem Leder. Es waren über tauſend 
Walfiſche, große und kleine. Da waren 
Walmütter mit ihren ganz kleinen 
Jungen, die nicht mehr als zwei Ellen 
lang waren; die hielten ſich beſonders 
in der Mitte des Schwarmes. Und an 
der Spitze ſchwamm ein Aeltervater 
von zwölf Ellen. Der führte ſie an, 
und der ganze Schwarm folgte ihm. 
So oft der Alte ſeinen Kopf aus dem 
Waſſer ſteckte, ſah er noch dem Hori— 
zont hinaus. Aber die Luft war rein, 
es war nichts zu ſehen, als das Meer, 
der Himmel und die große dicke Wolke. 
Und mit befriedigtem Schnaufen ging 
er wieder mit dem Kopf ins Waſſer. 
Einen Augenblick glitt ſein Rücken 
über das Waſſer hin wie eine ſchwarze 
Klippe, auf deren Höhe die Rücken— 
floſſe wie ein langes ſchwarzes Meſſer 
in die Luft ſtak, und dann verſchwand 
er wieder. Aber hinter ihm war ein 
Gewimmel von Schnauzen, die auf— 
und niedertauchten. Rückenfloſſen, die 
nebeneinander hinglitten und ver— 
ſchwanden und ein ſcharrender, ſcha— 
bender Laut von den Walen, die ſich 
anſtießen und aneinander rieben. Und 
ſo oft ein Kopf auftauchte, ertönte ein 
langes, ſchnaubendes Puſten und eine 
leine Wolke ſtieg in die Luft und ver— 
einte ſich mit den hundert anderen 
Wölkchen, die wie ein Nebel über dem 
Schwarm hertrieben. Das war ein 
wirres Durcheinander. Es war, als 
ob das Meer imKochen große, ſchwarze 
Blaſen aufſtieß und wie ein Rieſenbrei 
ziſchte und dampfte. 

Das iſt gar nichts, an der Spitze zu 
marſchiren und anzuführen, wenn die 
Luft durchſichtig und kein Land zu 
ſehen iſt, ſoweit der Horizont reicht. 
Für den alten Wal war dies ein Kin— 
derſpiel, und der ganzeSchwarm folgte 











ihm, denn alle konnten ſehen, daß es 
gar nichts gab, wovor ſie hätten bange 
bel. Das Meer wurde dunkel und 
ſchwermütig, der Himmel verfinſterte 
Unfer „Eurela" Abpa- 
Schmerzen. Sehr einfa zu 9 
handhaben und dauerhaft. 
ur opedifche Apparate nad) der 
weltberühmten Heſſing Metho⸗ 
—* Gliedmaßen, Gexradehalter 
Binden zur Hebung von 
ſchwerden. 
Mäki —8 Breiſe. Urterinhung und 
Dr. WOLFERZ CO. 


ſein müſſen. Aber dann kam der Ne— 
—* und die Wolke da oben wurde un— 
eat halt jeden Bruch ohne 
Wir fabriziren alle Sorter 
de, ſowie Gummiſtrümpfe, künſt⸗ 
Leibbe 
154 Nord 5. Avenue 





ruhig. 


| 


| 


i tizont aus, jo oft er hochfam. 


| ganze Gefellichaft. 


Da wurde der alte Wal aud) 

Und er jpähte nach dem Ho= 
Denn 
er hatte ja die Verantwortung für die 
Und da ſah er, wie 
der Geſichtstreis über dem Meere ſich 
immer mehr zuſammenſchob. Und ob— 
gleich der Alte den Nebel ſelbſt noch 
nicht ſehen konnte, ſo wußte er, daß der 
jetzt im Anzuge war. Bald darauf 
glitt der Nebel über das Meer dahin 
wie eine beſchlagene Fenſterſcheibe, die 
von allen Seiten des Horizonts heran— 
nahte. Und die Scheibe kam näher 
und näher und wurde immer größer. 
Und ſchließlich lagen die Walfiſche 
mitten im Nebel wie unter einer gro— 
ßen Tauglocke, die immer kleiner, im— 
mer dichter wurde. 

Es gibt wohl niemand, der den Ne— 
bel leiden mag, nicht einmal das Meer 
und die Wolken, und die ſind doch ſeine 
nächſten Verwandten. Die Wolke 
dreht ſich auf den Rücken um und guckt 
in den Himmel. Und das Meer wird 
noch trübſinniger und verſchloſſener 
als es ſonſt ſchon iſt, denn der Nebel 
iſt ſo feucht und trübe. 

Der Alte, der ſie anführte, tat erſt, 
als ob gar nichts los wäre und 
ſchwamm ruhig durch den Nebel wei— 
ter, denn er wußte ja, daß ſie freies 
Meer vor ſich hatten. Aber der 
Schwarm hinter ihm wurde unruhig, 
die Wale duckten nun in allen Richtun— 
gen die Kreuz und Quer und puſteten 
ängſtlich. Aber der Nebel wurde im— 
mer dichter, und als einige Zeit verſtri— 
chen war, verminderte der alte Wal 
das Tempo. Es war durchaus nicht 
ſeine Abſicht, dies zu tun. Er wußie 
ganz gut, daß, wenn er ſeine Schaar 
zuſammenhalten wollte, es am klüg— 
ſten wäre, einfach darauf loszuſchwim— 
men, als ob gar nichts los wäre. Aber 
nach und nach kam das ganz von ſelbſt. 
Und ſo wurde der Schwarm immer 
unruhiger. Der Alte tauchte auf und 
nieder und puſtete gewaltig, als ob er 
mit Rieſengeſchwindigkeit vorwärts 
ſauſte. Aber er blieb faſt auf derſel— 
ben Sielle, denn er wußte ſich in der 
Welt keinen Rat. Es endete damit, 
daß er ganz ſtehen blieb. Aber da 
merkte er, daß die jüngeren Mädchen, 
die neben ihm waren, anfingen, ſich zu 
puffen und ihre Köpfe zuſammenzu— 
ſtecken. Und er nahm ſich zuſammen 
und ging wieder vorwärts aufs Gera— 
tewohl, aber ſo langſam, wie es über— 
haupt nur möglich war. Er glotztie 
mitten in den Nebel mit ſeinen halb— 
blinden Augen, die nichts anderes 
ſahen als grau in grau, ſchnaufte be— 
dächtig und würdig und tat, als ob er 
ganz ruhig wäre und den Weg genau 
kennte, obgleich er recht nervös war 
und nicht im mindeſten Beſcheid 
wußte. Und es ſchien, als ob der 
Schwarm hinter ihm wieder ruhiger 
wurde und ſo dicht wie möglich hinter 
ihm im Kielwaſſer folgte. So ging's 
im Nebel weiter, Stunde um Stunde. 
Und je mehr die Zeit verging, deſto ra— 
ſcher ging der alte Wal vorwärts und 
deſto ruhiger folgte ihm ſeine Schar, 
denn es ging ja gut, und ſolange es 
gut geht, kann man ſich an alles ge— 
wöhnen, auch an den Nebel. 


Da geſchah es, daß eins von den 
jüngeren Männchen, die neben dem 
Alten herſchwammen, einen langen, 
ſchwarzen Schatten vor ſich gewährte, 
der im Nebel an ihnen vorbeiſtrich. 
Aber ehe er ihn richtig zu ſehen bekam, 
war der Schatten ſchon wieder fort. 
Da ſann er ein wenig über den Schat— 
ten nach, tauchte nieder und auf, und 
wieder nieder und wieder auf. Dann 
drehte er ſich jählings nach rechts her— 
um und ging zurück. Und ein Teil des 
Schwarmes folgte ihm, denn wenn er 
auch nicht gerade der älteſte war, ſo 
war er doch auch nicht von geſtern. 
Und dann meinten ſie auch, daß der 
Alte vielleicht doch ein wenig zu alt 
war. Der alte Wal tat, als ob er 
nichts merkte und ſetzte ruhig ſeinen 
Kurs fort. Und der größte Teil der 
Schar folgte ihm nach. 

Aber wäre er zur rechten Zeit oben 
geweſen und hätte den ſchwarzen 
Schatten vorüberſtreichen ſehen, hätte 
er ſich wohl bedacht, denn das war ein 
Boot, das den Doktor abgeholt hatte 
und nun über den Fjord unterwegs 
mar. 

Der Doktor lag zurüdgelehnt am 
Hinterfteven. Und da er nichts weiter 
zu tun hatte, jo jehaute er über den 
mer in den Nebel hinein; denn das 

u Bean und auch die rich- 


unruhig. 
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Nebel einen nblid und er 78 mit⸗ 
ten drin die Köpfe der Walfiſche auf⸗ 
und niedertauchen. 

„Walfiſche!“ rief er. 

Aber der Nebel ſenkte ſich wieder 
herab. Und als die Leute im Boote 
ſich umdrehten, um nachzuſehen, war 
weit und breit nichts mehr ſichtbar. 
Da dachten ſie, der Doktor wäre ein 
ganz gutes, dummes Tier, aber laut 
ſagten ſie, es wäre wohl nur ein Wind— 
ſtoß geweſen. Und es half gar nichts, 
daß der Doktor ſchimpfte und fluchte. 
Sie ſtarrten nur über ſeinen Kopf 
hinweg, hartnäckig 


zogen die Ruder durch, denn der 





— 


in den Nebel und | gegen die 


Kranke wartete, Und wäre e3 ein Wal ı! 


geiwejen, jo wären fie wohl die Leute 
dazu, ihn rechtzeitig zu ſehen. 








unb srüllten, bis fie nicht mehr tonn- 
ten; denn eher wurde doch nichts Rech⸗ 
tes daraus. 

Endlich begann das Gemepel. Alle 
Boote ruderten vor. Die Harpunen 
bagelten auf die hinterften Walfifche 
nieder, und die Männer heulten und 
Tchrien, daß die fyelfen bebten. Einen 
Augenblid fühlten die vorderften Wale 
den Stoß von den hinteren, die gegen | 
jie andrängten. Da jagte der ganze 
Schwarm auf das Land zu, das Waſ— 
fer in einer einzigen riefigen Welle mit 
ſich reißend. Es klatſchte und ſchlug 
Klippen vom Waſſer und 
von den Walfiſchleibern. Darauf rann 
und rieſelte das Waſſer in die Bucht 
zurück. Und als das Waſſer fiel, lag 
der ganze Uferrand bedeckt mit ge— 


Bald darauf famen die Walftfche an | ftrandeten Malen. E3 war ein Gemirr 


einem Boot vorbei, das zum Filchen | 


bor der Küfte lag; der dunfle Umrif | 


davon qlitt Dicht 
borüber und verfhwand dann mieder 
im Nebel. Alle Wale hatten das Boot 
gejehen und nun wurden ſie ernſtlich 
unruhig. Sie puſteten ängſtlich und 
duckten in allen Richtungen auf und 
nieder, während ſie ſich immer mehr 
nach den Seiten hin zerſtreuten. Aber 
der alte Wal ſetzte ſeinen Kurs immer 
geradeaus fort, denn er wußte nicht, 
nad melder Geite er fich wenden 
jollte. So trieb der Schwarm eine 
Zeitlang weiter und fam immer mehr 
auseinander. Dann fam Leben Hin: 

ein und fie ftrömten wieder vormwärt3; 

denn die Filcher in den Booten hatten 
die Walfifche porbeipaffiren jehen, wa: 

ren ihnen nachgerudert und trieben fie 
nun mit Zurufen und * Gteinwürfen 
borwärts. Und der Lärm jchmwoll im: 

mer mehr an, denn eg wurden immer 
mehr und mehr und immer neue Fi- 
Iherboote famen Hinzu. Der Nebel 
lichtete jich etwas, fo daß man über 
da3 Meer hinausfehen fonnte. Das 
Land erfüien auf beiden Seiten ala 
ein dunkler, undeutliger Schatten, der 
fih nah porn im Nebel verlor. Und 
drüben am Strande loderien Licht: 

feuer auf, eind nah) dem andern und 
berbreiteten die. Botichaft von dem 
Walfifchitrih, von Dorf zu Dorf, von 
Infel zu Infel. Der Nebel lichtete jich 
immer mehr. Das Meer lag wie eine 
dunkle Fläche, von ſchwarzen Felſen 
umgrenzt, und der Nebel flumpte jich 
zufammen und rollte an den Telfen 
empor mie dichte, graue Wolken. Auf 
beiden Geiten des Triordes ftieß ein 
Boot nah dem anderen von Land und | 
Ihloß fich der Flotte an, die langjam 
durch die MWalfifhfjord hintrieb. Und 
die Male ließen fich treiben wie eine 
Schafherde. Der Alte immer nod} 
vorne, aber er führte nicht mehr. Er 
fühlte nichts, er hatte die Augen ge— 
Ichloffen und Tieß ich bon dem 
Schmwarm hinter ihm porwärtspuffen. 
Aber nun war er ed auch nicht mehr, 
ber die Verantwortung trug. 

* * * 


Eine Stunde ſpäter wimmelte und 
wirbelte es im Dorfe wie in einem gro— 
ßen Ameiſenhaufen, und ein verwir— 
render Lärm ſtieg gu ihnen herauf. 
Männer, Frauen und Kinder rannten 
zwilhen den Häufern und dem 
Strande hin und her mit Harpunen, 
Delmänteln und andern, und unten 
am Strande mwimmelte und jummte e3 
bei den Booten, die bemannt und flar- 
gemacht wurden; einige waren bereits 
poll bejegt und fuhren hinaus. Und 
draußen auf dem Fijorde trieben Boote 
hinter den Walfiſchen her. 

Das war ein ſtolzer Anblick. Erſt 
kamen die Wale, die ſich in einem 
Klumpen zuſammenhielten, puſteten 
und ſchnauften und nicht wußten, nach 
welcher Seite ſie ſich wenden ſollten. 
Dahinter kamen die Boote in einem 
großen Halbkreiſe, der ſich von einem 
Ufer zum andern über den ganzen 
Meerbuſen hinzog. Einige Boote wa— 
ren klein und nur mit drei oder vier 
Mann beſetzt; das waren die Boote, 
die zum Fiſchen hinaus geweſen wa— 
ren. Aber die großen Boote, die nach 
und nah den ganzen Fjord entlang 
von den einzelnen Dörfern hinausae: 
laffen waren, hatten eine Bemannung 
bon zehn bis zmölf Mann. Die lan- 
gen Harpunen ragten vorn und Hinten 
aus den Booten heraus, fo daß fie 
ausfahen mie Widingerfchiffe, und 
bei den vorderiten Booten hingen oben 
im Maft als Flagge ein paar Delho- 
fen; da8 waren Diejenigen, Die den 
MWalftichftrich zuerft entdedt hatten. 

„Hurra! hurra!“ riefen die Männer 
draußen in den Booten und ſchwangen 
ihre Ruder, ihre Speere, ihre Müben. 
„Hurra! hurra!“ rief die Menge am 
Lande, E3 mar, ald ob die Boote au? 
einem aroben Siege heimfehrten. 

Im innerſten Teil des Fjordes wa— 
ren die Wale zuſammengepreßt wie 
eine Schafherde in einer Hürde. Die 
hinterſten drängten gegen die vorder— 
ſten, und die vorderſten drängten gegen 
den Haufen hinter ſich zurück. Die 
ſchwarzen Schnauzen duckten auf und 
nieder, ſpritzend und puſtend, und die 
glänzenden Seitenflächen rieben init- 
ternd aneinander. Die Boote lagen 
in einem Halbkreis hinter dem 
Schwarm und warteten, während die 
Männer die Eiſen am Speer in Ord— 
nung brachten und die langen ſpitzen 
Walfiſchmeſſer ſchliffen. Dazu hatten 
ſie nicht Zeit gehabt, ehe ſie abfuhren. 
Es war nun faſt ganz ſtill. Die Boote 
lagen mit eingezogenen Rudern im 
Waſſer, während die Männer alles für 
das große Morden fertig machten; und 
am Lande ſtanden die Zuſchauer voll 
geſpannter Erwartung. Der einzige 
Laut, den man hörte, war dasSchnau— 
fen und Puſten der Walfiſche und die 
Kommandorufe der Anführer. Die 
ſtanden vorn in ihren Booten und ſtri— 
chen hinter der Reihe der anderen 
Boote hin und her, ihre lange Flagge 
im Waſſer hinter ſich herſchleifend. 
Ihre Zurufe kreuzten ſich, wie ſie da 
Ordre und Kontreordre gaben nach 
rechts und links und um die Wette 
ſchrien. Es waren ſo viele, darum 


au in a sie ii | = 
au. 
daß fie ſich heiſer ſchrien 








an dem Schwarm. 
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von Booten, Männern und Walen und 
ein allgemeines Morden. Oben auf 
dem Lande wurde gemordet und unten 
im Waſſer wurde gemordet. Die ganze 
Bucht war rot von Blut. Und die 
Wale lagen da und wandten ſich und 
peitſchten in ihrem Todeskampf das 
blutdurchtränkte Waſſer zu Schaum. 
— — — 


Deſterreichs Nahwort zur Balkau⸗—⸗ 
kriſis. 


Unter dieſer Ueberſchrift wird aus 
Wien berichtet: 

Die Thronrede, mit der Kaiſer 
Franz Joſef diesmal die Delegationen 
eröffnete, zeichnete ſich durch unge— 
wöhnliche Knappheit und Zurückhal— 
tung aus. Die gewaltige Kriſe, die 
in den letzten zwölf Monaten an uns 
vorübergezogen iſt und Europa wie— 
derholt bis hart an den Rand eines 
Weltkrieges gebracht hat, wird nur 
mit einigen kurzen Worten geſtreift. 
Das Schwergewicht legte der Kaiſer 
darauf, daß es gelungen iſt, der Mo— 
narchie den Frieden zu erhalten. Wem 
die Erhaltung des Friedens zu ver— 
danken iſt, geht deutlich aus den un— 
gewöhnlich warmen Worten hervor, 
welche der Kaiſer dem Dreibunde wid— 
met, ſowie aus ſeiner Dankſagung an 
die Armee. Der Kaiſer bezeichnet es 

als das Ziel, das die öſlerreichiſch— 
ungariſche Balkanpolitik in der Kriſe 
verfolgte, die politiſchen und ökonomi— 
ſchen Intereſſen der Monarchie vor 
Schädigung zu bewahren und auf die 
tunlichſte Konſolidierung der Lage im 
nahen Oſten hinzuarbeiten, und er 
kennzeichnet die Wichtigkeit, die man 
in Wien der albaniſchen Frage bei— 
legte, mit dem Hinweiſe darauf, daß 
die Adria als einziges Ausfalltor für 
den Seehandel des Reiches offengehal— 
ten werden mußte. Die Thronrede gibt 
keinen Ausblick in die Zuiunft, aber 
ſie ſchließt mit einem ſehr ſeltſamen 
Appell an die patriotiſche Opferwil— 
ligkeit der Bebölkerung angeſichts der 
Notwendigkeit neuer Verſtärkung der 
Heeresrüſtung. 


In den der Thronrede des Kaiſers 
vorausgegangenen Anſprachen der De— 
legationspräſidenten war allgemein 
aufgefallen, daß in der Anſprache des 
Präſidenten der öſterreichiſchen De— 
legation Dr. Leo, des Obmannes des 
Polenklubs, jeder Hinweis auf den 
Dreibund fehlte, während in einer 
Anſprache des ungariſchen Dele— 
gationspräſidenten ein rückhaltloſes 
Bekenntnis um Dreibunde enthalten 
war. Die Thronrede, die der Kaiſer 
doppelt hielt, erſt in der ungariſchen 
und dann vor der öſterreichiſchen De— 
legation, war nur der feierliche Auf— 
takt zu dem Expoſé über die aus— 
wärtige Politik, welches der Miniſter 
des Aeußeren, Graf Berchtold, wenige 
Stunden ſpäter entwickelte, und zwar 
ebenfalls doppelt, zuerſt in dem aus— 
wärtigen Ausſchuß der ungariſchen 
Delegation in ungariſcher Sprache, 
und dann in dem gleichen Ausſchuß 
der öſterreichiſchen Delegation in 
deutſcher Sprache. 

Das Expoſé des Grafen Berchtold 
war zwar bedeutend ausführlicher als 
die Thronrede, aber es hat ſich doch 
im weſentlichen auf die Aneinander— 
reihung bereits bekannter Tatſachen 
Tatſachen beſchränkt. Man muß 
ſchon ſtark zwiſchen den Zeilen leſen, 
um neue Geſichtspunkte zum Ver— 
ſtändnis der großen Balkankriſe da— 
raus zu entnehmen. Manche dringend 
erwartete Aufklärung iſt ausgeblieben 
und man muß daher die Nachholung 
des Verſäumten von der bevorſtehen— 
den großen Debatte über die auswär— 
tige Politit erhoffen. Sehr angenehm 
berührt auch in der Erklärung des 
Grafen Berchtold die ſympathiſche 
Anerkennung der Bündnistreue des 
Deutſchen Reiches und Italiens, wo— 
mit allem Gerede über Verſtimmun— 
gen zwiſchen Wien und Berlin end— 
gültig der Boden entzogen iſt. Wenn 
Graf Berchtold erklärte: „Das Deut— 
ſche Reich hat neuerdings den Beweis 
erbracht, daß wir in ernſten Stunden 
bedingungslos auf deſſen Bundestreue 
zählen können,“ ſo iſt das keine bloße 
Pr ;rafe, fondern der beite: Ausdrud 
der Ueberzeuqung, melcdhe die einge- 
mweihtefte Perfönlichkeit aus dem, Ver- 
lauf der Krife gewonnen hat. Was 
nun das Fazit der Entwidlung für 
die Habsburaifhe Monarchie betrifft, 
fo hat Graf Rerchtold einen vollen Er- 
folg für fih nit in Anfprud ge— 
nommen. „Der mühjame Pfad, den 
wir unter dem Drude außergemöhn- 
licher Verhältniſſe eingeſchlagen, hat 
uns ſchließlich in großen und ganzen 
zum angeſtrehten Ziele geführt. Wir 
haben den weſentlichſten Teil unſeres 
Programmes durchgeführt und der 
Monarchie den Frieden gewahrt.“ 
Zur Entſchuldigung dieſes nur teil— 
weiſe befriedigenden Ergebniſſes ver— 
weiſt der Miniſter auf „die unfreund— 
liche Haltung, die von manchen Stel— 
len, ſowohl am Balkan wie ander— 
wärts, unſeren Anſprüchen, — trotz— 
dem fie iiber den Bereich unſerer legi— 
timen Intereſſen nicht hinausgingen, 
— entgegengeſetzt wurde“. Ferner ba- 
rauf, daß die Balfanftaaten „im 
Glauben — vo. er die 


volle Sn mid 








Endlich weift Graf Berchtold 
Blume darauf hin, daß ihm für eine 
meit ausgreifende Politit durch feinen 
Vorgänger, den Grafen Aehrenthal, 
der auf den Sanbfchat Novibazar ver- 
zichtet hatte, die Hände gebunden ma= 
ren. Diejer Punkt bedarf jevoch noch 
dringend der Aufklärung, 

Die „Reichspoft“ bringt hierzu eine 
ſehr bemerkenswerte Enthüllung, aus 
| der hervorgeht, daß eine Beiehung des 
Sandſchaks Novibazar durch Oeſter— 
reich-Ungarn nicht nur allgemein er— 
wartet war, ſondern auch ohne Gefahr 
internationaler Komplikationen hätte 
durchgeführt werden fünnen. Das Dr: 
gan der Ihronfolgerpartei fchreibt: 
„Als die legte Krife ausbrach, war 
man nicht nur in meiten Kreifen ber 
öfterreihiichen WVolitifer überzeugt, 
daß es zur MWiederbefegung desSand- 
ſchaks kommen werde, ſondern auch in 
Berlin rechnete man damit wie mit 
einer Beſtimmtheit, und als Sſaſonow 
beim Berliner Auswärtigen Amte 
ſondieren ließ, ob man dort geneigt 
ſei, gegen eine Wiederbeſezung des 
Sandfhat3 in Wien freundfchaftliche 
Ratihläge zu geben, erfuhr der ruffi- 
Ihe Minifter des Weußeren eine un 
zweideutige Xblehnung und die Er- 
klärung, daß Deutſchland die Dedung 
für einen ſolchen Schritt Oeſterreich— 
Ungarns nicht verweigern werde.“ 
Es iſt alſo unwahr, daß Deutſch— 
land ſeinem Verbündeten in den Arm 
gefallen iſt und ihn an der vollen Gel— 
tendmachung ſeiner Ambitionen ge— 
hindert hätte. Auch in Belgrad und 
Cetinje hatte man mit einer Wieder— 
beſetzung des Sandſchaks Novibazar 
durch Oeſterreich-Ungarn beſtimmt ge— 
rechnet und man hätte fich beſonders 
unmittelbar bei Ausbruh des Bal- 
fantrieges ohne Widerftand damit ab» 
gefunden. Gewiß mwerben dieie und: 
noch manche anderen PBuntte in ver 
I nun beginnenden Debatte zur Sprache 
fommen, die überhaupt meit inter- 
effanter werden dürfte, al3_ e3 das 
Erpoje des Grafen Berchtold geivefen 
iſt. 


Lokalbericht. 


Todesfälle, 








Rachſtehend veröffentlichen toir die Namen %: 
esttichen, iiber deren Food dem Gefundyeitsaint 
Meldung zuging: 


Hart, George, 71 J. 
Kich, Emelia, 66 J.; 
Mar, Mile, 48 J.; 1023 Hewig Str. 

Marh, vöõ I.; 3719 AWrightivood Ad, 
-m— de B- — — 


Marktbericht. 


Ehicago, den 8, Dezember 1913. 
Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife,) 
Weizen, Ar. 2, rot, 014 076; 
93—95c; Ne, 2, barter 
90—91c; Nr. 3, 89—00c. 


Srübiabrömeisen, 


3000 Rrairie Ave. 
6120 PVincennes Ave, 


Schilling. 





Nr. 3, rot, 
Rinterweisen, 


Nr. 1, 914—92c; 


Nr. 2, 90—I1c; Nr. 3, 88—8%c. 
Mais, Nr. 2, 3 —Tdc; Nr. 2, weiß, 73 4 — 
74c; Nr. 3, geld, 78—T814c; Nr ‚3 neu, 
68—H814c: Ar. 3, weiß, ⸗ 


Kr. 3, 

gelb, neu, TIM—T72%c; Nr. 4, weiß, 50 

Hafer, Ar. 2, na 4212C; Nr. 3, weiß, 41% 

—411%c; Ar. 4, weib, 40% ——6 Standard, 
4l%c. 

Ro gese Nr, 2, 64%c; Nr. 3, 5T7%a—60c; Nr. 


” 


Ge rfte, „Malting”, „Feed“, 50— 


576; „Screenings‘, 
Mehl. 


53—75c; 
30—507, 
„Spring Batents“, $5.10—$5.20 da3 
Faß: Noggenmehl, $2.70—$3.00; „Firft 
Gleard“, jute, $3.40—$3,00; „Winter Pa⸗ 
tents“, Zute, $4.15—$4.30, 
Heu. (Berfauf auf den Geleifen.) — Beites Tis 
motbb. $18.00—$19,.00; Nr. ‚, $15.50— 
$17.00; beſtes Prairie, 817. 50-- -$18.50; Nr. 
1, $16.00—$17.00: Nr. 2, $15. W—$LU, u; 
Kadbeu, $6.00— $6. 50, 


Kleefamen. „Country 2ot3”, $11.00—14.50. 














Timotbyfamen. „Country Lots“, $4.00— 
$5.00, 
Del. 

Standard, mweik, 150 ee 0.10% 
Zeadtigdt, 2 RER 0.12 

ocene — — 0.12} 
Esser TR 
Sajolin ee Suse 0.15% 
Leinjamenöl, cob, im "aß.. —— 0.52 

. 0.53 
Zerpentin, im SaB..-o.0.00u0000 0.52 
Benzin, do, 0.19 


€ dia m t vieh. 
Rind er. Gute Bis ansgefuchte Stiere, $3.75-— 
$3U.75 per 100 fund; miitlere bis gute 


Stiere, $7.00— 88.05; gute Bis ausgefuchte 

Kühe, $4.80-- $0.00:" quite bis ausgefuchte 

a si $10.00—$11.00; „Native Bulls“, 
50.00- —$7.75. 


C = es ine. Gute bis auzgefuchte Pöfelwaare, 























































$7.50-—$7.90 ver- 100 Prumd; gute bis au“: 
geſuchte (zum Berfandt), _$7.85-—$7.90; 
mitilere bis ausgefuchte Fleifherwaare, 
$7.50—$7.90; gute bi aus —— Ferlel, 
&6. 50-— -$7. 50; Eber, $1.50— 

cd wie „Native Wethers,“ Er * Pfund, 

5.10—$5.50: „Seeding” Lambs“, $6.25— 

5. 90: „Native —— 385. 40 86. 40; 
„Native Ewes“ ‚ $84.15—$4.75, 
Meilereipronuite, 

Butter— f 
„Greamerhy“, extra, a3 Pd. 0.55% 
„Extra Firits", das —— 0.31 —0.32 
Nr. 1, das Pfund.. 0.26 —0.2833 
"re. 2, das Bfund.. * 0,24 

Packwaare, das ımd.. 5 0.21 
Eier— 
„Sheds“,. das Dukend...... 0.19 —0.21 
— Sirlties!, das QDusßend..... 0.20 —0.22 
„Extras das Tusend.... 0.38 —0.39 
„Suits", das Dubend...... 0.33 —0.34 
„Storage”, das Dutkend.... 0.25 —0.26 

üfe— 

—— „Twins“, d. Sb. 0.15% 
‚Boung America“, das =. 0.16 
* „Daifies“, das Plund.. * 0.16 
DBrid, neu, das Plımd...... 0.15 
Schweizer, neu, das Pfund, 218 
Limburger, neu, das Blund 0.14 
Geftugel und Fleiſch. 
Geflügel (Ichend)—' 
Hühner, das Plund....... 0.1312 
„Zorinas", das Piund...... 0.13 
Truthühner, das Plund..... 0.15 
Hübne, das Pfund.......... 0.10 
Enten, das Pfund........... 0.13 
Gänie, das Pfund .......... 0.12 

Külber (geſchlachtet) — 

50— 60 Bfd. Gewicht, Pfd. 0.11 —0.11% 
60— 90 ID. Gewicht, Bid. 0.12 —0.13% 
90—100 Pfſd. Gewicht, Bid. 0.13. —0.14 

8aninden, das Dugend.. 3. 

Genie umd frisches Soft. 

Medfel, daS Faßß................. 400 —6,00 

6.50 —7.00 

VDrangen, die Kiſte ...... 2.25 —12.75 

Grape Feuit, die Fifte... 2.50 —3,00 

Unanad, die Silte...uruceerer... 2,30 —2.75 

Kronsbeeren, das Faß. ........ 6.00 —8. 00 

Gurken, das Kiſtchen. ........... 2.2253 —3.26 

———— 1.00 —2.00 

Nofenfopl, das KIURER, onransone 0.05 —0.15 

Blumenkohl, die —— ———— 1.00 -2.00 

Eellerie, die Kilte.. une DR ER 

Kopfialat, die Kiepe.. ..... 0,50 —1.50 

Vlattfalat, die Sille.unenenercre — —0.25 

Meerrettig, der Bınd.. 0.65 

Note Rüben, der Sad.. 0.50 

Mohrrüben, neue, u” vliidchen 2.00 —2.50 

Toniaten, die aifte. 1.00 —2.00 

Zwiebeln, der Cad.....uucsereee 25 —2.25 

Beteriilie, Dubend Bünddhen.... 0.10 —0,15 

Nettige, Dirsend Pündden...... 0.10 °—0.35 

Rüben, da3 Haß _....oorescnunnee 4.00 

Epinat, der Kübel.........0.... 0.60 —1.00 





















Leidend? 


Rommt direlt zur 5 
So er; 


Be 
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Puppen! Puppen!l! Puppenll! 


Seht unſere prachtwolle Auslage von J. D. Keſtner und 
Heinrih Handwert3 Kid Body Gelent- und Gharatter 
Buppen, ehe Ihr Eure Einkäufe madt, — Wir zeigen 

Weitem das gröfte Sortiment von Pitppen in der Stadt. 


Baby GCharafter-Buppen. Komposition Störper, volle Gelente, 
eleganter Bisque Stopf, bewegliche Augen; * aus 50 
wie ein Baby; ausgezeichneter Wert, Stüd. c 
Charakter Puppe — hat genau das Aussehen. und Aus⸗ 
druck eines Babies; großer, eleganter Bisque Kopf, mit be— 
weglichen Augen, mit natürl. Haar-Perrücke, reg. 1 25 
Wert 2.50, für > 
Charakter Babypuppen. Körver vom feinſten Papier Mache 
Tvoller Gelenkkoörper, prachtdoll geformte Beine; eleganter 
Bisque Kopf mit genauem Baby ähnlichemttus- 48 
a FE > 
Kid Body Puppen — Volle Kork geitopften Hüften und 
Siniee; eleganter Bisque Stopf, mit beweglichen TB 
gen, lange lodige Perrüde, reg. 1.50 Wertb...... c 
253öll. Gelenipuppe— vom feinjten Papier Made, voller 
Balt Gelentkörper; großer Bisque Kopf mit jchlafenden Aus 
gen ıt. Augenbrauen, jcivere gendhte Berrüde,— Chemife, 
Schuhe und Strümpfe ; der größte Wert in der 95 
Stadt; zu . > 
23zöllige Kidpuppen — ganz mit Kork gejtopft; — Gelent 
büften und Schulter, großer eleganter Biöqute topf mit bes 
tweqlichen Mugen und Augenbrauen ſchwere, ge⸗ 1 75 
40 


nähte Perrücke, Schuhe u. Strümpfe, $3 wert, jpeg 
Bargains in Schuhen | Jinaben-Coats und Kam 
Ueberzieher für Knaben 


$1.50 = Galf 28 für Kna— 

ben — in Blucher- und Schnür-⸗Facons — Auswahl von Rolos, 

— jchivere Äußere Sohlen, breite tom: zufifchen und Auto Rös 
den, Gürtel Rüden, für 


fortable Leijten; Größen 1 00 
— Knaben im Alter von 3 


9 
bis 10 Jahre; gute, dau— 
erhafte Kerſeys, Cheviots 


bei 


..n nn ee“ 


.. nn. nn... 0. nn 7. rennen ae 






















junge Ta= | 1. Eaifimeres; in belieb⸗ 
men — ber- | ten Muſtern und Far— 
v or ftehende am regul. T: 
Sohlen,fom- ‚50 * 

für — 

fortable Lei— 

iten, Größen Knaben Winterkappen 


84 bis 2,— 
für 


693c 


in reiner Wolle, fanch 
Suitings; Pelz 
Nnnerband, 2 3C 
Ntappen, Zu.... 
Schwarze Allrahan 


Luchs 
Pelzſachen 


ji 


56.00 Wert. 





Damen 


f 


Dieier Rreis 


nur far Großer Halbfaß— 

morgen! Muff oder©carf, 

; mit Stinner At 
Wirkl. $1O Wert. au ws 
Wir haben 500 Ind gefüttert 


von forgfältig 
gewählten Fellen 
gemacht. Nur für 
morgen, d. Stüd 
für 2.45. 


neue moderne 
Aſtrachan Coats v. 
einem der zuver— 
läſſigſten Fabrikan— 
ten in New York 








zu ungefähr der [Arabian Lamb und Seideplüih Contt— 
Hälfte des Preis [Reguläre 22.50 Werte, reich glänzende 
ſes gekauft. Dieſe JLamb- und Plüſch Coats, mit 8 
Coais Sind ganz hrem Atlas gefüttert — 
gefüttert. Größen JGrößen bis zu 44 — 12. 
34 bis 44. Banane 
Tapeften Tifh- | Hohlgeſäumte Reinw. Zlanell Spitzen-iſch— 
Decken. Tiſchlüijer Damen⸗vkirts Decken 
2 Yards im Qua⸗Rein weißer mer⸗ Pattern Größe 40 runde und edige 
drat; ganz befranit | ceriged deuticher | Zoll lang bei 2% Sorten; Gröfe 40, 


— reiche Seideap- | Satin Damait, Gr. |Y)dS. breit, von exr= | für Center Ti, 


2 58 i i tra feiner Wolle u. 
pretur, ſehr feine ehe Tan bei — "neh, ganz Battenberg 
Sarben und Mu- | Hübfde, moderne die beitenMujter u. | Und gezogene Ars 
iter, $3.00 Wert, ; Mufter, 1 ‚50 Wert | Farben, $2 Werte, | beit, 6öc Wert, 
Spezieller- Feier | — Feie riagober⸗ braucht ares Weih⸗ESvegzeller Feier⸗ 
tagsverkauf, kauf zu nachtsgeſchenk, tags⸗ Bargain, 


1.95 BE 1.00 450 


— ———— — — —— — — — —— — 






























Bohnen . Baucrlaubnikicheine, 

Grüne Echniütbohnen, Kiepe 2.00 —4.50 a 

Irodene Bohren, — 2.25 wurden auögeftellt an: 

Kote Nierendohnen z....... 3.00 3.10 3355 Lawrence Ave... einftöd. Frame-Bagene 
Karioifeln, neue, der Buibel,... 0.65 —0.73 remiie, Northiveitern Hohbahn: $2500. 
Cübfartoffeln, Illinois, das Fab 2.00 —3.00 6140 NKodwell Str., zweiltöd. Brid-Flats; I © 

nn uni — $5000, 
216 South Weitern Sn, * — 
nd Werfitätte; Emil Navari 200, 
Heiratslizenſen. 439 Daldale Ave., einftödige Brid Garage; 9 
- s Sottlied; $2000. 
Folgende Heiralsligenfen wurden in der 1624 R. Kolmar Ude,, atveiltöd, Frame⸗Flats; 
Office des Counthoclerſs ausgeftellt: | RR — — 200. > tr re 
F d, 2 v 42, 2. 2204 bis 2212 S. Ihroop Str., ei 8 
re — — 8 Office und Garage; Franc. Beidler 000, 
Arthur Bandenpias, Henrieite Sitvvie, 31. j DI De ee 'zweiitöd. Briusmals; wW. 
x M. Huebner, 2, 23, | Mueller; $42 — 
Be „geance ZI. Ouebner, 22 R ! 6241 bi3 6251 Bradley Str., einitüdige Frames 

John G. Kecd, Ieffie Wi. Ayres, 35, 20. | . Eottages; 9. Seitter; $4000. 

Martin G. YHugurine, Warie — 23, 18, : 4437 Lermard Ka zweiſtock. BrickFlats; R, 

x Ezi He raus 199. ‘ 3%. Danielion: 

Sn oulter orgarei Dadın „> 0, 18, 10821 Brairie_Ape., ftödiges Zement Blod« 

Edward George, Nofe Walter, 23, 18. Bohndaus; 7. X. Jo nfon; $2500, 

Laud mM, Reed, Nola Yarthotomem, 21, 10. inne 


Xeo Burbaum, Ynna sobla, 28, 20. 
Arthur Swanſon, Joſie pancoci, 25, 18. 
Kalle Kosti, Hulda Bloomauiit, 33, 30. 
Yltonfo Petrona, Concetto ‘Debinia, 26, 23, 
Nofeph Epulaf, Emma Klatt, 22, 18. 
Ugs Mortara, Emma Moltiart, 28, 21. 
Fred Eofertbal, Julia Bodida, e. 36, 
Sifolaus Klein, Yizzie Zillid, 21, 19. 

Rict Tranguilla, Jofte —— — 21, 1® 


Banferotterflärungen, 
Um m Ailtrnsgen * om ihren, „Berdinditähfeiten 
luchen im 
Louis 7 — $2610.39, 
Gefub um Banferotterflärung de3 „Bon Tom 













—— — 








Beftände 311 
















Mdolphus Y. Duff, Yydia Bradley, 12, 20. Marlet Houſe. 
Edwin F. White, Ruby P. Omen, 35, 25. — — — 
— — Petronela Danilo: 
twica, Der Urundeigentumsmarft, 
Merris” Koll, Sena Weiß, 56, 54. 2 
Livermore, Mary E. D’Harc, 









zur 5 
emes D’Orio, Ellen Leib, 22, 19. 





Folgende Grundeigentumsübertragungnen im 
2 Hohe don $1000 und darüber wurden amı. 
















































Kap 9 Andreiss, Anaeline Dodion, 23. 18. 1 eingetragen: 

Albert Acberli, Maria Bachmann, 28, 25. Erie Str.. 25 3. m. bon Biderdife, Sübfe, 
Alpbons Claude, Hilda Silman, 40, 3. , bet 125; Anne ® Don an Wladyslam 2% 
äjeme 5. Balliant, Mattie Zllltanis, 20, 50. lowsfi, 32775. 

Roh T. Kunningbam, Lola ©. Thayer, 20, 18. | Gladys Ave., 296 %. öftl. don S. 48, Cüdir 
Cecil H. Hobbs, Bertice BR Bacon, 31, 28 30 bet 123: Seward M. Gunderfon an Patrik 
George rel, Charlotte Barth, 22, 22. 2. X Knight, $7000. 

Arel T. Davidfon, Anna €. 22 20, pr Harrifon Etr., 212 5. m. dom Morgan, Ditir., 





Mary Gontrafatta, 22, 





Garınolo Rifa 25 bei 150; Xucretia U. Morgan an John 


















Chriftopher, Eböote, Salvatrice erteafätte, Suffem, 35000 

28, 18. Homan Übe., 25 3. nördl. von 13. Ztr., Weitfe,, 
Sifbert R. Zutile, Marie Zn 97, 31. 25 bei 124: aid Nidek u, A. an Nathan 
ser Rinagneb, * M Lug 2. Meber, $i1 

Igerie N. Stone, Sant, 24, Huron Sir, Srorboftede Ayres Court, Südfront, 
Sobert ®. Sremato, "Therefa oust, 22 2 24 bei 92; Joe Filipsti an Wladyslam 
Sraaniin Georgevid, Anna Boblreic, > = $6850. 


rrer, m argaret 3 olty, 20 
aller 8, Wear, 2 En a * jo, „27, 3 
ocbe Burn 
An nibonn < 8 —— Keitie —3 37,24 
Darguerite odaß. 38, 20. 
E 8 —— ——— 25, 24. 


, Ella 
on ag Lechner, —S VanHoerde, 


40, 40. 
Baclav Quöner, Anesla 


Sodnfon Sir, 138 $. nördl. don 14., Dftfeont, 
4 bei 100; Fannie Kapları an Alex ®». Zubim, 


50000. 
Sue Etr., 125 8. öftl. von Sumbeibt 1* 
Südmeltfr., 25 je 125; Anna Mifbersi 
zuoleng S — $7300. 
üdweltefe Read Guck 


125 bei io; Sofepp LeBrun an 
coln, 


























Halama, 26, = Kedzie u doftede arbard Str., 
8 Bel, — MeCarter, 33, 23, BE Be 13d: orbof wo an Louis pr 
F — * eca, 27,18 3,500 


‘ nn Bei 8: Yorkiive 3 san Oi 


= — 


Bil — 2 


21. 
M.Onofria, 23, 18 











* u 
eig, 
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1SS7AISIS ||" Tie Rechnung des Anyles 


BYerlegungen der Bepartments 
während der Feiertag » Saifon. 


Nugs, GCarpets etc. auf dem 5. Floor 
Sprechmaſchinen auf dem 5. Floor, 
Go⸗Carts auf dem 5. Floor, 

Knöpfe auf dem 2. Floor. 

Stidereien auf dem 2. Floor. 
Weihnadhtsfarten auf dem 2. Floor, 
Solly Boxes auf dem 2. Floor. 
Büjten-Formen auf dem 6. Klcor. 


Optiihe Waaren auf dem Ballon über dem BDro- 
gen-Department, 


Frei Badetpoft- Ablieferung (Groceries 
nicht eingejchloffen) innerhalb 
der 4 Zonen von Chicago. Bringt Padete 
nach der Badetpoit-Office, 3. Floor. 
Auf Verlangen in der Kreditoffice, 8. 
Floor, werden Anjchreibe-Eintäute, zwi⸗ 
ſchen dem 1. und 15. Degember 19183 in⸗ 


elufive, gemacht, auf das Kanuar-Stonto 
gejeßt, zahlbar am 1. Februm 1914, 


Hört dnd Damen-Orcheiter in unferem 
Cafe zwijchen 12 und 2 Nr. 


Für die bevorftchen: 
den Feiertage! 


Weihnachts- 
Geschenke! 


Neue Kimball Bianos 
F aufwärts von.......... 
2 Neue Kimball Selbit- 
fpieler, aufw. von ...... 
Andre Machwerfe, neu, 
aufwärts von.......... 
Celbitipieler, neu, 
aufwärts von 






Hatte Mutter nicht über fehwere 
Erfranhing ihres Kindes aufgeklärt 
















Bom Bater verhekt. 


The Store of —— and Va Miosron 


BEREE. ADAMS & DEARBORN STS.. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


















Trübe Erfahrungen der $rau Anna Eban- 
no@ mit ihrem Gatten und ihren fünf 
Kindern. —Katherine fonnte nur einen 
Pantoffelhelden gebrauden. 








— — — — — — — — — 


„Wenn Sie die Perſon, welche Sie 
mit der Behandlung eines kranken F 
Angehörigen beauftragt, nit in) N 
Kenntnik daten fegen, mas Sie tun, |} 


* 


$195 
5390 































Gebrauchte Bianos mas e3 ift, wofür Sie Bezahlung er- | k f @ ſch füd Y k uf P l 38 d d Schl 3 Buby } 
zu allen reifen! warten, dann fünnen Sie auf Bezah- Ver au von 0 en u ern er au von e 3 an 5 un eier namen Doll Schu jr g 
lung feinen Anfpruch erheben”, ent= | R Vargain · Baſement Er ae Sn — BR — en A 
ie En — m: np y * roßes Affortm. von PBelsbändern m uimp | Damen-Scarf3, aus Geidenfinifh gemuft. erlanf bon 2 D o0t3 Da: x 
Leichte Zahlungen! | ſchied F Stadtgericht Richter Fifher —4J Fi Männer- u. Tamen-Tafdıen Einfaffung, für Aleiderbefag, — in Eloth, 27 bei 63 Zoll Inag, in weiß, men, in Batent Leder, mit matten umd 
a . | und mies die Klage des Arztes | g tücher, Initials, Baumwolle u. ſchwarz, braun und grau, Wert 830e 19e re: Eiv, Lanvd., braun und 49€ Cloth Top und matiem Galf mit, sid R 

Alte Pianos oder Orgeln in Tauſch Dr. M. O. Hoover auf $153 gegen | # f Leinen, fanch Edges, einfache die Dard, ſpesieil ........... ......... naby. vi. dõ Werie, Stũc...... 

genommen! * mn 







weiße Mränez, Jnitials, ange- Top, alle Größen, jpeziell 






Ebiffon Clotb Schleier, 2 Mb. Iang, bobl« | 





Frau Kda Budmann, 1340 N. Rod: 4 


Mufterbaldtradgten für Damen, eine in eis 













































































































nur für Dienstag — 5 
—* — brochene Größen — gefäumte Enden, in weih, Ichwarz, ner Cchadtel, regul. 2öc Wert, 1 18 N 
Vict | d 6 af well Str., ab. Der Arzt hatte die fte- * 632 — um oᷣraunm navh u. dubfarbig, ipeziell, 230 [pesielt. r Dienstagsverfaut, 7 c U... u 2 
tolas um ra anolos 33658 17 vers Di d im Bafement, Etüd.sensossoensonenen« das Stück zu................. 5.. 2 1.50 Kid Sli af ü i 
Records uf. 8 benjährige Tochter der Frau, Eſther, Verkauf, jedes. . 5 z a et. 35 — 
+ . 342 nm 6 tt F v4 
' ’ welche an Diphtheritis erfrantt mar, | E Initial: Zafdientücher ſ. Man · cons, Tan u. ſchwarze Kid Uppers 
I Salten ** gekaufte Juſtrumente, behandelt, und das Kind mar geitor= | M ner, ‘2. Duß. in net- 49€ und biegſame Lederſohlen; 7 
bis gewünfdht! ben, mweil, mie die Mutter behauptete, | B tier Schachtel, für.... Handſchuh Offerlen Für Kind er jpeziell f. mors 
ft ſ der Arzt die Krankheit zu ſpät erkannt Dutzend Boxes von Ini⸗ see = ri C u 
Alm ll 0 hatte. Der Arzt beitritt die, ver— tial und fancy Edge Kinder-Tajchentüchern, alle ‚10€ Walt. — — ‚Saurt Bergain-Beiemen! er _ e Garde h 
° Ticherte aber, daß er der Mutter, um in fanch Gejchent-Bores, wert bis 2öc, Bor.... fhube für Babies, | bandfhube f. lei» De = SEEN Da Sala ei Wenger = an, n 
Tobog e ja — amen Leder⸗ 
Südwest-Ecke Wabash Ave. fie nicht zu erſchrecken, den Zuſtand der Weihe boblgefäumte Kinder, Deutfhe merceriged Tiſchtü-⸗ mongen, 10e |: der, 30c dc balbem Rreife, von einem groben pe Sohlen — — in | 83 Sturm-Stiefel für Knaben — 
d Jack B Gute Zafchentiiher, fo lange 12,000 | ber, bohlgefäumt, in f'ch Weib: Milwauleer Sabrifanten gefauft, 22% = z z | se zn En 
und Jackson Boulevard Kranten verdeimlicht habe. Stüt borbalten, I nadtsidahtel,— A mr IE] Park. 3 USER on in allen Farb., Wt. bis $1, au.. Farben — in allen Grd- | bober Schnitt — in Schwarz Tod. ob- 
GEO.SCHLEIFFARTH. deuticher Vertaufer. — J zum Berfauf, 13%cC morgen, das . "Barngefü Siaextutzen un Anaten - — das Paar für TTe farbia, waiferdichte Oberteile 
Ein anfcheinend herzlofer Menfd, das Dubend .P..... Stüd zı.. ; => we a. 38c „Kinderhüte, Rabpen, Bonnets und | | FF TME ·......***2***** — —— ertra | 09 
E Weinend Elagte Frau Anna Chan- fän mmies Lifhruc uab 4 is. | agefraniie aleinene Aitstücer, Belouritulven für] _Glacebandfehube 1.50 fchwere Wertich fig | Pober Seamitt, das Paar für. A. 
od, Nr. 2653 M ſt Diviſi St beblaei. Eerwietien. in jchöner | dere farbiae od. fhlichte weiße Knaben ıı. Mädchen, | für Damen, find Männer — Dull und bright | 50 u. 75 Sturm-Gummifhuhbe 
Rort fi nd t heantworfef nod, KT. 200: €) inijion Straße, Chadtel für Borte, morgen, — je T5c Werte, — da3 | leicht beihmust — Räumung mehrerer Muiter feiner Per- Finifh — in allen Grö- | umd von niedrig. Schnitt für 
} & po en; Promp eantwortel, ım Superiorgericht dem aleihen ichent, — — 48 ha, rs —— — 1.89 zum 50c $1 Wt., 50c u. Gingbam Hausfleider, belle je hen — morgen das Paar 05. ‚ Damen, hohe und niedrige Ab» 27 
| Richter ihr eheliches Reid 8 Mein ver et. ETWA TR u, dunfle Farb., $1 u. $1.25 Wt..... a. C | fäte, dad Baar für......... c 
5 —— 





Gatte, 





mo miſt 








Iſaak L. Channock, hat mich 
und unſere fünf Kinder vor neun Jah— 


| 
| 
| perlaffen,“ faate fie. „In ben 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 








f — 











| Benn Eie eine abjolut zuverläffige 


Mähmaſchine 


4 
brauden, lonımen Sie zu un Sie kö Innen Näh⸗ 
maſchinen bei uns viel billiger laufe: ın wir 
Be einen großen Umfag umd brau en feine 
Hi Aaenten- . Kommiifion zıt bezahlen. Jede Mas 
J 
‘ 
’ 


2,000 Jeidene, Sammel, Gorduroy und Serge Kleider für Damen und |! 
Mädchen zu 257 am Dollar von 


einem großen Klail Order Geſchäſt gekauft 


argain-Baiement 


näcjiten vier Jahren habe ich die FKin- 
der ernährt, und als ih dann frant 
und arbeitsunfähig wurde, mußten die 
Kinder arbeiten. Aber eines nach dem 
dern hat mich verlaffen, von meinem 
Gatten verhett, und jebt ftehe ich ganz 
ollein und ohne Hilfe in der Welt. 
Wenn Gie mir $500 Nährgeld aus— 
fegen, maq ich mweiterfommen.“ 

| „Sie find zu mehr berechtigt,” ver— 
ficgerte ihr der Richter. 

„Rein, mehr Tann ich nicht befom- 

men, und es ift befler, als nicht2.” 

| Der Richter entjprad ihrem Wun- 
ſche. 


ſhine it 


10 Jahre garantirt 

















I Dollar per Woche 


ir erlangten diefes Lager unter dem Umitande, daß wir den Namen des 
W „Mail Order"-Haufes, das ung diefe Kleider verfaufte, nicht veröffentlichen. 
E8 tft ein Ueberihußlager — ein großes Lager — ein Lager, weldes in 
jeder Hinficht in einem perfeften Zuftande ift. Die Facons find alle jtreng modern, 
die Farben find begehrenswert und e8 ift eine volle Auswahl in allen Größen für 
Miffes und Damen vorhanden. Da diejes Haus bei dem warmen Wetter nicht ge⸗ 
nügend Kleider verkaufen konnte, war es genötigt, dieſe zu einem wirklich lächerlichen 
Preiſe zu offeriren, und wir bieten ſie für morgen ebenſo niedrig zum Verkauf an. 
Das ganze Kleider⸗ Wenn wir Euch ſa— 
lager, ohne Rückſicht gen, daß in dieſer Par— 


— 
RR 


N, 
£ 


„Er foll dein Berr fein.” 

„D Du haft jeßt die Holen an,” 
fngte eines Abends Frau Katharine 
Feid zu ihrem Gatten, Frank N. Feid, 
Nr. 161 Winnemac Ave. wohnhaft, 
als er ihr, wie er in der Verhandlung 
feiner Scheidungäflage Richter O’Eon-= 


RR 


— 








f Qualitä tie Kleider bis zu $1O 
nor erzählte, aht Dollars gab m Qualität und = 9: dit = 
Unſere Maſchin n Baben die neı ieſte en Derbeis und ſagte, daß ſie es ſagen ſolle, wenn Stofie, ohne, dab die une Em — es urch⸗ 
e ſie mehr gebraucht. Cie haue ſeinen früheren Werte in be— 2 
Lehrerin frei ganzen Wochenlohn verlangt. Nach tracht gezogen werden, umd wenn wir Cud 
biß Cie das Nähen auf uneren Mafeinen | jener Bemerkung ging Frau Feid ins ohne irgend welche jagen, da wir fie zu 
— = * —— Schlafzimmer, packte ihren Koffer und Einſchränkung, offeri⸗ weniger als die Hälfte 
‚ C&ubladen, 10 Jahre sid. 85 verließ die Mohnug. Der Kläger hat ren wir für morgen, der wirklichen Koften 
| 8 5 fie nie wiedergefehen. Seinen Schei- Dienjtag, um 8:30 
Undere 





dungsantrag hatte er mit gejeglichen 
Gründen bekräftigt. Er murde ge- 
ſchieden. 
„Dreieckige“ Derhältniffe. 
Ein großer Teil der Samstag ver— 


der Stoffe allein offe— 
riren, werdet Ihr ein— 
ſehen, was für einen 
Bargain Ihr erhaltet. 


des Morgens in einer 
großen Gruppe in un- 
jerm Bargain-Bafe- 
ment zu 





Maflhinen Bie..............R38 
— — 
— 











i0as · ioss — Ave. 

















































für nur... 


handelten 90 Scheidungsklagen han: » + . Kein: . li As +. 
heie von. ehebregerifgen Dersät- | | BHargains in Whlanner» Cradten ||| zen. Zeleidver-IHtleffalines ||| Manner- und Raben - Amüge 
— 12227 
er Se id zu verleihen Anna Elsner ſehnte ſich, wie ihr Bargain-Bajement Bargain-Bajcement PIE Bersain-Bafement 
" auf rundeie eigentum 3 Ku Gatte, William Elöner, Nr. 108 Dienstag vfferiren wir 59c Männerhemden, Paffe 85c reinfeidene Dre Meflalines; 50 Stüde fommen Für Dienjtag sfferiren wir einige hundert 
ur — Seeley Avenue, Richter Baldwin Facon, befeſtigte Cuffs, einfache u. vlaited 2 morgen zum Verkauf. Dies iſt ein feiner Seide-Bargain; reinwollene Caſſimere Anzüge für Männer in 
—* Be ern nn | — — — * ——— Dee ea in 5 — Ic alle Farben find hochmodern und die Qualität aufer- bübjchen Muftern, Hand geichneidert u. Serge 
gefiel ihr nicht, und im Juli 11 r — * 
A. Holinger & Co. (NE) | pertief fie den Gaiten. Der Richter 2de Männer-Hald- |  Beiertags Kombina- gemöhnlich gut umd ehr dauerhaft gemacht; mw gefütt. Alle Größen, 34- 
Suite 201—205, 179 3. Waikington Str. _ forſchie weiter nach, unb Eisner er- trachten, in we Bor, —— 9 — die Yard morgen für ID 44 Brujtmaß, reg. $12.50 
Xelephon 1191 Mein. main slibmifamo u. * Four⸗in⸗ han acon, enthaltend Hoſenträger — — im Baii ö 
— — — | zühlte dann, daß die Frau mit einem prachtvolle 3 Mufter zur Garters, nütlices — PEN Werte, im Bajement, joez- 
anderen Mann eng befreundet gewejen Auswahl, 9 — 48 Farbige und) 1de Kimono-, Schwarze Koſtüm— 400 doppelfnöpfige Knabenanzüge in hüb- 
(a chi fföskarten ſei, daß er dieſen durchgeprügelt habe, ungern C zur C ſchwarze Seide Dreß Flannelle, in Aus- Velvets für Dreiies 


ſchen dunklen Muſtern; gute ſchwere Stoffe; 
gut geſchneidert und ausgezeichneter Sitz. 
Größen 6 bis 16 Jahre und bis zu 1 33 


und dab infolge deflen Streit ent: 
ftanden jei. Die Ehe wurde qelöft. 
Pasauale Cairo, Nr. 1022 Seda- 


Poplins — moderne |wahl von wollenen | und Euite, garantirt 
Schattirungen u. volle | Challis-Muftern — | für dauerhafte Quali- 
Yard breit, die Dard |die Nard für nur|tät — die Yard für 


75e Knabenblonfen, an feinem 
Kfanell, in grau u. grau, mit mis 
Iıtär. befeitigten Kragen, Dienstag. . 


48c 


über alle Linien zu den 








I Dar — — 82.50 Werte, Dienſtag, ſpeziell 
billi ſten Preiſen wick Str., ließ ſeine Gattin Maria und s1 Winter-Unterzeug f. | 82.50 mollene Union»; 50c Männer-Semben u 1 * a ne x = b a a 
ß + die beiden jebt jech® und Sieben Jahre Männer — Hemden und | Suits fir Männer — na- | «Hofen — baummoll,, in J 2 * Ein großes Aſſortiment von Kna en⸗Kniehoſen in blauer 
Die neuen Schnelldampier alten Kinder Eduard und Joſef bei der Soſen — natürl. Wolle, türliche Wolle — ſchwere Ecru Farbe, in ſchwerer Serge, Corduroy und hübſchen Miſchungen, alle in guter voller 


glatt und gerippt. Qual. elaſtiſch u. 
| aut, vaff. Unton- 


S.S. Martha Washington 


Muiter in New Vorf, als er vor vier in fhwerer Qualit. Zuiit.. meet 5. 


Größe zugeichnitten, Gr. 5—16 Jahre, ausgezeichnet 


48: 1.45. 



















OS 
d t. & eg gern 2 * — * 1 
Bezember. Kahren nad) Chicago fam, wo fich ihm wirflicher Bargain Suite, alle Größ, bauerbait, Gewand 3%. Refler — — ne —— für den Schulgebrauch, reg. 500 u. 65c Werte, jpeziell 3% 
$. $. Kaiserin Augusta Viktoria | heijere Arbeitsgelegenheit bot. Als er auch wollene Kleider-Stoffe a 
11. Dez emt et, 


wahl von Drei-Tängen, Sfirt-Fängen, Waift-?ängen ete., — 
marfirt in deutlichen Ziffern — 25 und 35 Brozent am Dollar. 





bie Familie bald darauf nachfommen 
laffen mollte, weigerte fich die Gattin, 
New York zu verlaffen. Sie hatte ans 
geblich den Leichenbeftatter Giangraffo 





Angar. Hrkunden u. Bokumente 


jeder Art, ſowie Päſſe für Familien in 
ngarn au2geitellt. 


Eoilelle-Zrets, Handlaſchen, etc, 


Bargain-Baiement 





Bargains in Strumpfwaaren 


81.50 
ganzwollene franzöſiſche Broad⸗ 


ſchwarze fleddenlofe, Neuheiten in ganzwoll. 


Koſtüm⸗Stoffen, — 13 Pards 









































18aug,momta* | ihrer Wahl“ verlaflen, weshalb daB 
Scheidungsgefuh Eroders ohne Wei— 
| teres hbemilligt wurde. 

Mährend Harry Burnig arbeitete, 
empfing jeine Gattin, Frau Katinta, 


: 35 * = Borgain⸗Baſement 
e Gericjt3-, Supothefen-, Noten, m, | ebgewonnen u. mohnte bei ihm.Cairo Odds und Ends, Jobbers' Räumung bon „Manicure, Militär- m. cloths — 153 Mb. breit — 1.50 Werte, & u ma — 200 Dubend 
— a ar X ® fam mit den beiden Kindern nach Chis Kombination Toilet Sets, 2 und 3 Stüde Toilet Sets, breit — „ este die 8 die Dard fpeziell für c 2 25e „Boleproof Männer Soden, une noch Dutzend 
BSorſchuß auf Erbſchaften und Sparkaſſen⸗ cago, und Richter Baldwin gewährte = : —* ze bejhmubt, imert bis au $5.00 — C Vard für. ........ u übrig. Ge ſind Ausſchuſe, —* — 1060 
v e Ju en Per * = ° oweit ieſel er e ’ 2 u 5 zi ‚ v 
Notare Heginndigte Wohimamhten in jeder | Tein Scheidungsgefuch, ſprach ihm —— — und weiße She | Ceide und Kinen brobadirte > gering. Speziell marfirt, das Paar 
errade,, 4 an | auch die beiben Ninber zu. Zalıden. Wufter, husmapl | German  Oilter  — in | BäRhEn arohe Nomen ]] berd Cheded Worſted SFinifh |Seiden für Gefeltihafts und | [| 3% --* "00000... — J n 
| MWilhelmine Groder hatte, Taut Au3- von fhlichten u. Kombi- | länaliher Form, mit Raum | nett gefütterr mit rofa und Zu — auf beiden Zn ern — in all den Er Seid. Damenſtrümpfe als Schwarze baummw. Tamen- | a 
Eu 2 z * R— —— Werte bis | für —— sinn Spiegel | hellblauer Seide, nett ae- ih — für ı Schattirung., — Weihnachts m. —— mittelſchwer F 
* — &i 7 D | Tage thres Gatten, Eugene B. Eroder, 3.95; — Buder:Buff und ! polftert, padded u. te fowie ut Bir —— Me Ic alle Sröß., 1 Paar  Kualität, alle N 
ı Mr. 901 Wafhington Blod., mehrere Hell das ei 148 Karten - Abieilung, 49 | corded, 1.50 Werte 08 t 2C J 2 Kor, Kaar. Gräben, ives., Baar 
"020 N.LaSalle Str. | Nerehrer und, infolge biefer Begiehuns | | I—— ben sehe BR sale ——— asien — 
B er und, Im d Pr 
CHICAGO, ILLINOIS | 3 on 
| gen vor über zwei Jahren den „Mann 
Sonntags offen von 9—12 Uhr. |; J — 
I 


mm — — 








Als Alice Atkinſons Geldmittel er— 
ſchöpft waren, verlor das Eheleben 
den Reiz für ihren Gatten, William 
Donnelly Atkinſon, und er verließ ſie. 


Chicagoer Große Oper. 


Schiffs-Karten 


828 bis 840 im Zwiſchendecdk. 
$33 5i8 $42 in der 3, Kajüte, 


rodiad” von Maflenet; 
Nachmittag „Cavalleria 
und „Pagliacci”; 


Samstag 
ruſticana“ 
Samstag - Abend, 


Schijfstarten:! 


sten Hille auf deu Dauspiern des 





He ute Abend ‚„„Boheme’,— Morgen Abend 
Erftaufführung von Kienzls „Kuhreigen" 


— — 
— — — — 








i Lbei volkstümlichen Preiſen und in Unani ANIUM STEAMSHIP 00., Ir. | —4 — 
845 bis 360 in der 2. Kaiüte . Divifion — — — er Die Frau wurde geichieden; fte tbohnt Die Nopität diefer Woche in ber englifcher ee * oe. von ost m Ba wre, | ME. 
Le nah Auswahl der Linie. : fiekfi ’ Burnik’ Beraup- | Fol Weit End Xpe, Chicagoer aroßen Dper ift Mil- ER co n — — 
ging ſchließlich, nach Burnißz' Behaup⸗ Wr 7. er 'J. V. ZINN & «| BEN 
i 826 für Ba von — tung vor Richter Baldioin, mit einem Leo E Riegler hatte, = * helm Kienzls vielbeſprochene Oper Unberſöhnlich * 5 n Gmelsahhen. ; Arı ee 
uröbilleite nad) allen Plägen in Deu u : », | Gattin Franzisfa, 2738 eit 12. | „KRubreigen“, welche eine Epifode ber — Unverföhnlic. — Better: „S 40 R. Fearher Ste, Eile Ranbeip, 
— auf | diefer Verehrer auf und davon, Die Straße, auf dem Zeugenftande aus- — J 


Ausländiihe Münzforten zum Tageslurs. 


Offen 8 M u 6 —** Sonntag 9—12 
Ber. Staaten Nelienäfie beiorst. fagte, den Gejhmadt am ehelichen | franzöfiihen evolution behandelt, | und Heirat Deiner Freundin gehört. a Wmi es at ne; Sea. a 
ANTON BOENERT ei 1er. SER Leben und an der Arbeit verloren, | Das interejfante Merk wird mor: | Hat die Frau Mama den beiden ver- ” - tand.io Si ı 9 Der Beite 


616 Süd Dearborn Str. 


abe Boll und Dearborn Str. Depot, 


Dilen biö 6 Uhr Abends, Sonntags bis 1 Ube. t Eheſchiff. „Scheidung bewilligt,“ ent- Oper iſt, aufgeführt werden. Heuie — Eine Xanthippe. — Sie (na * —— iedrigſte a 
EEE —— mem > —* — er fe al Ihied Richter Baldivin. Eh kommt Puccinis „Boheme“ in der dem ſie ihrem —** eine ni, * 2 F ade Se | Breife * N 

ih au ins Geficht geiälagen hatte, Am 3. Juli 1910 begann daß Ehe- | nachjtehenden Befegung zur Auffü Mid Bafbi 2 — — 

HAMBURG-AM ERICAN Daz Paar hatte Nr. 1319 ©. Maple | Ieben von Walter Kerr, 5700 Belmont | rung: Iegung ‚3 Ifüh- | Prebigt gefalten, auf die er nichts zu Being. dr. „itdelm,  Olömoic, Cap nd. Wan ⸗ a Ze. 





Ehe wurde gelöft. 


Mabel A. Reeg erwirkte die 
Scheidung von Edward Louis Reeg, 
weil dieſer mehrere Male gedroht haben 


ſeine Angehörigen mochten Franziska 
nicht leiden, und daher ſcheiterte das 


— — — — — — — 


Schreckensherrſchaft 


in 


gen Abend in franzöſiſcher Sprache, 


obwohl es urſprünglich eine deutſche wohnt bei ihnen!“ 








der großen ! habe von der romantifchen Entführung | 
















ziehen?“ — „Ih glaube nicht; fie | Bahnarzt 


Schiffs-Karten 





Sapland. Nac 

















eriwibern wagt): Wie — du fehlechter | Zinme:‘9. De., 31. Der., 8. Yan. bis 10. Derb 
Straße gemohnt, Ave, und feiner Elfiee Er mar | Rodolfo . Amedeo Baffi vr. * Speziell bi ezbr. j 
London-Paris-Hambur . . — Dar | Rot — Kerl, und du widerfprichſt mir nicht Boitanweitungen, Geldwedjiel, Bollmadj- , | iebone Zäpne, (Wöale 
——— Wenn Alerander Gankonäfn, Mr. | Abends bon ber Zagesarbeit mübe | Henoir een. —— — einmal?! ten, Grbidaften, Kollektionen. | Bone Rubber Mate)... 32.00 3 
— — 2.0 ‚16. Des. | 2115 Johnfon Gtr., feine Gattin Jo= | und mollte jchlafen, fie wollte jeden ne ee geiotofe Watta A een | Gintandirte Gabfrsuen 82.00 | 
—— * Gar tan 1.2 “| fjephine eine „feine Dame” nannte, | Abend ausgehen; Streit gab e8 darab | Marcello ......nncnnnenn Giodanmi — — — Erle, LOWITZ. 4130 w . 2 Bhie iäigiie Beihieenen —33 
Ye zweite Nabe. "Sonde Bir. | Bflegte er bas mit Schlägen zu bes | nicht, SEE Allen Baar t Ofen iB 8 M6O6. Gonntoos: 0. 12 Morm: | M Pdkneen je Mile Wie. * 
Bor Bolton fräftigen, mie fie Richter Baldwin | Frau aber verfchtwunden. Richter D’- —— ——* a A i S n ur er 20fev.modidoia* | —— MSc — 
— —A—— 2. Jan. mitteilte. Der Scheidungsantrag der | Connor gewährte Kerr3 Scheidung?- — run a weeiih | — 833.00 in 3. Maife nadı Hamburg, —— Freier Koftenauſchlag. 
Dieſe Dampfer bieten außergewöhnliche Be⸗ Frau wurde gewährt. geſuch. 


Zauemlidleiten in eriten wie in zweiten Kajuten. 

Baltimore Linie direft nah Hamburg. 

Zouriften-Dept. für Reifen nad itgendwohin. 
150 mburg-Amerila Linie 


J Str 
ne ati "34-846, 
Bhones Misin 3659 > utomatic 5 ic at 


Frau Mollie Weiß, an der 108. 
Straße und dem Galumetjee mohn- 
baft, flagte, daß 
Bummler und XTrinfer geworben fei; 
daher ließ fie fich jcheiben, 





ihr Auguft ein 


Am 2%. September 1910  ver- 
ſchwand Kohn Eric Stenftrom fpur- 
!o8, und Samötag ließ fich feine Gat- 
tin, Emma, 521 Weit 63, 


Aa 


‚Straße | 


Die übrige en ——— der 
Woche find: Mittwoch, „Chriſtoph Ko— 
lumbus“; Donnerstag Nachmittag, 
bei — — Beate „Madame 

— — d. 











29,50 in dritter Klaſſe von Fiume, 


326.50 von Trieſt, 3. um oo S * 
FELIX SCHMID" — F.MÄYER& BRO 


1568 nHalten —— wc SEHE z 


—535* — ni bi3 9, Eonnt. bis 2, 


ac, —— 








+ 
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